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+  Wiesbaden . 17. Okt
Wie ernst und dringend hatte sich doch England in

den letzten Wochen um die Gegenliebe Rußlands beworbenI
Wie unablässig dem schönen Kinde in den Ohren gelegen
und ihm von der Uneigennützigkeit und Redlichkeit seiner
Absichten vorgegirrt, ohne daß es ihm gelingen wollte,
seiner eigensinnigen Schöne» auch nur ein Wort der Zu¬
stimmung, auch nur ein Zunicken der Einwilligung zu bringen!
Auf all sein öffentliches LiebeSwerben wurde ihm immer
nur die stereotype Antwort von der russischen Presse zu
Theil: Wir glaube« Dir nicht und Deinen VersprechungenI
«ieb uns Beweise Deiner Redlichkeit! Ueber die geheimen
Zwiegespräche unter vier Augen, welch« Salisbury in Bal-
»oral mit dem Zaren gepflogen, und was in diese« vor-
gegangen, und welche Zusagen sie England gebracht, darüber
liefen nur dunkle Gerüchte um, die allerdings nach und
«ach greifbare Gestalt gewinnen wollen und auf einen wirk-
lich geschlossenen Bund zu deuten schienen, jedoch schließlich
den drängenden Bewerber auf die Zeit nach den Pariser
Festtagen vertrösteten. „Warte!" so lauteten immer wieder
die Abfertigungen— »warte, biS ich mit meinem andere«
Liebhaber die Angelegenheit«» geregelt! dann sollst auch Du
Deinen Bescheid erhalten! Vorher kann und darf nichts
Definitives beschlossen noch verkündet werden!"

Und in der That, die russische Braut hat ihr Wort
gehaltm und eingelöst. Saum hat der Aar die französische
Grenze und mit ihr die er«Ä>end«n Tage des Prunkes
und der Repräsentation hinter sich, und ist auf deutsche«
Gebiete eingezogen, so erfolgt auch prompt und pünktlich
die Antwort an England, welche in deutlichen Worten zum
Dreibund Rußland-Frankreich-England daS letztere einladet.

Die „Rovosti" schreiben:
..... "D" Frankreich und Rußland eine ausschließlich friedliche Po¬
litik verfolgen, so ist es ihre Pflicht, nunmehr auch Großbritannien
Mihren̂ Bund̂ Mumhnicn, wenn dieses auf seinen dahingehenden

Wiesbadener Herbstmoden.
(Original.Feuillrtond«S „Wiesbadener Gcneral-Auzeigcrs".)

* Wiesbade «, 16. Oktober.
Man legt zwar noch immer Werth auf französisch«

und englische Moden, meint bei jeder Reuanschaffung di«
neuesten ausländischen Journale zu Rothe ziehe» zu muffen,
und doch liefert unsere heimische Industrie so Vorzügliches,
daß «S faktisch gerathe» wäre, ihre Trzeuguiffe mehr als
bisher zu beachten und nicht Unsummen iu's Ausland zq
senden, die der heimischen Industrie erhalten jbleibe«
könnten. Im WaarenhaüseI . Bacharach sah ich dieser
Tage ein für eine Dame der hohen Aristokratie bestimmte»
Trouffeau, da» so elegant gefertigt war, daß man nament-
lich die Roben, Costüme, Blousen den besten Pariser
Fabrikaten ebenbürtig an die Seite stellen kann. Dir
Brauttoilctte war aus weißem Ducheff« gefertigt, die
Taille mit Alen̂on» und Crepe lisse garnirt, der Rock
mit Myrthcn-Bouquets bestickt. D« sind »och Roben o«S
rothem, blauem Popline mit Edelweißblumen bestickt, ferner
Röcke von blauem Cochmire mit grüuen Seideneffekten ge¬
mustert, die Taille au» blau-grün chongircndcm Sammet
gefertigt, mit Pfaueaugen geschmückt, die auS blauen Gaze-
pouffrn herauSlugen. Ganz originell ist eine Herbsttoilette
aus livräefarbigem Tuch, „votrslsoß- , wie eS im Mode¬
latein heißt, will sagen, daß der Stoff in handbreiten Ent-
frrnungen derart mit LängSeinschutten vtrsehen ist, daß
man ein 10 Centimeter breiteS Band durch dieselben

Wünschen beharrt. Es muß aher dann die Bedingung gestellt
werden, daß England ernste Garantien für die Ehrlichkeit seiner
Abfichten gewährt. Und das wird es am besten durch Regelung
der cgyptischcn Frage in Uebereinstimmung mit den legitimen For-
derungen Rußlands und Frankreichs bewirken können!"

Wie ein jäh aufleuchtender Blitz erhellte» diese Worte
die Nacht, welche bisher auf der Situation lagerte. Und
auch dem Kurzsichtigsten, wie dem in seinen eigenen Ideen
Verbohrten, wird ans einmal der Schleier von de» Augen
gezogen. Nun ist es über allem Zweifel klar, waS in
Balmoral zwischen dem Zaren und Graf Salisbury ver¬
handelt worden, und woraus die hartnäckig immer wieder
austauchenden Gerüchte von einer Tripelallianz zwischen
Rußland, Frankreich und England ihre Nahrung sogen;
der russische Kaiser war willen- genug, dem englischen
Staatsmann seine Zustimmung zu einem Bündniß zu geben,
mußte aber eine solche der Welt und der Oeffentlichkeit
vorenthalten, bis auch mit Frankreich die Verhandlungen
gereift, bi» der französische Besuch ohne einen Zwischenfall,
der immerhin zu fürchten gewesen, vorüber gegangen war.
Der letztere Punkt war in den Augen de» Kaisers wohl
der entscheidenste.

Denn auf der Sicherheit de» Zaren in Paris beruhte
auch die französisch-russische Allianz.

Wäre der Zar auf französischem Boden, waS immer¬
hin keine Unmöglichkeit war. einem Attentat auSgefetzt worden,
wäre nur ein Revolver quf ihn, selbst ohne zu treffen, ab-
geseuert worden, wäre eine Bombe, auch noch so harmlos
in ihrer Wirkung, geschleudert worden, während der Zar
die französische Gastfreundschaft genoß, so wäre da» Gefühl
Rußlands für Frankreich einem augenblicklichen Wechsel
unterworfen worden.

Eine „Petardt" wäre schon genügend gewesen, und
alle Welt weiß, wie nahe die KrisiS war! Ja . hätten selbst
Nihilisten und Anarchisten der Versuchung eines Attentats
Widerstande», wenn nur ein fanatischer Anhänger deS mittel¬
europäischen Dreibünde» das Experiment vermocht hätte,
mit einem Schreckschuß, dis sich eben vollziehende Triple-
allianz zu sprengen, eS wärt ihm sicherlich geglückt, und
daS junge Band wäre gewaltsam gelöst worden. Man darf
nicht vergessen, wie folgenschwer der Schuß gewesen, de»
der Pole BerezywSki im Jahre 1867 auf den Zaren
Alexander II . abgab, als derselbe von Longchamps nach
den Tuilerien zurückkehrte. — Rußland würde ohne dies
Sreigniß sicher drei Jahre später zu Gunsten Frankreichs
sich eingemischt haben. Wurde doch seiner Zeit ernsthast
behauptet, wenn auch nie ein Beweis  erbracht werden

konnte, daß Fürst Bismarck von dem beabsichtigte» Attentat
vorher Kunde gehabt habe!

So abgeschmackt auch diese Kombination ist, so beweist
sie doch zur Genüge, wie sehr man aller Orten sich de.
Folgenschwere dieses Attentats bewußt war. Der verstorbene
Zar Alexander III . saß mit Napoleon und seinem Vater
im selben Wagen, als der Schuß abgefeuert wurde, und
fein erster zornmüthiger Ausspruch lautet«: »Vater, laß
unS sofort abreisenl Frankreich ist kein Ort für uns!" Und
jede» russisch fühlende Herz theilte diese Entrüstung, und
die Folge war, daß Frankreich sei» Duell mit Deutschland
allein auSzufechten hatte.

Ebenso verhängnißvoll in seine» Folgen war auch der
Schlag, den der verrückte Kioto-Polizist vor vier Jahren
in Japan gegen den Zarewitsch, den jetzigen Kaiser
NikolausH., führte. Die Entrüstung Rußlands über diesen
Angriff auf die geheiligte Person seine» Thronerben ließ
ganz Japan für den Wahnsinn eines Einzelne» büßen,
Rußland schlug sich auf die Seite Ehina» im letzten Kriege
dieses Reiches mit dem Mikado, und wenn es auch den
Sieg des letzteren nicht verhindern konnte und wollte» so
raubtee» ihm doch die schwer errungenen Früchte desselben.

Nun, die Pariser Feste find glücklich ohne ernste Vor¬
fälle vergangen. Die Union, die Waffenbrüderschaft zwischen
Frankreich und Rußland ist besiegelt worden. Und nun
erst erschi» es an der Zeit, auch den anderen Bundesge-
noffenschaftskandidate», auch England de» ungeduldig er¬
harrten Bescheid auf all sein Werben und Bitten um ge¬
meinsame Aktion in der Türkei zu ertheile», nun endlich
konnte das ersehnte „Jawort" gegeben werden. Die
„Novosti" haben der russischen Presse die Zunge gelöst.
Der Rest, die feste Kittung der neu geschaffenen und endlich
offen zugegrbenen Tripleallianz wird bald und schnell genug
erfolge« und sichIvor der Oeffentlichkeit präsentiren.

Politische Ueverftcht.
* Wiesbaden , 17. October.

Fürst Bismarck über das Bcrhältniß zu
Rußland.

Im Hinblick auf die gegenwärtigen russisch-französischen
Beziehungen veröffentlicht Herr Horst Kohl ein historisches
Schriftstück, welches bezeugen soll, wie Fürst BiSmarck im
vollen Einverständnisse mit Kaiser WilhelmI. Rußland auch
in schwierigen Situationen die Treue gehalten. Znr Gr-
läuterung der Sachlage wird bemerkt: Di« russischen

ziehe» kan«; diese Durchzugsbänder sind in changirende»
Farben gewählt; je sechs Bandzüge durchqueren den Rock,
sowie Taille und Baüonärmel. Recht apart sind schwarze
Fqillekleider, deren einzige» Aufputz5 Centimeter breite
Volant» bilden.

Eine andere, aus broncc Cachemire gefertigte Herbst
Robe, die chic gefunden.wird, läßt vorn ein braunes
Sammet-Tabljer hervortreten, daS mit broncefarbigen Perlen
bestickt ist; Weste und Aermel sind auS braunem Sammet
gefertigt, mit Perlen so plein ausgenäht, das kurze, vorn
iy Poppelspitze auslaufende Fatou-Jäckchen, wie der Rock
aus bronce Cachemire gefertigt, ist mit gleichfarbiger
Maraboutrüsche umgeben, dir trefflich kleidet. Eine andere
Rouveautee besteht au» grünem pliffirte» Satiurock, dessen
Rand in abstechender Farbe languettirt ist, Blouse von
grün und chamois gestreiftem, gleichfalls plisfirtem Satin,
darüber Jäckchen von chamoi» Leder mit grünen Sammt-
Applikatione» bestickt, der plifsirte Aermel am Ellbogen-
Gelenk mit einer zum Jäckchen paffenden, gestickten Leder¬
manschette zusammengenommen. — Ein reizendes Pro¬
menadekleid besteht aus Jupe von kornblauem Tuch mit
handbreitem Besatz von schräggestrllkem, blauweißgestrriste«
Sammt, de» nach oben hin eine weiß« Edelweiß-Guirlande
begrenzt; Blonsentaille von blauem Tuch ellpleiomitMelweiß
bestickt, Spitzgurt von blauem Sammt, vorn schräg mit drei
großen Brillantknöpfen geschloffen; gleiche Knöpfe als Gar-
nitur der gezogenen blauen Tuchärmel.

Sehr elegant find einig« bestickte Tuch-Paletot»,
die vorn halbweit rechtseitig überknöpft werden und oben

und unten mit je zwei guldengroßen Mosaikknöpfen geschlossen
sind; der Rücken ist anliegend, endigt in mit Mosaikknöpfer
befestigten Falten, oben Phantasiekragen von Marabouts
und Sammtschleisen; gleiches Arrangement auf den Stulpen
deS vasenförmigen Aermel», der wie der Paletot mit Sou-
tache-ArabcSkeu gedeckt ist. — Einfachere Paletots aus
Panama- oder Kammgarnstoffen, die mit Noppen durch-
Wirkt sind, sah man mit Herrenkrage» auSgestattet, die
Nähte doppelt abgesteppt oder mit Stofflagen verdeckt,
ringsherum ein grell abstehender Seiden-Paffepoil oder ein
Sammlvorstoß. SaccoS, zumeist au» lichte» Hymalaya-
stoffen, die innen mit carrirtem Double unterlegt sind, her-
gestellt. Die Rückseite tritt, wie absichtslos, da und dort
hervor und bildet eine einfache, aber gut kleidende Garni¬
tur. — Die eleganten ConfectionS find auS Sammt, ge¬
streiftem Plüsch, fagonnirtem Satin in Dolmau-, Eape,
Manteletform gefertigt, der Kragen mit den Rumpstheilen
in Einem geschnitten, innen mit Spitzen, außen mit Federn,
Bandmaschen, Persianer rc. garnirt. Die Applikations¬
stickerei ist für dieses Genre au der Tagesordnung; auf
glattem Satin sieht man Sammt-Applikationen, auf Sammt
dagegen Tuchauslageu mit perlirten Rändern. Zweierlei Pelz
wird auch zum Kleiderbesatz verwendet, je ein Streifen Biber,
ein Streifen Nerz, dazwischen ein Marabout-Galon oder
eine auSgesranzte Taffetrüsche. Derartige Garnituren ver¬
leihen den aus Panama gefertigten Roben ein sehr elc-
gante» Ansrhen. Panama ist bis jetzt der eigentliche Mode¬
stoff; er wird mit und ohne Noppen gefertigt, ist. obgleich
wollreich, porös, angenehm im Tragen. Gleichfalls belibte

r
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Truppen waren nach anfänglichen Erfolgen am 30. und
31. Juli 1877 bei Plewna zuruckgeschlagen worden und
hatten sich nach dem Schipkapaffe zurückgezogen. Eugland
bereitete, gestützt auf die Klage» der Türkei über angeb¬
liche Grausamkeit«! russischer Truppen, eine gemeinsame
Aktion der Mächte vor, in deren Auftrag der Deutsche
Kaiser im Interesse der Humanität beim Zaren vorstellig
werden sollte. Daß sie nicht zu Stande kam, hatte Ruß¬
land dem Kaiser Wilhelm zu danken, der da- englische
Anfinnen mit dem Hinweis auf die strenge Neutralität ab¬
lehnte» die seine Regierung sich zur Pflicht gemacht habe.
Kaiser Wilhelm, in dem die Erinnerung au die russisch¬
preußische Waffengemeinschaft von 1813 immer lebendig
blieb, nahm an dem Mißgeschick der tapferen russischen
Truppen persönlich den wärmsten Antheil und schrieb in diesem
Sinne am 8. August von Gastein auS seinem Kanzler. In
dem Antwortschreiben Bismarcks heißt es u. A. :

Ich freue mich» aus Eurer Majestät Schreiben die Bestätigung
meiner Uebcrzeugung zu entnehmen, daß Deutschla n d

eine Annäherung an dar mit Rußland verbündete Frank¬
reich und damit zugleich eine Lockerung seines Verhältnisses
zum Dreibunde vur genehm sein würde. Diese Annahme
wird zwar von Frankreich auS gewährt und hat auch in
Italien einzelne Anhänger; die italienische Regierung aber
denkt nicht daran, auch nur um Fuße» Breite von dem
Dreibundsvertrage zurückzutretcn. Köui» Humbcrt ist nach
wie vor und unverändert der Dritte i« Bunde jener drei
Fürste», welche sich die Erhaltung de» europäischen Frieden-
ur Lebensaufgabe gestellt haben und deshalb sest und »n-

verwandelbar zu einander halten. Und wen» schließlich
darauf hingewiesen wird, daß die bevorstehende Vecrnäh-
lung des Kronprinzen mit einer montenegrinischenPrinzessin
eine offenbare freundschaftliche Neigung für Rußland der«
rathe, so ist daraus zu entgegnen, daß freundschaftliche Be-
zii Hungen zu den übrigen Mächten der friedlichen Tendenz
deS Dreibundes nur jörderlich sein können.

die
Rußlands

aiser Alexander
Hand zu irgend welcher Demüthigun
nicht bieten darf  und daß Eure Majestät dem
Farbe halten wollen, d. h. die nsntraiitä bienveillante durchführen
und bei den jetzt, wie zu vermuthen , ferner gerückten Friedens¬
verhandlungen billige Wünsche Rußlands diplomatisch unterstützen,
auch solche, die nicht in allgemein christlichen, sondern in berechtigten
russischen Wünschen ihren Grund haben ; solche Wünsche geltend zu
machen, wird Rußland allerdings nur als Sieger in der Lage sein,
und der Sieg wird ihnen vielleicht noch länger den Rücken
drehen, wenn sie, wie die letzten Berichte über eine angeblich
dritte Schlacht bei Plewna bekunden würden , falls sie richtig
sind, wenn sie fortfahren , starke feindliche Stellungen schnell
und mit unzureichenden Kräften nehmen zu wollen. Nutzlose
Aufopferung braver Soldaten ist da- einzige Resultat . . . .
Für Eurer Majestät Politik scheint wenigstens eine Frucht
schon gereift zu sein, die der richtigen Würdigung der deutschen
Freundschaft in der äffentlichen Meinung Rußlands . Dl« vor-
jährigen Bestrebungen des Fürsten Gortschakoff und anderer antl
deutscher Politiker , eine uns feindliche Fühlung zunächst mit
Oesterreich und dann nach: Belieben mit Frankreich zu finden,
Deutschland aber in der Meinung des russischen Volkes und Heeres
zu diskreditiren , find definitiv mißlungen ; wir find mit England
m gutem Einvernebmen geblieben und die früher deutschfeindlichen
Moskauer wollen eine Adresse an Eure Majestät richten; die
Freundschaft Oesterreichs haben Eure Majestät in Ischl gestärkt und
die bisher unermüdlichen Verleumder der deutschen Politik finden
mit ihren Fabeln über KriegSgelüste keinen Anklang mehr. Der
Drei . Kaiser.Bund wird unter Eurer Majestät Führung mit Gottes
Hülse auch ferner im Stande sein, dem Kaiser Alexander
freie Bahn  und dem übrigen Europa den Frieden zu er-
halten . Ich werde mich glücklich schätzen, wenn ich Eurer Majestät
in dieser glorreichen Aufgabe wieder mit vollen Kräften dienenkan».

*

Der Entwurf über die Militärstrafprozeß
reform

ist »ach einer amtlichen Meldung der „Nordd. Allg. Ztg/
nebst umfangreicherBegründung vom Reichskanzler mit
Ermächtigung des Kaisers dem BundeSrathe zur Beschluß
fasiuug vorgelegt worden. — Wie ferner auS guter Quelle
verlantet, wird auch ein Gesetzentwurf über das Auswan-
derungSwesrn alSbold dem BndeSrathe zugehen, lieber die
streitigen Punkte fall an den zuständigen Stelle« eine Ent
scheidnng herbeigesührt worden sein.

•

Italien und der Dreibund.
Man hat neuerdiug» wiederholt den Verdacht auSge

sprachen, Italien habe nicht dasjenige Interesse an dem
Dreibünde, was demselben die beiden anderen Mächte
Deutschland und Oesterreich rntgegcnbriugen. In diesem
Sinne hat man letzthin auch die Meldung gedeutet, daß
der französisch« Botschafter in Rom dem König« Humbert
«in Glückwunschschreiben des Präsidenten Faure zur Ver¬
mählung de» Kronprinzen überbrachte. Man betrachtet
auch dies Ereigniß al« ein Symptom dafür, daß Italien

ist der neue Canevasstoff, wie derbe Leinwand gewebt, so
daß er fleißige Stickerinnen anmuthet, ihn mit ihren Kreuz
sttchmustern zu decken.

Viel Werth wird auf rationell« Kleidung gelegt, die
bequem, praktisch und den sanitären Anforderungenent,
sprechend gefertigt ist. Gut eingcführt find die von Anton
Bodel(Greiz) eingeführten Stoffe, die man namentlich zu
Unterkleidern umarbeitet; letztere werden unter dem voll
tönend klingenden Namen„Unterkleid der Zukunft" empfohlen
und führen sich leicht ein.

Die hygienischen wie die praktischen Bortheile des
Stoffes liege« in der eigenthümlichen Zusammenstellung und
dem Berwrben der Garne. Im Winter wärmend, i«
Sommer nicht erhitzend, mehr kühlend wirkend, ermöglicht
da» neue Gewebe, welches nur au» Raturgarn ohne
jeden Zusatz von Farbe, Leim, Appretur rc. hergestellt
ist — also somit ein « ine» Naturprodukt ist — da»
Tragen zu jeder Jahreszeit. Durch da« tupfenweise Auf
liegen der Wolle, unterbrochen durch Baumwolle, Leine»
und vornehmlich Luftmaschen, wird der Körper nicht
unnöthig gereizt und erhitzt, sondern in einer steten
normalen Hauttemperatur erhalten. Da» neue Gewebe er-
mSglicht einen permanenten Luftzugang, ein schnelle« Auf
saugen der AuSschcidungsstoffe der Haut, vor Allem ein
leichte» Aufnehmrn der vom Körper abgegebenen Übel
riechende« Fettsäure und rin leichter Verdunsten derselben
infolge der steten porösen Beschaffenheit de» GtoffeS.

Jda Barber.

■-» » »

glänzende Ergebniß zu neue« Streben anregcn und auch
ferner das Zusammenwirken von Regierung und Gewerbe¬
treibenden zu gedeihlichem Erfolg führe» werde.

* Schwerin , 16. Okt. Prinz Heinrich von
Preußen  trifft am 23. d. M. Mittags in Begleitung
seines HofmarschallS, deS Frhru. von Seckendorfs, zu den
HochzeitSfeierlichkeiten hier ein und begibt sich am 24.
Abends nach Kiel. Am 25. ds. ist Hofconcert und Abend-
tasel. Am 24. Vormittags 11 Uhr wird die Trauung
vollzogen, hierauf findet eine Defilirkour und danach
Familien- und Marschalltafel statt.

* Breslau , 16. Oct. Heute Nacht starb der
Generalmajor z. D. v. GliszczynSki  zu Kostau,
Kreis Kreuzburg. Er vertrat im Abgeordnetenhause seit
1882 den Wahlkreis Kreuzburg-Rosenderg und war Mit¬
glied deS Centrums.

De uts chland.
* Berlin , 16. Oct. (Hof- und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser,  der gestern Abend nach
»er Oper sich inS königliche Schloß begab, fuhr heute Vor¬
mittag nach Eummersdorf und gedachte am Nachmittag
wieder in Berlin eiozutreffen. Heute Abend wird der
Kaiser an einem Abschiedsessen im Kreise des OsficiercorpS
des 1. Garde-RegimentS zu Fuß theilnehmen, welches auS
Anlaß der Ernennung des MajorS v. Berg zum Flügel-
Adjutanten und des ScheidenS noch ejnes andern OfficierS
aus dem Regiment, veranstaltet wird. — Wie uns noch
telegraphisch gemeldet wird, ist der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe  Freitag Nachmittag vom Kaiser im Berliner
Königlichen Schloß zu einem längeren Vortrag empfangen
worden.

— Der ReichiSkunzler  hat mit Ermächtigung
deS Kaisers dem BundeSrath den Entwurf einer Militär-
Strafgerichte-Ordnung für das deutsche Reich nebst um
sangreicher Begründung zur Beschlußnahme vorgelegt.

— Der kommandirende General des
Garde - Korps von Win  t,e r f e l d kehrt heute auS
Stuttgart zurück, wo er zu den VcrmählungSseierlichkeiten
der Tochter deS kommandirenden Generals deS 13. Armee¬
korps von Lindequist, eines intimen Freundes, weilte.

— Dem Präsidenten des Kawmergerichts
Geh. Ober-Regirungsrakh Dlenkmonn  ist auS Anlaß
seines heutigen 50jährigen Dienst-JudiläumS der Charakter
als wiRlicher Geheimer Rath mit dem Prädikat Excellenz
verliehe« worden.

— Der Maharadja von Cook - Behar,
Prinz von Indien,  welcher sich auf der Durchreise
nach Paris eiuige Tage in Berlin aufhält, ist ein junger
Herr von distinguirten Manieren und seiner Erziehung.
Er eutfaltet keineswegs den üblichen Prunk indischer Prinzen.
Sein Auftreten ist bei aller Freundlichkeit sehr reservirt.
Der indische Prinz, welcher schon öfter in Deutschland
war, unterhält freundschaftliche Beziehungen zu einem be¬
kannten schlesischen Magnaten.

— UeberdieNerlinerGenossenschaftS-
Bäck-erei (Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht),
von der sich die Genossen unendlich viel versprachen, ist das
Konkursversahreu eingeleitet.

— In der heutigen zweiten Sitzung des
deutschen Handel st ageS  wurde die Berathung des
Entwurfs eines Handelsgesetzbuch» fortgesetzt.

— Im Anschluß an de » Internationalen
Frauenkongreß h-t sich am II.  Octobrr in Berlin
ein „Verein für Verbesserung der FrauerikleiGuig" gebildet.
Der Zweck deS neuen Bereins ist eS, alle« Gesundheits¬
schädliche, Unpraktische und Unschöne auS der Frauenkleidung
zu beseitigen. Namentlich soll daS Lorsett abgeschafft und
der Rock für da» Etraßenkostüm verkürzt werden. Eine
tonangebende Frauenzettung hat fichbereit erklärt, Abbildungen
und Schnitte von allen Kleidungsstücken, welche der Verein
in Vorschlag bringt, zu veröffentlichen. Nähere Auskunft
erthetlt Frau Stabsarzt Proelß, Latherstraße 51.

* Gotha , 16. October. Parteitag. Auf der Tages¬
ordnung der Vormittagssitzungsteht die Frauen-Emanci
pationSfrage. Di« Refeteutin, Frau Zetkin,  führt au» ,
daß die Frauen Ler oberen 10;000 für Gleichberechtigung
im Besitze, die Kcauen der mittleren und kleineren Bourgeoisie
für die polittsche Gleichstellung kämpfen, um mit den
Männern in di« Soukurrenz treten zu können, dagegen die
Frauen der Proletarier nicht gegen, sondern vereint mit
den Männern gegen die Kapitalistenklaffe ankämpsen. Von
großer Wichtigkeit sei daher die Organisation der Arbeite¬
rinnen, da der Eintritt in di« Gewerkschaften der Männer
den Frauen in Deutschland unmöglich sei. Fräulein
Löwenherz  weist die bürgerlichen Frauen.Rechtlerinnen
entschieden zurück. Verschiedene andere Redn,rinne« treten
ihr entgegen.

* Nürnberg , 15. Oct. Um 1 Uhr erfolgte der
feierliche Schluß der bayerischenLandeSausstelluug
durch den Minister deS Innern Frhru. von Feilitzsch im
Aufträge deS Prinzregenten, i» Gegenwart etner großen
Zahl geladener Ehrengäste. Der Minister betontei« seiner
Rede den über alle Erwartungen befriedigende» Erfolg der
Ausstellung, den zahlreichen Besuch derselben auS allen
Culturstaaten und sprach die Hoffnung au», daß da»

Ausland.
* Paris , 16. October. AuS Rom wird hierher

gemeldet, daß die Ernennung Claris, des Bischof» von
Biterbo, zum päpstlichen Nuntius in Pari»  be-
reits vollzogen sei. Die Wahl, welche der Papst getroffen,
hatte seitens einiger Cardinäle lebhaften Widerstand ge¬
funden. Dieselben wandten ein, daß Clari bisher niemals
in einer diplomatischen Stellung thätig gewesen, nicht ein¬
mal der sranzösischen Sprache mächtig sei. Der Papst
hatte jedoch von der großen Begabung und den hervor¬
ragenden Eigenschaften deS Bischofs von Biterbo eine so
hohe Meinung, daß er die Einwürse der Cardinäle nicht
beachtete. Der neue NuntiuS steht im 61. Lebensjahre.

* Paris , 16. Oct. Der italienische Finanz-
minister  ist hier «»getroffen. Man bringt seine An¬
kunst in Zusammenhang mit den geplante»Handelsvertrags-
Verhandlungen zwischen Frankreich und Italien.

* Rambouillet , 16. Oct. Präsident Faur«
gab gestern im Schloß zu Rambouillet«in Diner zu Ehren
dr» König » von Griechenland-  Letzterer saß zur
Rechten deS Präsidenten. Dem Diner wohnten der
griechische Gesandte, besten Gemahlin und Tochter, der
griechische LegationSrath, der Ministerpräsident Msline und
andere bei.

G Belgrad , 16. Oct. In politischen Kreisen ver¬
lautet, die Skupschtina,  welche morgen eröffnet wird,
werde nach6 Tagen schon wieder aufgelöst werden.

Locales.
*» Wiesbaden, 17. October.

Kaisertage. Wir stehen vor einer Reihe glanzvoller
Tage ; zwei mächtige Herrscherpaare werden unsere schöne Badestadt
in diesen Tagen mit ihrem Besuch beehren. Morgen erwarten wir
den hohen Besuch des russischen Kaiserpaare» und am Montag den
unseres geliebten, deutschen Herrscherpaares. Zum ersten Male
werden wir Ihre Majestät die Kaiserin August« Viktoria, die edle
Fürstin und Landesmutter , in unseren Mauern begrüßen können
und sreudig bewegten Herzens wird ihr di« Einwohnerschaft Wies¬
badens entgegenjubeln. Trägt auch der Besuch nur «inen privaten
Tharaktcr und gilt er in erstcrLinie unserm neuen Musentempel , welcher
durch die Anwesenheit Sr . Majestät vor zwei Jahren die i^ eihe
empfing und welchem Dank der Allerhöchsten Gnade der Rang eines
Kgl. Hoftheaters erhalten blieb, so ist er doch auch ein« Anerkenn¬
ung für die Stadt und ein Beweis dafür , daß es dem Kaiser bei
seinen früheren Besuchen hier gefallen hat . Kein Wunder , wenn
dem Kaiserpaare die Stadt auch diesmal wieder «inen festlichen
Empfang bereitet. Hunderte von Händen rühren sich jetzt schon
zum würdigenWillkommengruße . DieStadtverwaltung wetteifert mit der
Bürgerschaft in der Ausschmückung von Häusern und Straßen.
Gleich vom Taunusbahnhose aus fällt der Tannenschmuck der dem
Bahnhofe gegenüberliegenden Häuser aus , doch wird der Blick ge¬
fesselt von den Schmuckanlagen, die an der Ecke der Rhein - und Wil¬
helmstraße angebracht sind. Eingangs der Wilhelmstraße empfängt
die Gäste ein großer Triumphbogen in Obeliskcnsorm und rechts
nnd link» ziehen stch di« ganze Straße entlang die herrlichste Tannen-
Guirlanden mit Blumen vermischt, sowie Fahnen uni» Wimpeln
in allen Farben , im wahrsten Sinne des Wortes eine via trinin-
phalis . — Erreicht man die Höhe des Wilhelmsbrunncns , so fällt
uns die kostbare und finnige Ausschmückung de» Theaterzusahrt«
wcges in 's Auge. Blumenständer unter herrlichstem Tanncngrün,
und reizvoll geschmückte Kandelaber zieren den Weg zum Theater
für Ihre Majestäten . Ueber dem Eingang ist eine prachtvolle
Draperie in blauer Seide mit rothem Ueberhang angebracht, in
deren Mitte in Gold die Initialen de» Herrscherpaares erglänzen.
In herrlichem Schmucke prangt der Kranzplatz, das Kgl. Theater,
der Theaterplatz, der Eursaalplatz und wirkungsvoll hebt stch das
Tannengrün von dem herbstlichen Blätterschmuck der Turanlagen
ab. Auch die Bewohner der Burgstraße haben ihre Häuser festlich
geschmückt. Auf dem Marktplatze prangt das Lauterbach'sche Haus
vor seiner bevorstehenden Niedcrlegung nochmal- im letzten Fest¬
schmucke. Besonder» reizvoll .wird sich die Ausschmückung und
Illumination des Rathhauses gestalten. Einen imposanten Eindruck
macht die an der Ellcnbogcngasse errichtete Ehrenpforte , der sich
die Decoration des alten Rathhause » und de» Gambrinus -Restau«
rants würdig anschließt. Durch die Ungunst der Witterung werden
die DecorationSarbeiten vielfach behindert und beeinträchtigt, hoffen
wir , daß Jupiter Pluviu » uns zu den Kaisertagen auch „Kaiser-
wetter" bescheerenmöge.
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Rücksicht auf den privaten Charakter des

such es Ihrer Majestäten des deutschen Kaiserpaares in unserer
Stadt nach den von Berlin eingetroffencn Weisungen von jedem
größeren Empfange , insbesondere auch der Aufstellung von Schulen
und Vereinen in der Wilhelmstraße , abgesehen werden.

~~ Ankunft des Zarenpaares ist für morgen Vor
msttag 11 Uhr auf dem Taunusbahnhofe angeßieldet . Ihre
Majestäten werden sich vom Bahnhofe aus direct zu dem um
11 ' » Uhr in der russischen Kirche beginnenden Gottesdienste be
geben . Nach Beendigung desselben statten dieselben I . K . Hoheit
der Großfürstin Constantin im „Park -Hotel " einen Besuch ab und
werden dortselbst das Diner cinnehmeu . Die Rückfahrt nach Darm
stadt wird gegen Abend erfolgen

- Hoheit Frau Prinzessin Luise hatte zur
gestrigen Mittagstafel Höchstjhren Oheim , den Großherzog von
Sachsen -Weimar sowie Höchstdeffen Gefolge geladen . Auch heute
wird Se . Kgl Hoh . der Großherzog bei der Frau Prinzessin Luise
wiederum das Diner einnehmen und dann unmittelbar darauf nach
Coblenz abreisen.

* Ihre Kgl Hoh . die Herzogin Wer « von Würt¬
temberg ist gestern Nachmittag 2 Uhr 45 Min . mit hoher Familie
nach Stuttgart zurückgereist.

* Personenstandsaufnahme . Der Termin für die Auf
nähme des Personenstandes zur Veranlagung der Einkommensteu er  für das Flnhr  iKQfi/Q « wisJ : *,_ _ ^

ttt blendendem Weiß , und über dem Familientische hängt die Petro-
ttumlampe , die ihr mildes und ruhiges Licht auf die fleißigen Hände
wirft , die schon zetzt mit Weibnachtsarbeiten beschäftigt sind . Wir
verwohnten Kinder des 19 . Jahrhunderts , der Blüthezeit der Erfin-

nehmen all die herrlichen Beleuchtungsarten als selbst»« -
standlich hm und finden nur wenig Zeit , uns zu gestehen , daß die
Welt schöner wird mit jedem Tag und man nicht weiß , was wohl
noch werden mag . Wie bescheiden mag das künstliche Licht früherer
Zeiten gewesen sem ! Schamroth muß der russtge Kienspan zugebcn

erste Vorgänger unserer künstlichen Sonnen war . Im
köstlichen Naß des Oelbaumes lernte man einen Stoff verehren
, „ " ur als Wundbalsam , Opfergab - und Nahrungsmittel
treffliche Dienste leistete , sondern der auch zur Tränkung eines
vrennenden Wollenfadens geeignet war . Die Oellampe , in Gestalt
einer einfachen Schale mit einem Laufe zur Aufnahme eines Dochtes,
ist die erste Lampe gewesen , deren man sich im Alterthume , im
Mittelalter und weit bis in unsere Zeit hinein bediente und die
man auch heute noch bei wilden Völkerstämmen antrifft . Merk¬
würdig ist, daß Jich die Zjmmerbeleuchtung in einem Zeiträume
von Jahrtausenden nur wenig vervollkommnete . Die Lampen , die
man in dem verschütteten Pompeji fand , waren denjenigen , die zu
Anfang unseres Jahrhunderts verwendet wurden , sehr ähnlich,
nü r W ßner  geformt . Die Straßenbeleuchtung entwickelte
sich schneller . Ursprünglich mögen Holz - und Pechfakeln mit flackern¬
dem Schein die Straßen erleuchtet haben . Im alten Babylon
standen mächtige mit Fett gefüllte Basen , aus denen starke Dochte
hervorragten . Die großen Städte des römischen Reiches erleuchteten

Stmß -n in ähnlicher Weise . In Deutschland dauerte es geraume

pen Gasflamme f chemischen Fabrik der Firma Rud . K . u . So ., wo er bamalTä*
bettete , 13 leere Säcke entwendet habe . Auf sein« Berufung wird
er heute freigesprochen.

peucr  für das Jahr 1896/98 und der Ergänzungssteuer für die I in ähnlicher Weise . In Deutschland dauerte es geraume
Zeit vom 1. April 1897 bis 31 . März 1899 ist von der Könial . I g cl*' bie  Straßenlaternen mit Oellämpchen aufftellte . Im
Negrerung in Wiesbaden anf Dienstag , 27 . Okt . d. Js . festgesetzt > ^ 64 machte ein ^Engländer die Entdeckung , daß unter Luft-

, , X Lehrerpersonalicn . Herr Lehrer Simon  von Ellar
^r . Limburg ist nach Weilburg , Herr Lehrer Babinger  von
Altenkirchen (Kr . Oberlahn ) nach Holzheim , Herr Lehrer Lauth
von Heckholzhausen nach Miehlen (Kr St . Goarshausen ) versetzt
worden . Herr Lehrer Schmidt  in Holzheim tritt in den Ruhestand . 7

— Ordensverleihungen . Dem Oberpostsckretära. D.
* *? ? " n  hier ist der Rothe Adler -Orden vierter Klaffe , dem

bisher beim Reichstag angestellt gewesenen Geh . Rechnungsrath
Rot hermund  hier der Kronen -Orden . dritter Klaffe verliehenworden.

= Das große LooS der Kgl . Preusi . Klaffenlotterie

I c 7-,- 77 . ... viv . vs-uu/tuunij , uup uniec OUIl-
aoschluß erhitzte Steinkohlen ein brennbares Gas ausströmen ließen:
dre heutige Gasfabrikation wurde jedoch erst im Jahre 1792 vom
Engländer William Murdoch begründet . Ungefähr 60 Jahre später
wurden die ersten Erdölquellen in Amerika entdeckt , und diese find
so ergiebig , daß die Petroleumlampe die Zimmerbeleuchtuna heute
noch beherrscht . Ihre Tage sind aber jedenfalls gezählt : die Er-
giebigkeit der Quellen läßt nach , und in künftigen Tagen dürfte
wohl das elektrische Licht oder das Gasglühlicht unsere Wohnräume
erhellen.

min,  Kmi» md PiMtft.
- » — uv . . . my «. jiiancmotterte 1< * ?? E si d e n z . Th e a t e r . Am Sonntag Nachmittag ge¬

fiel bei der gestern Nachmittag stattgehabten Ziehung auf Nr . 218004 also , wie schon erwähnt , „ Die officielle Frau"  in der
Der Gewinn beträgt bekanntlich 500,000 M . ' I ? vorzüglichen Besetzung und glänzenden Jnscenirung zu

* Eine « nfnahme des Viehbestandes wird auch in ^ Kassenpreisen zur Aufführung; Abends 7 Uhr ist die erste
bi«s« n Jahre am 1 . November stattfinden . Gezählt werden Pferde I ^ ' ^ « holung der lustigen Gesangsposse „König Krause " . Am
Esel , Maulesel , Maulthierc und Rindvieh mit Ausschluß der Pferde ' " ^ d die zweite Vorstellung des feffelnden Schauspiels
welche der Militärverwaltung und dem preußischen Staate gehören IL ^ " . p ° ^ ? 8 ° use"  sein , das am vergangenen Donnerstag bei der
und des in Vichhöfen und Schlachthäusern ausgestellten Schlachtviehs . I 'pvemisre die Zuhörer in lebhafteste Spannung versetzte.

* Der Wochenmarkt wurde oeüern a» « ^ ,7 - Dem Leipziger Schriftsteller Dr . Karl Siegen» ^ . Der Wochenmarkt wurde gestern aus Anlaß des Be
suches des Kaiserpaarcs vom Marktplatze vor dem Kal . Schlosse
weg hinter das RathhauS auf das Dern 'sche Terrain verlegt.

" • Unfall . Bei dem heute Morgen hier fälligen Lokalzuqe
stürzte nahe der Spelzmühle eine schwere Last Gemüse , welche für
den hiesigen Markt bestimmt war . von der Plattform einer Wagens
IV . Klaffe . Das Gemüse mußte , um eine Verkehrsstörung zu
vermeiden , von den Geleisen sofort wieder entfernt werden.

Verhaftet wurde Hierselbst ein öfters vorbestraftes Mäd
chen aus Limburg , welches dem Besitzer eines Hofgutes in der
Nahe von Limburg den Betrag von 31 .50 M ., den es zur End
richtung von Steuer erhalten , unterschlagen und dann das Weite
gesucht hatte.
, „ fr Besitzwcchsel. Herr Kaufmann Joh. Mark!off  jun
hat fern Haus Blsmarckring 18 an Herrn Lehrer Joh . W ü r s
d L r f f e r verkauft.

* .Betreffs der Kaisermanöver im Herbst 1897 ist
noch keine laiserliche Entscheidung getroffen , doch wird militärischer
seitS es als wahrscheinlich hingestellt , daß zu den nächstjährigen
Kaisermanövern , die Truppen des 7 ., 10 . u . 11 . Armeecorps heran,
«zogen werden und daß , da das 11 . Ameecorps 3 Divisionen hat
die großherzoglich hessische (25 .) Division mit der 7. Division vom
4 . Armeecorps , deffen 8 . Division in diesem Herbst an den Manövern
bei Bautzen Theil nahm , cm besonderes Armeecorps bilden wird
. . . =r Gewerbliche Abendschule . In seiner am 4 . d. Mts.
stattgehabten Sitzung hatte der Vorstand des Gewerbevereins -
wie wir bereits früher mitgetheilt — beschlossen, die Unterrichtszeit
ber gewerblichen Abendschule im demnächst beginnenden Winter
Semester auf die Stunden von 5 - 7 Uhr Nachmittags zu legen.

demVorstgnde erneute zahlreiche mündliche und
schriftliche Gesuche um Verlegung des Unterrichts auf die Stunden
von 8 — 10 Uhr Abends unterbreitet wurden , so hat sich derselbe
um den Wünschen der bctheiligten Gewerbetreibenden Rechnung zu
tragen , nochmals mit der Frage beschäftigt und beschloffen . i n
dem am 2 6. d. M . beginnenden Wintersemester
den Unterricht auf die Stnden von  8 — 10 Uhr
AbtjxbS  zu legen.  ES wird nun Sache der Meister und
Ellern sein , dafür Sorge zu tragen , daß die Lehrlinge sich zu dem
für sie so wichtigen Fortbildungsunterrichte ( Deutsch , Rechnen
® e°™ tne ! Buchführung und Wechsellehre ) recht zahlreich und
Pünktlich einfinden - » 1

fw ‘Krankenversicherung wird uns geschrieben
Der Wiesbadener Kranken - und Sterbe -Verein hat am 12 v M
eme außerordentliche Generalversammlung abgehalten . Das Eintritts,

- Minimum reduzirt . Der Verein ist eine freie
Hdkaffe , als Luschnßkaffe wird es wohl wenige Kaffen geben,
welche leisten , was dieselbe ihren Mitgliedern bietet . Der Wies »,
badener Krank n- und Sterbeverein bezahlt im Krankheitsfall - eines

D°ae5 ' ° 8l' ch 1 Mark Rente , im Sterbefalle
«nes Mitgliedes an dessen Hinterbliebene 225 M ., beim Sterbefalle
«u » Ehefrau 60 M . Begräbnißkosten bei Erhebung von nur
IM . 30Pfg Monatsbeitrag . Es dürft - wohl jedem in Wiesbaden
wohnhaften Arbeiter und Geschäftsmann zu empfehlen sein , diesem
«erein als Mitglied beizutreten , es soll Niemand , dem sein und
stiner Familie Wohl am Herzen liegt , dieser Zuschußkaffe fernbleiben.
Den geringen Betrag dürfte jeder Arbeiter mit Freuden aufbrinqcn,
»a Niemand weiß , wie lange ihm ein Krankenlager bestimmt sein
wird Anmeldungen werden jeder Zeit -ntgegengenommen bei

Mayer . Feldstraß - 17 , Kassirer Ries . Delaspee-
SIMM ' SS.

* Um de » Licht » gesellige Flamme sammeln sich nun
wieder mehr als sonst die Familienglicder , da wir in die Zeit der
wngcn Abende eingetreten sind . Da » natürlich « Licht ist geschieden.

greisen zum künstlichen Lichte, das die Finsterniß in einer
Vollkommenheit besiegt , von der sich die Weisheit früherer Geschlechter
mchts träumen ließ . Da wirft daS elektrische Bogenlicht seinen
-ageshellen Schein durch di« Straßen , in tausendfarbigen Glasbirne»
»Vt der elektrische Strom Pflanzenfasern in wunderb « « Kraft

^ in Würdigung seiner „großen ^ Verdienste um die Literatur¬
geschichte von dem Fürsten Reuß ä . L. der Profcffortitel verliehenworden.

= Wochen -Spielplan de » Kgl . Theater » . Sonntag,
b' " Oct . : Geschloffen . — Montag , den 19 . : Auf Allerhöchsten
Befehl : Zum ersten Male : „Jngwelde " . Anf . VL  Uhr . —
Dienstag , den 20 . : Auf Allerhöchsten Befehl : „ Theodora " . Anf.

Ar . — Mittwoch , den 21 . : Bei aufgehobenem Abonnement.
Auf Begehren : „Aida " . Anf . 7 Uhr . — Donnerstag , den 22 . :
Ab - L . 5 . Vorst . Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages
& M - der Kafferin und Königin. Jubel-Ouverture. „Mnaa von
Barnhelm " . Ans . 7 Ubr . — Freitag , den 23 . : Ab . A . 5 . Borst.
ff2 )cr Troubadour * . 8eonore : Frau E . de L̂acroi ^ von der Kaiser !.
Russischen Hofoper in Moskau , als Gast . — Samstag , den 24 . :
Zum Besten der Wittwen - und Waisen -PensionS - und Unter-
stützungs -Anstalt der Mitglieder des König !. Theater -Orchesters:
IZsymphonie -Concert . Anf . 7 Uhr . — Sonntag , den 25 . : Ab . 0.
5 . Borst . Zum ersten Male wiederholt : „Jngwelde " . Anf . 7 Uhr.

8t . Frankfurt,  16 . Oct . Der diesmalige Liederabend
von Frau Ernestine Eppstein unter Mitwirkung von deren Schülerin
Fräulein Mike SHuf und Herrn Professor Kwast findet Mittwoch,
den 21 . ds ., im 'Saale des Hoch'schen Conservatoriums statt . Karten
bei Steyl u . Thomas rc.

*D - r graphischen Kunstanstalt von G . Heuer
u . Kirmse in Berlin  wurde als Anerkennung für die aus¬
gestellten Photogravuren von der Internationalen Mode -Ausstellung
in Berlin das Ehrendiplom und die goldene Medaille  zuer-
kannt.  Die Auszeichnung betrifft ein Bild , welches auf Anregung
der Herren G . Heuer u . Kirmse von Prof . G . Biermann ' s
Meisterhand nach den authentischstcn Vorlagen gemalt wurde , unter
dem Titel „Königin Louise und Prinz Wilhelm"  auf der
verflossenen Jubiläums -Kunstausstellung die Berliner Abtbeilung
zierte und daselbst von Freih . v . Stumm angekauft wurde . Gcgcn-
diärtig schmückt die mit der goldenen Medaille bedachte Photogravure
we Schaufenster unserer ersten Kunsthandlungen.

A«» der Umgegend.
. Mainz , 16 . Oct . In der gestrigen geheimen Sitzung
der Stadtverordneten -Bersammlung wurde der seitherige Couservator
des römisch -germanischcu Centralmuseums , Herr Liudenschmitt,
mit 20 gegen 14 Stimmen zum Direktor der Städtischen Kunst-
sammlung gewählt . Gleichzeitig wurde aber beschloffen , diese An-
gelegenheit nochmals einer zweiten Berathung zu unterziehe » . —
perr Oberbürgermeister Dr . Gaßner machte in dieser Sitzung die
interessante Mittheilung , daß von Seiten des Reiches die Einrichtung
eines Limes -Museums in Mainz in Aussicht genommen fei.

hd . Hamburg , 16 . Oct . In Ergänzung unseres gestrigen
Telegramms über den Zarenbesuch geben wir nachstehend den Wortlaut
der Ansprache des Bürgermeisters Dr . Tettenborn an das Zarenpaar
wieder : Allerdurchlauchtigster , großmächtigster Kaiser ! « llergnädigster
Kaiser , Fürst und Herr ! Allerdurchlaucktigstc , großmächtigste
Kaiserin ! Allergnädigste Kaiserin , Fürstin und Frau . Euer Maje-
^i -n bitte allerunterlhänigst ich, den herzlichsten Willkommengruß
der städtischen Behörden , sowie der freudig bewegten Bürgerschaft
huldrcichst entgegen zu nehmen . Einer kleinen internationalen
»Mscl vergleichbar , bietet unser Badeort den Angehörigen der ver¬
schiedensten Länder einen idyllischen Aufenthalt , wo fernab von
dem großen Weltgetriebe die Heilkraft unserer Quellen und der
traft,gen Taunusluft , bei ungezwungenem Verkehr und ftöhlichen
Spielen eine anstrengungslose Erfrischung de« Körpers und Geistes
gesucht wird . Euer Majestäten Unterthanen bilden einen besonders
angesehenen Theil unseres Frcmdenpublikums , beliebt durch die
Vornehmheit des Auftretens , durch seltene Liberalität und Menschen,
freundlichkeit . In der Errichtung einer russisch -orthodoxen Kapelle,
welche als werte unseres Bades einen wirkungsvollen Anziehunas-
Punkt bilden wird und bei dem tief religiösen Sinn des ruffif ^ n
Volkes -men allgemeinen Sammelpunkt der russischen Fremde » .
Colonie zu bilden berufen ist. liegt aber auch der beste Ausdruck
unserer freundlichen Sympathien für die russischen Besucher der
Stadt Homburg . In aufrichtiger Anerkennung dieses Gefühls
haben wir gern das von hohen herrschaftlichen Gönnern erdachte
und eifrig geförderte Projekt der Errichtung einer russisch -gri -chischen
Kapelle nach Kräften zu unterstützen uns bemüht . Die herrlichste
Weihe dieses Werkes ist Euer Majestäten allergnädigste Theilnahme an
der heutigen Feier . Für den Beweis der allerhöchsten Huld , welche
Euer Majestäten mit dem durch diese Feier veranlaßten Besuch
unserer Stadt zu beweisen geruht haben , wird Euer » Majesiäte«
die hrefige Einwohnerschaft in tiefster unauslöschlicher Dankbarkeit
verbunden sein . Gott schütze Euer Majestäten gekrönte Häupter
zum Segen des mächtigen russischen Volkes.

* Hombnrg v . b . H . , 16 . October . In Kirdorf  hat
dzr Kaufmann August Rath  seine Geliebte , die erst 15jährige
Tochter  eines Restaurateurs entführt.  Das Pärchen hat sich
nach der Schweiz begeben und ist man demselben bereits auf der
L»pur . Die That des jungen Mannes ist um so bedauerlicher , als
derselbe der einzige Sohn seiner verwittweten Mutter ist. Rath
soll sich noch kurz vor seiner Abreise einen Geldbetrag in Höhe von
M . 3000 verschafft haben , welchen er mitgenommen hat.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer - Sitzung vom 1« . Oktober.

(Schluß .)
Ein jugendlicher Verbrecher . Der 15 Jahre alte Haus,

bursche Theodor W . von hier ist wegen verschiedener Vergehen be.
reits vorbestraft . Nachdem er sich längere Zeit Tag und Nacht
draußen herumgetrieben hatte , traf er eines Tages im Mai mit
2 anderen Burschen in ähnlicher Laae zusammen . Man schilderte
ich gegenseitig seine üble Situation und war bald einig , dem an

cher Kirchgaffe belegenen Geschäftslocale einer in Concurs befind,
lichen Firma -ine Visite abzustatten , um sich an den etwa dort noch
zurückgebliebenen Waarcnvorräthen zu bereichern . Dieser Plan wurde
auch zur That . Jeder von dem Dreiblatt nahm einige Cigarren,
etuis und Portemonnaies an sich und machte später die Maaren
zu Geld . W . verfiel in 4 Wochen Gefängniß zusätzlich zu einer
noch nicht verbüßten Strafe von 6 Wochen.

Kohlendiebstahl . Der Schuhmacher Wilh . G . von Schier,
lein ist zur Verantwortung gezogen , weil er am 25 . Febr . in
Biebrich einem Hausgenossen aus deffen verschloffcnem Keller «in
größeres Quantum Kohlen entwendet habe . Das Urtheil sprach
ihn von der Anklage frei.

Hinter verschlossrneu Thüren wurde verhandelt wider
den 62 Jahre alten , noch nicht bestraften TolSlöhner Philipp R.
von Wiesbaden  wegen im September d-chier begangenen Sitt-
lichkeitSverbrechcns . Der Gerichtshof erachtet - ihn schuldig und ver-
hangle über ihn eine Gcfängnißstrafe von 7 Monaten mit der
Maßgabe , daß 1 Monat davon durch die erlitten « Unter-
uchungshaft für verbüßt zu erachten sei.

Freigcsprochen . Der Taglöhner Phil . Jos . von Oestrich
ist durch Spruch de« Schöffengerichts in 1 Tag Gefängniß ver-
lallen , weit er während der Nacht vom 30 . zum 31 . Mai aus der

Unwetter im Süden.
— Wien , 16 . Oct . Wegen der großen Ueberschwemm»

ungen im Pusterthale  mußte die Südbahn den gesammten
Verkehr auf der Strecke Sillian -Jnnichen bis auf Weiteres cinge-
stellt werden.

fl) Graz , 17 . Oct . Der Nord - und Südabhang bei Hol.
gvlläng wurde durch einen Wolkenbruch verheert.  Die
Bahnstrecken find zerstört.

— Triest , 16 . Oct . Das Unwetter  hält noch an . Biele
Gebäude drohen infolge der Unterspülungen der Grundmauern ein-
zustürzen . Im Stadtbezirk Scorcola ist ein dreistöckiges Hans ein-
gestürzt . Die Bewohner konnten sich nur durch schleunige Flucht

! rechtzeitig retten . Die Umgebung von Gradisch und ein Theil des
österreichischen Tirols find ebenfalls durch Ueberschwcmmungen heim-
gesucht . Verschiedene Flüffe sind stark angcschwollen und theilwcise
ausgetreten . Der angerichtete Schaden ist bedeutend.

— Triest » 16 . Oct . Hier herrscht ein furchtbarer Siro  cco.
Das Meer ist über die Ufer getreten und hat alle dem Hafen nahe
gelegenen Stadttheile überschwemmt.

— Venedig , 16 . Oct . Seit 24 Stunden herrscht hier ein
^furchtbarer Unwette  r )- Viele Gondeln sind zertrümmert
und untergegangen . Sämmtliche in den Lagunen befindlichen
Fahrzeuge stehen in großer Gefahr . Der Markusplatz wird mit
Kähnen befahren . Der Lloyd -Dampfer kann nicht in den Hafen
einlaufen.

— Ostende , 16 . Oct . Bis jetzt fehlen im Ganzen 64
Fischerbarken.  17 erlitten bedeutende Havarie . Für die
Familien der Verunglückten werden öffentliche Sammlungen ver-
»listaltet.

SkltWiMk>n» letzte Mtidtttn.
X Berlin » 17 . Oct . Den „ Berl . Neuest . Nachr ." zufolge

ist vor einiger Zeit eine Cabinctsordre  ergangen , in welch«
denjenigen Offiziereisi die auf Grund von HeiralhS-
Annoncen in Zeitungen eine Ehe eingehen , mit
Verabschiedung gedroht wird.

— Berlin , 17. Oct. Der Handels tag hat
gestern die Berathungen über den Entwurf eines neuen
Handelsgesetzbuchs zu Ende geführt . Hierauf wurde der
Handelstag geschloffen.

5 Berlin , 17 . Oct . Die Regierung beabsichtigt
die Gründung eineS Coloni a l - Se minarS»  um die
erforderliche Anzahl geschulter Kräfte für den Colonialdienst
zu gewinnen.

. ^ Berlin , 17. Oct. Der Schriftsteller Giese.
!brecht  hat gegen 'den Direktor der Siedelungs - Gesellschaft
für Dentsch -Südwest - Afrika » den Consul Vossen , wegen
eine » Zeitungsartikels die Beleidigungsklage eingereicht . '

§§ Oedvnbnr, , 17 . Oct . Die W a h l b e w e , u n g forderte
mehrere Menschenleben . In UebcrSdorf wurde ein Landmann von

den Anhängern der Volkspartei erschlagen und der Gemcinderichtcr
durch Stiche tödtlich verletzt.

9 ) Wien , 17 . Okt . Nach hier eingetroffenen Beter ?«
burger und Athener Nachrichten findet die Vermählung
de« Großfürsten Georg Mickalowitsch mit der
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Äusverka
Infolge Liquidation der Firma » Biermann , Barenstrassc

Total- Ausverkauf . Das vollständige Lager enthält noch in grösster *«•>
Kleiderstoffe.

Lamas I Wollmousseline
Biber Blaudruck
IJnterrockstoffe Cattune u, Battiste.

ie Baumwolizeuge
Ich mache ein geehrtes Publikum auf diese günstige Gelegenheit mit

Schwarze und
färb . Wollstoffe

Ballstoffe
Flanell

dem

Von | _ 2 Uhr geschlossen Ferd . Mar
Prinzessin Marie von Griechenland im Lause
des Winter- statt. _

Qj Berlin , 17. Ott. Wie die . Nordd. Mg. Ztg.
meldet, ist der geheime Legationsrathz. D. Freiherr von
Richthosen, bisher Mitglied der egyptischen Schulden-
Commisfion. als Nachfolger drS Solonialdirrktors
Kays er  in Aussicht genommen.

4- Kram , 17. Oct. Der Gutsbesitzer Prinz
in GutenselS wurde ermordet.  Der Thäter ist verhaftet.

O Rom , 17. Okt. Nach Meldungen aus Sritrca
rückt RaS Mangascha mit großen Truppenmaffen gegen die
Grenze vor. General Baldissera stellte deßhalb die Rück¬
beförderung der Truppen nach der Heimath ei«.

D Paris , 17. Okt. Man versichert, daß am Tage des
WiederzusammentrittsbeiderKammern nach einer
Ansprache des Präsidenten eine Resolution, welche den Inhalt der
Rede zusammenfaßt und den Eindruck des Parlaments wiedergiedt
angenommen und dem russ . « aiserpaare  übersandt werden
wird.

[:] PariS , 17. Oct. Die Regierung ist bemüht, den speziellen
Antheil der Präsidentschaft an den sieben Millionen be-
tragendenStaatskostenfürdieZarenfeste  herab-
zumindern. Der Präfidentenzug soll deshalb waggonweise ver-
äußert werden.

o Rom, 17. Oct. Der Kommandeur Martinez.
Schatzmeister der Stadt Palermo, welcher nach einer Unter,
schlagung von über einer Million  flüchtig ging,
wurde aus dem Landgut de- Fürsten Pandolfina verhaftet.

+ Madrid , 17. Okt. Man glaubt, daß der nächste
Ministerrath  von ausnahmsweis großer Wichtigkeit
fein wird. In demselben soll über die Frage weiterer
Verstärkung nach den Philippinen berathen werden.

ft Charleroi , 17. Oct. Die Polizei entdeckte eine
Falschmünzerei,  in welcher zahlreiche Zwei-FrancS-
Stücke geprägt wurde». Mehrere Falschmünzer wurden
verhaftet. Die Entdeckung macht deshalb große« Aussehen,
weil die Münzen zu Gunsten der Anarchisten-Propaganda
verwendet wurden.

g London , 17. Oct. DaS Dankschreiben,
welches die Königin Victoria  anläßlich der päpstlichen
Glückwunschschreiben- zu ihrem 66. Jahrestage der Thron,
besteigung anL-oXIII . gerichtet hat, ist in de» verbindlichsten
Ausdrücken abgefaßt. Nachdem die Königin dem Papste
für seine Gebete und sein Wohlwollen gedankt, erklärte sie,
daß sie den Katholiken ihrer Reiches utlbeschränkte Freiheit
lasse» würde.

<£ London , 17. Okt. DaS Begräbniß de» Erz¬
bischofs von Canterbnry  hat gestern mit großem
Pomp in der Kathedrale stattgefunden. Die Königin Vik¬
toria, der Prinz von Wale» und Kaiser Wilhelm hatten
Vertreter entsandt. _ _

Man achte darauf,
daß jede Flasche des allerwärtS bekannten, unübertrefflichen
Kräuterbitterliqneurs

Warvrrrg's Alter Schwede
mit der Firma de« Fabrikanten versehen ist.

Friedr , Marburg , Wiesbaden,
Nengasse I. _

Hf * Goldene Medaille Wiesbaden 1896 . *W

Wegen Aufgabe des Geschäfts
fortgesetzt

gänzlicher Ausverkauf
meines Lagers in Manufacturwaaren in nur
guten reellen Qualitäten,

zu ausserordentlich billigen Preisen*

Marktstrass © 81.

Laden -Einrichtung ganz oder getrennt per 1. Januar 1897 zu verkaufen.
''MA-Wltz

1Jur gefl. Beachtung.
Die Expedition des

Miesblulmer Gmrrallmzägers
Amtliches Srgsn der Slsüi Wiesbsöm

—i>—•►Warütstraße 26 +—
ist Sonntags geöffnet von
V;.,—9 r2 Vormittags «ad tum
u ‘1,—13‘LUhr Wtt -g«.

Wiesbadener Vs:lags=Snstalt
Prirbvich Hannemana.

Aufklärung:.
Unterzeichneter theilt hierdurch auf die wiederholt

im„ W -Tagblatt " veröffentlichte Annoncen mit, daß
die Firma Franz Hohmann schon lange Zeit
nicht mehr existirt und daher mit der Firma Franz
Hohmann Nachfolger nicht zu
wechseln ist.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1896.
Franz Hohmann Fachfolger.

lau-und’iltßiinM,}.
Balken , Lagerholz . Bretter , Latten «. s. w-

versteigern wir
morgen Mittag 2 Uhr

Ecke der Äcker- n. Adlerstraße.
Beinerner &  Berg,

Auctionatoren n«d Taxatoren.
Michelsberg 22. Hellmnndstraste 54.
1. Qualität Rindfleisch per Pfd . 56 Pfg .,
Hammelfleisch per Psd 46 Bsg.

Adam Sommhärdt , Römerberg 1.
Hinte Lönutag von 7

1063*

Jettes ,
Röderstraßt 16

Uhr ab wird
Pst. 48

ausgehauen. 1073»

ver-
1161

Wichtig für sparsame Hausfrauen:
Fritz Müller’s äetnfeifenpuloei

ist aarantirt ««schädlich und anerkanntermatzen das vor-
theilhafteste, bequemste, geeignetste und beste Mettel zum
raschen und gründlichen Waschen und Retnege« der

Mê eimn'alige Benützung sich.'rt sich dauernde Anwendung von selbst.
SlS- Horräthig in den merke« geeignete« H,schäften! *» •

4 Mal preisgekrönt : in l.onäon, lleksvonw,»", 8tu«g»ri
und sstissdsllsn.

Fabriken in Lvppingen(Württbg.) und Schöiibichl bei Wien.
676 Gegründet 1868 _ —

— — ,W,W»!WI,nWISSWWMma^ »—

Mg.Mischer Verband Miimitük
(Zuschutz ' Krankenkaffe ) Sitz W ies ba den

gewährt seinen Mitgliedern nach virrmonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf . im Krankheits¬
fälle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente.
(Eintrittsgeld für männl. Pers. im Alkerv. 16—50 I . M.)

Auskunft und Anmeldungen bei den HerrenA. Müller»
Frankcnstr. 21, Hth. Part, r., M . Kro«, Roonstr. 7, 3 Tr., und
Joh . Frensch. Weilstr. 12, Hth. Part.; in Biebrich: K. Lauf,
Mainzcrstr. 37; Amöneburg: Restnur.Friesing ; Schierstema.Rh.:
Ph . Schäfer ll .. Lindenstr.0: Kastei: Pt, . Wehrum , Rochukstr

Flanellhernden,
Köperhemden,

Normalhemden,
Reformhemden von 70 Pf. an

L. Schwencky
Wiesbaden . Mühlgasse 9.

zikiMM «eA >>S« hl iitdiMil ' «. rkdkwNM
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3038

Ferd . Mackeldey , plWtitlit. 32.
Bitte Auslagen z« beachte«

SUuitrire
°[)aneJhmtmcenumreis Courante

ImikRim,IIjSerilinSh rt

Visiten-Karten
werden schnell und billigst angesertigt

in der
jpf!s»d!iiI»nseV«eIsg»-ünslLl

Friedrich Hmmemann.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe Wiesbaden.
Kästenlokül: Neues RathhauS Zimmer 17.

AassryLrfle:
vr .msä.Althautzt, Hellmund-lvr . > sä. Heymann. Kirch-

straße 43.
vr . med. Brück, Schützenhof.

straße 6.
vr .msä.Dttnfchman«,Weber-

gasse 23.
vr . msä. Erbst , Adolfstraße6. gnsic oi.

Ferner fungiteu äsS LpeziatÜrzte di- Herren:
vr . msä. Nicker .fnn., Kranjplatz1, kur Nasen-, Hals- und
Ohrenkranke, Vr. med. Kttaucr , Friedrichstraße 16, für Augen-
kranke, und Müller , Langgastt 18, Sünder , Goldgasse 18,

älS Zahntechniker.
Die chirurgische Hilfeleistung ist Herrn Bader Wilhelm Klein,

Ncugasse 22, die Massage Herrn Theodor Matthcs , Schwalbacher
?, aßc3, sowie Frau Frech , Adlerstraßc 16, übertragen.

gaste 8.
vr . msä.Lahnstri«, Friedrich¬

straße 40.
vr . msä. G. Meyer , Kirch-

gaste 35.
vr . msä. Schaffner , Lang-

gaste 31.



BrzrrgspreiS.
Monatlich 60 Pfg . frei in ' - Haus gebracht, durch die
Post bezogen oiertetzahrl . 1,60 St excl. Befteügeld.

Singatr . Post -ZeitungSMr Nr. 664«.
Redactton und Druckerei : Gmferstraße 16.

Unparteiische Z«it»»g.
Jutelligcuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener Die 6fpaltige !
Anzeige

für auSwärtS16 . _ _ _ r_. . .
Reklamen: Petitzelt « 80 Pf ., fitt cmSwütt«

•—</- M _w
•tle oder Deren Rmo » 10

f-

Sßwtition : Marttstrab « 26.
Z>,r z »»«ral -A»jei«ir «rsip«t» t ttzkich AS«»»»,

Xelephou Anschln - ^ e. LS»

Drei •fccfieUtit « :
WMlihkit S,t «rz »tt «i>L»sc»tt ." - „ x «r Fan »» lrl, .« - ,J >tr Neueste Nachrichten.

Ier a««n-»r.»n,eisn-»»W M#
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller uaffavisch«» Blatte »-

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 244. Samttag , den LI'. Oktober 180 «. XI . Jahrgang.

Erste Ausgabe.
Zweites flott.
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Der

„Wiesdodemr General-An>eizer",
Amtliches Vrgan ürr Kkabl WiesKsüen,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

d :n ganzen Monat
frei in 's Haus.

Der „ Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller naffauifchrn Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmllichen Llaals - nnü GrmrinüeKehörüen
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
feiner großen Verbreitung in Lkadl und Lanü für die

Wiesbadener Gefchsfiswelt unentbehrlich
ist . Probe -Nummern und Insertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

r\  r imm -. äOlf.

Hg-
f-g-
r-g-
Hg-
Hg-
Hg-
►g-
Hg-
Hg-
f-g-
Hg-
>5"
Hg-
Hg-
Hg—
rg-
Hg-
Kr
Hg-
Hg-
Hg-
Hg-
'rf—
Hg-
rg-
Hg-
rg-
Hg-
Hg-
Hg-
Hg-

g
Hg-
*g-

Ln Arme erprobt.
Original - Roman  von M . Schoepp.

N ) (Nachdruck verboten .)

Ich habe mir den Schritt lange und reiflich überlegt;
heute bin ich entschlosien , ihn zur Ausführung zu bringen.
Als Disponent trage ich große Verantwortung . Die
kann ich nur auf mich nehmen , wenn ich die Unternehmungen
der Firma kennen und billigen kann . Seit einiger Zeit
vermag ich das aber nicht mehr . Ich denke nicht an den
materiellen Schaden , der der Firma aus zweifelhaften
Unternehmungen entspringt ; wohl aber an die Gefahr,
die unserem Rufe droht . Ich sehe es als ein Vergehen
gegen Ihren Vater und das Haus an , in eine Gesibäfts-

Neues aus aller Welt.
— Eine hübsche Geschichte erzählen amerikanische Blätter

auS der Jugendzeit des Präsidenten Cleveland . Eines Tages hatte
er einen losen Streich verübt , für welchen er eine Anzahl Schläge
mit dem Lineal auf die flache Hand bekommen sollte . Noch ahnte
der Knabe nicht das Strafgericht , spielte deschalb bis zum Anfang
der Stunde munter „Murmeln " und beschmierte sich dabei die
Hände abscheulich . In dieser Derfaffung eilte er auf seinen Platz.
Kaum hatte er sich gesetzt, als ihn der Lehrer ans Pult rief , ihm
seinen Fehltritt vorwarf und drohend das Lineal schwang . Der
kleine Eleveland warf während der Strafpredigt einen schnellen Blick
auf seine Hände , spuckte rasch in die Rechte und wischte sich, ehe
er sie zur Bestrafung hinhiclt , den ärgsten Schmutz verstohlen an
seinem Gewand ab . Die linke Hand hielt er hinter dem Rücken.
Der Lehrer besah die schmutzige rechte Hand und meinte mit leichtem
Spotte : „Höre Junge , wenn Du im Stande bist , eine andere Hand
auszufindcn , die noch schmutziger ist, als diese, so will ich Dir die
Strafe schenken." Ohne ein Wort zu sagen , nur mit einem gut-
müthig -schlauen Lächeln , das ihm noch heute eigen ist, zog der
junge Clcveland die versteckte linke Hand hervor und zeigte sie dem
Lehrer . Nur mit Mühe konnte dieser das Lachen verbeißen , während
die ganze Klasse in Jubel aulbrach . „Du kannst auf Deinen Platz
gehen " , sagte der Lehrer und triumphirend folgte der künftige Prä-
sident dem Befehle.

— Ein drolliges Vorkommnis ) hat in Posen viel Heiter-
keit erregt . Vor Kurzem bat ein Briefmarken sammelnder Junge
seinen Vater , eine Anzahl alter Marken verkaufen oder umtausch -n
zu dürfen , die er aus dem Boden gefunden hatte . Der Vater er¬
laubte das und schärfte dem Sohne noch besonders ein , die Marken
auf den Couverts , n lassen , da er dann höhere Preise erzielen
werde . Der gehorsame Sohn beherzigte das und gab sogar noch
die alten Briefe dazu , die sich in den Couverts befanden . Wie er¬
schrak der Papa , als ihn nach einigen Tagen eine bekannte Dame
darauf aufmerksam machte , daß zur Zeit die Liebesbriefe , die er
als Bräutigam von seiner damaligen Braut und jetzigen Frau,

Verbindung mit Peter Alsen zu treten . Die Anweisung
des Herrn Baron wird honoriert werden . Als ver¬
antwortlicher Leiter darf ich das nicht zulassen ; denn eine
Billigung ist eine Pflichtverletzung des mir übertragenen
Amtes . Eine Weigerung aber ist mir ebenso peinlich,
ebenso pflichtwidrig , denn sie richtet sich gegen meinen
Vorgesetzten , den Chef des Hauses . Und da ich das eine
nicht kann und das andere nicht will , bleibt mir nur ein
Auskunftsmittel unter den obwaltenden Verhältnissen:
Ich gehe . Ich mache Ihnen zuerst diese Mittheilung'
weil ich auf Ihre Bitten meinen Posten auch nach Ihrer
Vermählung behielt ; weil mein Schaffen und Streben
stets nur dem Wohle der Schlüter gegolten . Sie werden
mir innerlich recht geben . Sie dürften keine Schlüter
sein , wenn Sie « ein Thun verurtheilen wollten . — Ich
werde auch weiter ein treuer , ergebener Freund Ihres
Hauses bleiben . Nur mein Amt will ich niederlegen.
Glauben Sie mir . ich fühle oft , sehr oft , wie alt ich bin;
ich bedarf der Ruhe . Mein Lebensabend ist ja längst
schon angebrochen . "

Sie war nicht aufgesprungen bei der für sie doch
niederschmetternden Nachricht . Sie rang nicht die Hände
— sie weinte nicht und hatte ihn doch immer geliebt
wie einen zweiten Vater.

«Sie sind ihm böse 1* Traurig sah sie zu ihm
auf . „ Gestehen Sie es nur , Sie sind unzufrieden mit
ihm . Er hat Verluste gehabt ; er hat es mir gesagt.
Ich weiß , wie sich alles zutrug , wie sein treues Herz ihm
den bösen Streich gespielt . Und einem Mann , der so
für den Freund eintritt , wollen Sie zürnen ? " Sie , der
im Leben soviel geholfen , so Manchen vom Untergang
errettet ? " Nein , das glaube ich nicht von Ihnen ."

»Es ist nicht nur das —“  er nahm seinen Platz wieder
ein und sah sorgenvoll vor sich hin.

„Gut , es kommt also noch etwas anderes hinzu.
Glauben Sie nicht , daß wir für diese 100 000 Mark
bald eine Deckung haben werden ? Bringen Sie einen
Theil meiner Effekten auf den Markt . Mein Vater
bestimmte sie für unvorgesehene Fälle . Und ob sie nun,
werthlsses Papier , bei Herrn Neuß deponiert ^ sind,
oder - "

„Werthloses Papier ? " fragte er ganz erschrocken.
„Nützt es denn Jemandem ? Es ist totes Kapital,

das , so ganz unmöglich ist es doch nicht , eines Tages
Makulatur sein kann ." _

empfangen , in der Stadt circulirten und den Inhabern erhebliches
Vergnügen bereiteten ! Der Junge hatte diese zarten , seit Jahren
achtlos bei Seite gelegten Beweise zärtlichen Empfindens erwischt
und ohne Prüfung des Inhalts — in fremde Hände gegeben!
Nun werden große Anstrengungen gemacht , diese handschriftliche
Liebeslyrik wieder in die Hände ihres Eigenthümers gelangen zu
lasten — aber nicht immer mit Erfolg . Manchem der gegen,
wärtigen Besitzer machte es Spaß , diese „ Bckenntniffe " für sich zu
behalten h-  vielleicht , um sie einmal als „ Briefsteller für Liebende"
zu benützen.

— „Treue Liebe bis zum Grabe " Vom KreiSgerichte
in Jglau wird , wie das „Wiener Fremdcnblatt " meldet , der
22jährige Ferdinand Wicsner wegen Verbrechens des Diebstahles
steckbrieflich verfolgt . Der junge Mann hat der Behörde 'seine Ver¬
folgung auf cigenthümliche Weise erleichtert . Seinerzeit liebte er
nämlich eine Dame so sehr , daß er sich unter den größten Qualen
folgende Tätowirungen beibrachte : Am einem Arme die Gesichts¬
züge der Dame mit der Umschrift : „Treue Liebe bis zum Grabe " ,
beim Handgelenke ein Arinband mit Anhängsel und am anderen
Arme „Brünn " und „F . W ." Dies Alles , um die Dame nicht
vergessen zu können . Daß diese Zeichen seiner immerwährenden
Liebe einmal für einen — Steckbrief  gegen ihn gut verwendet
werden könnten , daran dürfte der junge Liebende damals kaum ge-
dacht haben . , _

— Allgemeine Heiterkeit erregte ein von Berlin nach
Bockstadt bei Eisfeld (Thüringen ) abgelaffener Eifenbahn -Viehtrans-
port . In demselben befanden sich u . A . auch zwei schöne milch-
weiße Esel , welche auf den Stationen ihre langbcohrten Köpfe
durch das Fenster reckten , bei welcher Gelegenheit ein an ihren
Stirnen befestigtes Plakat mit zum Vorschein kam . Dasselbe ent¬
hielt die mit Blaustift geschriebenen Worte : „Ich Esel habe großen
Durst !" Diese jedesmal mit einem herzlichen I — a begleitete
stumme Bitte der Langohre ist hoffentlich nicht ohne Erfolg ge¬
blieben.

— AuS englische» Witzblättern . Scherzfrage. Was ist
so hinfällig, daß es vollständig gebrochen ist, wenn nur davon

„Aber Traute , sie stehen heute 602 . Sie haben
bereits ein Vermögen daran verdient/'

„Dann verkaufen Sie ."
„Das wäre Thorhett ."
„Die die Schuld meines armen Fritz ausgleicht.

Warum soll nicht ich auch einmal eine Thorheit begehen V
Sie werden die Anweisung und diese dumme Spielschuld
vergeffen . Nicht wahr , lieber Redlich ? Seien Sie doch
niHt so streng mit ihm , Denken Sie , welch lustiges,
ungebundenes Leben er früher geführt und wie er nun
täglich in dem dumpfen Komptoir sitzt und arbeitet . Un¬
verdrossen , als sei er von Jugend auf daran gewöhnt.
Wenn ich an die Zeit denke, da ich ihn kennen lernte
— und heute ! — ich hätte es nicht für möglich gehalten,
daß er sich so ändern konnte . Schlimmes hat er doch
nicht gethan ? Nur Etwas , was ein Kaufmann nicht
als vernünftig anerkennt . Und nun wollen Sie den
Siab über ihn brechen ? Deshalb wollen Sie der Firma
eine alte bewährte Kraft entziehen ? Gerade jetzt dürfen
Sie nicht weichen . Ein schlechter Feldherr , der sein Heer
im Stich läßt , sobald Gefahr droht . Nein , nein ! Sie
sprechen im Groll . Aber nun werden Sie vergeben , nicht
wahr , lieber Redlich ? "

Ein warmer , bewundernder Blick aus Redlich « Augen
ruhte auf der erregt Bittenden . Jedes ihrer Worte tönte
auch in des Alten treuem Herzen wieder . Dennoch
sträubte er sich.

„Traute , Traute , Sie wissen nicht , was Sie von
mir fordern ! Ich begehe ein Unrecht gegen Sie , gegen
die Firma , wenn ich den Willen des Barons befolge.
Können Sie mir das zumuthen ? "

„Kein Unrecht . Redlich , gewiß nicht . Mein Mann
ist der Inhaber der Firma ; er besitzt mein unbegrenztes
Vertrauen , Ich weiß , er wird es rechtfertigen.
Seit wann ist es Unrecht , wenn eine Frau
ihrem Mann vertraut und ein Untergebener seinem
Herrn gehorcht ? Denken Sie , welch ein Beispiel wir
dem Personal geben würden , wenn wir , nach denen sich
die Uebrigen richten , unserem Herrn den Gehorsam ver¬
weigern . Dürfen wir das , Redlich ? "

„Kind , Kind . "

„Gerade jetzt muffen wir standhaft ausharren . Der
Erfolg wird lehren , ob wir recht thaten . Meinen Sie
nicht , daß es des Versuches werth ist ? "

„Gewiß , qewiß . Kind — *

geredet wird ? — Das Schweigen . - - Lösung des Räthscls
Sie : . Ich weiß nicht , warum die Doktoren so für das Radeln
sprechen , da es doch die Leute gesünder macht und also den Aerzten
Patienten entzieht ? " — Er : „ Sie bilden sich ein , daß ein gesunder
und kräftiger Radler mindestens fünf Fußgänger in der Woche
überfährt und ihnen in die Hände liefert . " - Herausgelogcn.
Ein alter Admiral erzählte unter anderen Ungeheuerlichkeiten : „Als
wir in der Südsee kreuzten , passirten wir eine Insel , die ganz roth
war und wovon ? Nur von der Masse von Hummern , die darauf
herumkrochen ." „Aber Herr Admiral " , bemerkte eine Dame,
„Hummer werden doch erst roth , wenn sic gekocht sind ." — „Ja
freilich " , antwortete der Seegreis uncrschüttert . „Aber meine
Gnädige , es war eben eine vulkanische Insel mit zahllosen heißen
Quellen ."

— Boshaft . „ Da sieh ' , Emma , dort geht der Major , den
wir vor sieben Jahren in Ostende kennen gelernt ; er hat sich fast
gar nicht verändert !" — „Ach ja — er hat sich wirklich sehr gut
conserwattirt I"

Litteratur.
* Ein einschneidender Umschwung in der Mode.

Die weibliche Herbstmode ist nun entschieden ; im Allgemeinen
dominirt der enge Acrmel , der engere , nicht steif gefütterte Rock,
das kurze Bolerojäckchen , die Blouse mit fremdartiger Paste und,
bedeutend mehr als bisher , die englische Toilette . Vorzügliche
Modelle dieser neuen Richtung bietet das soeben erschienene Heft 1
des X . Jahrganges der „Wiener Mode " , dem auch ein Heft der
„Wiener Kindec -Modc " und ein reichhaltiger Schnittmustcrbogen
beiliegt . Das Heft , welches durch einen hervorragend schönen Um¬
schlag geschmückt ist, wird als Probeheft in jeder Buchhandlung
oder bei der Administration - der „ Wiener Mode " ausgegeben . Wir
empfehlen unseren Leserinnen dringend , sich das üier .wS reich¬
haltige Heft zur Ansicht senden zu lassen ; sie werden sowohl in
Mode und Handarbeit , als auch in der Unterhaltungsbeilage außer¬
ordentlich viel Interessantes und Nützliches finden.

t
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„O, mehr will ich nicht. Nun weiß ich, daß Sie
bleiben werden, daß Sie ausharren, bis das Ziel er¬
reicht ist/
' .im-  Aber er schüttelte wieder den Kopf. Und sie wollte
ihm Zeit lassen, den Kampf, der in seinem Innern statt¬
fand, auszuringen. Sie sah ihm nach, als er die Hände
auf dem Rücken verschränkt, langsam das Zimmer durch¬
schritt. Aber als einige wortlose Minuten vergangen
waren, erhob sie sich leise von ihrem Sessel und ging
ihm nach. Und auf einmal fühlte er ihre Arme um
seinen Nacken geschlungen und sein Kopf lehnte an ihrer
Schulter.

„Sag' , Onkel Redlich, hast Du die Traute nicht
mehr lieb?"

Er zog sie innig an sich.
_ „Früher, als wir uns noch nicht Sie nannten,
warst Du anders zu mir. Wie ist das nur ge-
konmm.

»Sobald ich Dich einem Andern überließ, meine
liebes Kind, hörten meine Rechte auf/

„Und vorhin nanntest Du mich gar Frau
Baronin 1*

„Bist Du's nicht?"
„Für Dich nicht, Onkel Redlich/
„Auch für mich, Kind. Es war nur freundlich

von Dir, daß Du mir erlaubtest, Dich nach wie vor
Traute zu nennen/

(Fortsetzung folgt.)

Kellseidki . 60  Pf, . ÄltöS
Seide von 60 Pfg. bis Mk. 18.65 p. Met. — glatt, gestreift,
karriert, gemustert, Damaste-c. (ca. 240 versch. Qual, und 2000
versch. Farben, Dessins,c.) porto- u. steuerfrei ins Haus. Muster
umgehend. — Lager : ca. 3 Millionen Meter 40b
Seiden-FabrlkenG. Henneberg (k. u. k. Hofl.) Zürich.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelisch.luth erischcr Gottesdienst

Adelhaidstraße 23.
Sonntag, den 18. October. (20. Sonntag nach Trinitatis^

Norm. 91/» Uhr: Predigtgottesdienst.
Mittwoch, den 20. October.

Abends8.15 Uhr: Abendgottesdienst. Herr Pfr. Staudenmeycr.
AltkatholischerGottesdienst.

Kirche: Friedrichstraße 28.
Sonntag, den 18. October, Vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder Nr. 124, 7, 11.
W- Krimmel, Pfarrer, Wörthstrahe 19.

Eaglieli Chnrch Services.
Qct. 18., 20, Sunday after Trinity . St . Luke , Evang . 8.30

Holy Communion.
11 Morning Prayer , Litany and Sermon.
3.80 Bible Study for Boys.
6 Evening Prayer.
Oot. 19., Monday. 11 Morning Prayer,
Oct. 21., Wednesday . 11 Litany.
Oet. 23., Friday .^ 6 Evening Prayer.

J , C- Hanbury , Chaplain.
A- W. Bebseh, Assistant Chaplain.

Anmeldungen zu dem demnächst beginnenden

grossen Cnrsis sowie Entraearsea
und

Cursen der Scfiöler höherer Lehranstalten
nehme zu jeder Zeit entgegen,Der Unterricht findet in meinem neu erbauten
elegant ausgestatteten Saale statt.
804 Hoehashtunggvoll

Fritz Heidecker,
Dirigent der Curhauebfille und Reunions

in Wiesbaden und Ems.
Nlai«ritiiis 5tr« 99e 10.

I
§

Tanz-Unterricht.
An meinem begonnenen Cursvs können noch Herren

und Damen theilmhmen , Unterricht Montag und
Donnerstag , Abends § '/ » ^ 's ^ Aff , im Saale
Marktstrasse 26.

(H t (ScJllVüt . Tanzlehrer.
Moritsstrasse 9.

Privat -Unterricht zu jeder Zeit . Eigenes Unterrichts-
Lokal im Iiause. 1061

GMästs-GmMlung.
Maurltiusstr.5. Bcrnh. Böcker, 5,Mauritiusstr.

Herrenschneider . 1042
Empfiehlt sich zur Anfertigung von Herren - und Knaben»

Garderoben nach Maß. Hochfeine Eheoiot- und Kammgarn-
AnzÜge schon zu 88 und 40  Mack und biätirv. Lttinter»
Paletot schon zu 3tt Mark und bdher. Macherlohn für eine»
Anzug von 22  Mart an. Reichhaltige Mnsterauswahl.

^***?•MMOM -DZK

Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen Neuheiten dieser Saison*

Jaquets von 12 Mark an,
Capes und Kragen von 8 Mark an,
Regenmäntel und Räder von 10 Mark an,
farbige Blousen von 6 Mark an,

farbige Costümes in reiner Wolle von 20 Mark an.
Bemerke, dass ich nur ppima Waare dem Preise gemäss verarbeite.

Tflarfin'Wiegand 2 Bärenstrasse 2,
Parterre . I . Stock.

W

/tv STPul1t. viWI/ftÄw >fA/rs Xv

¥ur 'Sedelldchqften
und 7/ereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Festlieder

Diplome etc.
die Buehdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann,

20  Marktstrasse 26.
"Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Druckerei-
Comptoir yome im L <adeii befindet.

n I
ur bevorstehenden

t)

DksLmm-MliKilabm-
Garllewke-GksMst

von

Eleiurlcli flarlin
HicbelsbergZ4 Mlchelsbefg 24

hält sein

großes Lager
bei Bedarf bestens empfohlen.
1126 Hochachtungsvoll

D. O.

%n und lif|üütf.
Altrenommirte Bezugsquelle für Mützen und

Filzhüte.

H. Profitlich Nachfolger,
SV Metzjjergasjse Sv

Kinder -Mützen , blau Cheviot von 25 Pfg. an.
.» Sammet .. 50 „

Herren -Mützen , Sommerstoffe „ 40 „ „
Weil. Wollstoff 50 .. „
Jvkey .. 50 „ „
Decket 85 „ „

Filzhüte , Knaben- und Herren-, „ 1 Mk. „
Regenschirme 1.25 „

Mau bittet, genau auf die Firma H. Profitlioh
zu achten._ 725

ff

ff

empfiehlt sich den geehrten
Vereinen , Gesellschuften
Pensionats » u. s. w. mit
mit seinen reichhaltigen

khkmttziikbtlodtn und
Thtalkkbnhnk»

in allen Grüßen zum Verleihen bei
.  billigsten Preisen 975

G. Fanlbrunnenstraffe 3,

Hanry Süssenguth,
Speoial-Geschäft für die$attler*Branohe

15 Schwalbacherstrasse 15,
'fii4 -vis der Infanterie -Kaserna,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl.Kummets, Selettes, wasserdichte Pferdedecken
Peitschen, Sporen, Steigbügel, sowie eämmtliohe

Geschirrbeschläge ete.
Reit- und Fahruteneillen. 4648

MZZSMkAlWWLSSILSES!
Billigste Bezugsquelle

in
PMnchkn, (Sstoäluditu, Äsiknch»,

Stfuitfnfa
Htanrnwolksaatmeyk. Wakzsteime, AkaissÄrot,
gdrolt».Öifttrrbfr,la Kkttckeslhlmsc;

sowie allen Sorten Dünger. 305|
Eprzial-Jmport von 0'tit ni »»«ru -knur »«.

Freie Tontrole der landw. Bersuchsstation Wte«b»den.
Preislisten und Muster stehen gratis zu Diensten.
^N8s. *1. »Iey ©r, Mlesdaden. ,

Tontor: Langgaff« 28 , Ecke der Kirchhofgaffe 11.

Megant ( Chic ) Billig
Ford, IlkckÄy, WiHietmstrasse 32

Bitte Preise »u vergleichen.
werden Herren - und Knabe » Anzüge nach Maaß angcfertigt.
Feinste Referenzen zur Verfügung. Preisliste gratis. 101-
PNrtvt. D'teeNnvl, Schneidermeister,Lnisenstraste 1v, 8. Tt
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5ol zu haben in den besseren Geschäften der LebensmittelbranchSi

V . U.
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich neben meinem Geschäft mit dem

Heutigen eine

Fensterglas-,Roh-».Spiegelglashandlnng
unter der Firma

' V. Schäfer & Sohn
errichtet habe.

Indem ich Sie höfl. bitte, auch dieses Unternehmen mit Ihren geschätzten Aufträgen betrauen zu wollen,
zeichne

Hochachtungsvollst

Val . Schäfer , Glasermeister,
Dotzheimerstrahe 34.

Wiesbaden , den 15. September 1896. 750

Beim Kaiserl . Paten tarnte
sub Nr . 3163 eingetragene

Schutzmarke.

Br * Lahmaim ’s
vegetabile Milch (Pfianzenmiich)
löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch) zu
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr. med. Lahmann’s
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstofien
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe
,der Muttermilch vollkommen gleichwertig wird.

Preis per Büchse Mk. 1.30.
Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

Hewel L Weithen in KSiet a . Rhein.

Dr. Lahmaan ’s vegetabile Milch
ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen.

Broschüre gratis u.frc .über
XJerven - Leiden,
ll Schwächezustände,
11 Schnelle, sichere und

dauernde Heilung von
Haut-, geheime u. Frauen¬
leiden,Wunden,Geschwüren,
mit Nervenleiden verbünd.
Magenleiden , Rheuma u. s.
w. nach langj . bewährter
Methode o. Berufsstörung.

Auswärts brieflich.
Heil-Anstalt „Isis“

(Dr. Franz Lang),
DARMSTADT (Hessen).

55b

Älteren sowie
jüngeren

Männern
wird die in 27. Aufl. erschienene Schrift
des Med. - Üath Dr. Möller über das

(Q/feluen und

^f âua/ ^ fy^dent
zur Belehrung empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert
für 1 Mark in Briefmarken.

Eduard Bendt , Brawuchwen},
wawoBKr

Jahreil vcsieycndc

ifltl/fiije WiSGmsiißsli,
15 Moritrstraf?« 15,

cfcrt nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
(O junge Kühe ber®cbirgäraffc werden meinen,hohen, bestens
cntilivtcn Stalle forgftiftig verpflegt und auSschliestlich mit Trocken-
lttcr gefüttert. ®ic Milch wird Morgens und Abends in ge-
hlossenen Flaschen zuin Preise von 40 Ps. Pro Üitev ins •£>«>>*
fliesert und kann auch in der Anstalt gctrnttken werden. Bestcll-
naen werden per Postkarte oder durch den Kutscher erbeten. 1094

Atelier für Wades
Modelle zu spottbilligen Preisen!

Geschäfts Anzeige.
Meiner werthcn Kundschaft, sowie einer verehrlichen Nachbar-

schaft die Mittheilung, daß ich mein Schmiede -Geschäft vo»
Römerberg 23 nach _

Db N-rostvatze 87  « 4P
verlegt habe. Hochachtungsvoll
1000» D . Könls , Zchmiedemeistrr.
P

Durch Ersparung der Ladenmiethe bin ich in der Lage, aller
zu bedeutend billigeren Preisen abgeben zu können, wie jede
Concurrenz. "59-

Kitts werden von 7 .°» H»fg. an garnirt öei
M - E - » - M , Koll,

«

Flügel und Pianinos.I

m
s.

IMD

C OB L E N Z.
8

Düsseldorf Erster Preis  für Flügel.
Düsseldorf Erster Preis  für Pianinos.
Melbourne Erster Preis  für Pianinos
Amsterdam Erster Preis  für Flügel.
Amsterdam Erster Preis für Pianinos.

Königlicher Hof - Planoforte - Fabrikant
und Hoflieferant der deutschen Kaiserin.

1880
1880
1881
1883
1883

einzige höchste Auszeichn, für ganz Preusaen.
1884 London AlsPreisrioht-  hors concours
1885 Antwerpen Erster Preis  für Flügel.
1885 Antwerpen Erster Preis  für Pianinos.
einzige höchste Auszeichnung für Prenssenund Sachsen.
1886 Coblenz Erster Preis  für Flügel.
1886 Coblenz Erster Preis für Pianinos.

einziger erster Ehrenpreis I . M. d. Kaiserin-
önigin.

hors concours1888
1889
1889
1890
1891
1891
1894
1894
einzig.

Dt

Brüssel
Köln
Köln
Emden
Coblenz
Coblenz
Antwerpen
Antwerpen
e höchste
eutschland.

1894 Norden
London
Lübeck
Charleroi
Charleroi

1895
1895
1895
1895

Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis  für Pianinos.
Erster Preis für Pianinos.
Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis  für Pianinos.
Erster Preis für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.
Auszeichnung für ganz

Erster Preis  für Pianinos.
hors concours
hors concours
Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.

Amerikanische, belgische u. engl.Patente.

DentscMeiclis- PatentNo 81139.

Certificate von Frau Dr . Clara Schumann,
Abt, Brahms, von Bfllow, Jaell, Liszt,
Maszkowski, Servais , Thalberg n.Wagner

heben einstimmig hervor : 904B
unvergleichlicheTcnschSnheit, Eleganz de« An¬

schlages und unverwüstliche Solidität.
Preisliste gratis und franco.

Alleiniger Vertreter für Wiesbaden
und Biebrich : Heinrich Wolff . Kgl.
Dän. Hofl., Wiesbaden, Wilhelmstr. 30

i MM'MM-
BMSHMWj «miii »» M|
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1
Restauration zum W>

42 ' i f~
0O ( >aa
c3*-|t •

110
J (M
W

Anerkannt
vorzUgl.Nlittags-u.Abendtisch

zu 60 Pf . (zwei Gänge ), 80 Pf . u . Mk. 1.—,

IaLaserliierderNeuenBrauerei-GßSBllscli.Wiesliadeii.
Reine Weine , Apfelwein , Liqueure.

Grosser Speisesaal . Billard.
5167 Der Restaurateur : Hl. Weingarten. Hellmundstrasse

25.

W ! „Turnerheim“. |W

Im Leben nie wieder!
Sicht initkttn **
mit kl. unbedcut.Fehlern Vers.
so lange noch Vorrath ist, für
12 ' /, Mk . ein gr. Ober -,

Unterb. u. Kiff., reich!, mit
weich. Bettfed. gefüllt, für

15V , Mk . roth. Hotelbett. -*►*
compl. Gebett mit sehr ipj
weich. Bettfed. gefüllt, für «

Sv Mk .prachtv.compl.roth.
Aus stattungsbett ,breit ,m
sehr weich.Bettfed. gefüllt. TP«

Bettf .-Preisliste u. Anerken- TP«
nungsschreiben grat . Nicht- ^ 4
passend,zahle d Geld retour . TP«
A. Kirschberg , Leipzig 26.

Flaslhenbitttrelltt.
Kartoffel -, Gemüse - od. dgl
Verkaufskokal Römcrberg
Nr . 16 z. verm Näh . b.
Eigenthümer . 531"

i
L

$
D
$

ßaitiaisliislliehef
6 Blücherstrasse 6.

Schön gelegener Garten.
Sayzt &ici

det tyViez&adenM aßza-uzzei - ßesettocfiaji.

$
I

b>>

Guter Mittagstisch
zu 50 und 80 Pfg.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit-
» Neues Billard.

Möblirte Zimmer mit voller Pension,
sowie

Vereinssälchen für Vereine und
Ceiells eliarten.

Um geneigten Zusprnch bittet
Achtungsvoll

5160 Der Besitzer.

15
|
2

Wammt„Römg8ÜllHe
Faulbrunnenstraße 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltig « Frühstücks - und Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Fast.

Prima Weine » Aepselwei « und Liqnenre.
§ü -r Billard . TM

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

P . S . Daselbst find noch 2 BereinSlokale zu
»ergeben . 299

0OO < K > « KKKKK >O <> t >OOÖO < B

X 15 Neugasse 15.
A Guter bürgerlicher Mittagstisch von 60 Pf. an, £
£1 Verschiedene Weine . Vorzügliches Bier.
0 4843 Max Gross.

Gleichzeitig halte ich meinen Saal für Vereine
A und Gesellschaften bestens empfohlen.
Shkkicbkk >oöqikkkidq « i

Schlachthaus -Restauration.
Neu hergerichtete und bedeutend vergrößerte

Lokalitäten , separates Weinzimmer.
Marme und kalte Küche r« seder Tageszeit.

Mittagstiscii von 12 Ms2üör, zn 50 Pfg.Ms1Mt
Borzügl . Bier , reine Weine , Spirituosen » Kaffee re. re.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein. 479
Friedrich Ay , Restaurateur.

Isskumtioi „lleiilagl
Albrechtstrasse 21.

Schöfferhof -Bier -Äussohank.
Mlttag -stisch 50 Pfg . und höhen

Neues Billard
von JT. Cr« Suering « Cie ., Mainz , pro Stunde 40 Pfg.

4740 W . Schmidt Wwe.

„Ii den drei Königes”,
Marktstrasse 26.

KtilteZsniltllg:Großes Lrei-Conrert.
Gleichzeitig empfehle Prima Helles Crport und

dnnkles Kagerbier.
Mittagstisch und Logis.

692 Heinrich Kaiser.

GWiis pro plüenen Ls««.
Heute und jeden Sonntag:

Frei-Conrert.
702

Achtungsvoll
Conrad Ddnlein.

Zum Nofenhaiu»*•*£?"&
Heute sowi e je de» Sonntag:Grosse Tanzmusik

wozu freundlichst einladet Anton Vowinkel.
Kegelbahn.

5cpa1ulnUan  üodißcunnen

WW

Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).
fC'jT ’ Neu hergerichteth Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 6N und 80 Pfg

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

PiLeintierder Richer Acties-Bnimi
Reine Weine » diverse Liqueuve « . s. w.

MT Neues Dorfeider Billard.

1592 Aloys Ulzheimcr.
. . j

Gastwirthschaft
Zum ( Jhrthurm

15 Marktstraße 15.
Empfehle meine vollkommen neu hergerichteten

Lokalitäten , sowie vorzügliches Bier vom Fast , reine
Weine und Caffee , ferner kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit . Mittagstisch von 50 Pfg. an. Schön
eingerichtete Zimmer . 4935

_ Ph . Schlosser.
Restauration Georg

Heute und jeden Sonntag:
Grosses

Mom iker «C©ii cert
der Gesellschaft Malsi . 497

"* Restaurant „Zum Pfau “,
19a Scbwalbacherstrasse 19a.

Empfehle ein vorzügliches Lagerbier aus ;
Brauerei Essighans , sowie das beliebte I
Münchner Klnd ’l -Briin (Vertreter Ul. E .emb ), I
garantirt reine Weine und anerkannt beste Küche j
(Mittagstisch von 60 Pfg . an ). 167 ]

1-M0-  Ludwig Lehrlan,Restaurateur.
Billard . — Pianino.

Möblirte Zimmer mit und ohne Pension.

Friedrichs-Halle," fninjtr Lnift.I.
Heute und jeden Sonntag : 2307

©rosse Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein X. » immer.

_ Anfang 4 Uhr. — Ende 12  Uhr.

Friedrichstraße 44,
empfiehlt guten bürgerlichen Mittagstisch von 60 Pfg . an,
_in und außer dem Hause, im Abonnement billiger. 262

Biebrich.
Keßaumlwn mm AmMen Kaiser,

7 Adolfstraße 7
(renov irt und vergrößert ).

Empfehle einen guten Mittagstisch von 60, 80 Pfg.
und höher, Bier vom Faß aus der Mainzer Aktien-
Bierbrauerei und reine Weine von ersten Firmen.

Durch die Vergrößerung des Lokals bin ich in der
Lage, kleinen Vereinen ein gemüthliches Heim zu gründen.

Zu freundlichem Besuch ladet ein
71b Hochachtungsvoll

Heinrich Bon »,
langjähriger Oberkellner im Hotel Jagdschloß Niederwald.

Dauborner per Liter1
Nordhäuser „ „ 90 Pi

im Fass billiger,
sowie sämmtl.

Branntweine
billigst, empfiehlt

Aug . Potfhs , Liqueur-Fabrik,
gegr . 1861 4879

Friedrichsirasse 35, Comptoir im Hofe.

1

Saalbau „3 Kaiser “, Stiftffc 1
Heute und jeden Sonntag:

große Kansmuflk.
2303

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein

Ende 12 Uhr.
J. Fachinger.

Metzen. Metzen.
Zum Deutschen Haus.

Nächste« Sonntag:

cojjes)
wozu ergebenst cinladet

Fritz Schrank,
Für reine Weine und vorzügliche Küche ist bestens gesorgt.
_ _ _ _ D . O.856

Bierstodt.
Heute , sowie jede» Sonntag im SaaleZum Bären:

Tanzvergnügen.
ES ladet höflichst ein Willi . Hepp.

Empfehle ein gutes Glas Wein , Bier , neuer
und alter Afelwem , sowie gute Speisen.
_ _ _ D ©.

Bierstadt.
Gasthaus „Zum Adler".

Heute und jeden Sonntag : 749b
Große Tanzmusik

wozu ergebenst einladct Franz Hopfchen.
NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export-

Bier , slcbstackcltertenApfelwein, sowie gute ländliche Speisen.
Ruff. Billard. _Gartenwirthschaft

Bierstadt.

Saalöau zur Mose,
Heute und jeden Sonntag:

Tanz >llüsik,
wozu ergebenst einladet
53b ph.

C.W.Deustep,OramorvstrassoV2.

KeineLadenmiethe,deshalbbilligerwiejedeConcurrenzt
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Singer Mähmaschinen
Mr jeden Zwris der Fabrikation und Hausgebrauch.

Leichter Gang, Einfach, Geräuschlos, Dauerhaft.
Künstlerisch ausgeführte Holzarbeiten nach den neuesten Entwürfen,

N «r das beste Material «nd die geübteste Arbeitskraft kommt bei der Fabrikation der Singer Maschine«
zur Verwendung.

Die Singer Compagnie ist die einzige Fabrik, welche sowohl die Einfache wie die Doppelkettenstich- wie auch die Doppelsteppstich-Maschine und zwar in mehr als
200 verschiedenen Sorten (bis zu zwölf Nadeln nahend) anfertigt. Es wird daher — gleichviel mit welcher Maschine der Arbeiter gewohnt ist zu arbeiten — eine Sinaer

„dm ÄÄSÄr IS

Kluger Co. Art. Ges. (mm. G. geibiinß«) Wiesbaden, Marbtstraße 34
P -.U„ rich. LL L ** fiUUf' 9CIUttl,C 4“ ®‘““ SOt‘ °« °. m

Für Arbeiter n.
Fandieute!

rindl. Arbeitsschuhe gen. M. 4.80
„ Schaftstiefel f. Werktag

M. 9.—
» „ f . Sonntag

M. 7.—
„ Pantoffel M. 4.80

Herrenzugstiefel von M. 4.50 an,
Frauenzugstiefel vonM. 3.50 an,

solid gearbeitet« 1101
Kinderschnür -uKuopfstiefel

außerordentlich billig.

Kob . Fischer,
Schuh - «. Lederhaudlnng,

14 Metzgtrgasse 14.

edarfe-
Artlkell

für Herrenu. Damen
versendet Beruh. Taubert, I
3126 Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

und franco . 6646

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costiime von
5 M., Hauskleider von 2 M.
bOPsg. anlEIls « Pütz , Har-
tingstratzr 8 , Parterre . 4223

EL fflähinger, 1.

Das Neueste in
Filzbäten

Specialität : italienisch , engl,
und deutsches Fabrikat

Schirm © o . Mützen,
Uniformmützen nach Maas«.

Bekannt billigste Preise . 895
Reparaturen, eigene Werkstätte im Hause

Andre Mofer ’s

idik Felgest-Kaffee
anerkannt bester und gesundester , dabei billigster Kaffee-Zusatz,

das feinst« " ^ 1 V

Kaffee-Verbefferungsmittel
»jl unentbehrlich als Beimischung zur Bereitung einer wirklich
wohlschmeckenden Taffe Kaffee.

Vorräthig in den meisten Spezereiwaaren-,
Delikatessen« und DrogeneHandlungen, jedoch

Nur echt!
lift Original,Palletenmit der gesetzt Schutz-
m̂arke dem Bildnisse des Tirol . Helden

Andrcas Hofer
und der vollen Firma- 43
Andre Hofer,

Kaiser!., Kgl.u. Großh. Tosk. Hoflieferant. 8slzbürg 1). f eeil»»»ing
Prämlirt ’S » W Ausstellung

Silberne Medaille . "MW | y MOmberg 18 96.

je s Mk.

Probehefte und Prospekte gratis duroh
jede Buchhandlung.

Verlag des Bibliographischen Imtituts , Leipzig.

10,000  Abbildungen , Karten und Plfine.

Üßcfmer Heutuafdietei
1008 von

1 . Pfiilf , SttinplTt1, Partkttk,
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnellster Lieferung:
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pfg.
1 Kragen .6 Pfg.
1 Paar Manschetten . . . . 10 Pfg.
1 Kleid . 1.70 Mk.
Gardinen per Blatt . . . 60 Pfg.

Schraprnborg 's Rhenmatira.
(Zum Patent anaemeldet beim Kaiser!. Patcntamte.)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen NheumatisinuS, lindert
schon nach 3 bis 4,„öligem Emrejbcn jeden rheumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant: I . Schrapenborg , Mainz , Steingasse 9.
Preis p«r Flasche: Mark l «N inel. Schasswolle. Zn beziehen i»
Apotheke,, und Droguerien. M . Rlieumatiea ist kein Geheimmittel,
sondern Destillat an» stark üthcrischcn Kriinlern, wie auf der Flasche
durch angegebene Zusammensetzung ersichtlich, 331)

Vs
natür¬
licher

Prcisbuch mit circa
800  Abbildungen

sämmtlich. Fabrikate
grast» und franco-

Einsender dieses ersucht die Stahlwaaren -Fabrik 40
Gebr . Hermes , Höhscheid-Solingen 7

um Probo -Znsendnng vorstehenden Rqfirmeflerö Rr . 170,
Klinge au« bestem engst Diamantstahl geschmiedet, sein hohlgeschlifsen,
abgezogen, fertig zum Gebrauch, in hochfeinem Etuis, Preis M. 1,75.
Verpflichte mich in 8 Tagen den Betrag ein- oder das Messer
franco zurückzusenden.

Ort und Datum: (deutlich) Unterschrift! (leserlich)

Boi Bestellung wolle man sich dieser Annonce bedienen.

✓*' UNdM-i» Friseur-
Uarfiimerie- Geschäft

befindet sich jetzt

Paul Wielisch,
Dliilik»-, Kerle«- ttitb Thwltt-Mor.

Specialtst
für Haar « u»ld Bartpflege . 37261

MM

IsH
Anerkannt bestesu. sicherstes Petroleum

unexplodfrbar,
Gntstammungspunkt 50—52° Abel̂ 175°

amerik. Test.
Entründet sieh selbst beim Umfallen der Lampe nicht

Name gesetzlich geschützt SMI
«ater Ar. »6691 , Klaffe 20b.

Echt zu beziehen durch:
alle besseren Colonial - und Materialwaareu -Geschäfte.

in denen Plakate mit obiger Schutzmarke
anshängen.

WP Vor Mißbrauch des Namens „Kaiserin " wird unter
Bezugnahme auf s 14 des Gesetze« zum Schutze der Maaren«
bezeichnungen vom 13. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt.

Die Kaiseröl -Fabrik -Riederlage liefert das Oel in zur
direkten Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, welch« zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„Kaisrrül " wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreis,
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plombe « und
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt zu Mk . 1.69,
« W M „ MM

abgegeben.

KaiserölTabrik-Niederlage:
Wiesbaden, Kirchg .34.

_ Telephonen . 1140._

Phil . Wagner
Auktionator und Taxator

PerstchttWSloNl: Friedrichstr. 44
Uebernahme von

Taxationen̂ Versteigerungen
von

Möbeln » Waaren u. Gegenftätlden jeder Ar
unter billigster Berechnung und strengster Discretion.

Uebernahme ganzer
Wohnungs- u. Yillen̂Elnrichtungen

gegen Daar, auch werden einzelne Segenstän-
)nm Versteigern angenommen.

G-schästslokal: Liiisrnstratze 17.
neben der Reichsbant.

Porzüglichc und billige Bezugsquelle für Bre ««
matertaiten jeder Art , als : Mclirte Nust« u. belgisch,
Anthraeitkohlen , Steinkohlen , Braunkohle « u. K «er
briqnetts . Coaks . Anziindrhvlz . Der Vorstand.

/
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Peluche-Jaquettes, Peluche-Üapes

Regenmäntel
Jaquettes
Kragen
Radmäntel
Pelz-Confection

in sclifarz und farbig.
Jede Preislage.

Kinder-Mäntel
Kinder-Jaquettes
Kinder-Kleider
Baby-Mäntel
Baby-Kleider

für jedes Alter.

Costumes
Morgenröcke
Blousen
Jupons
Matinees
in reichhaltigster

Auswahl.

Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn)
Größtes Special -Geschäft

in geschmackvollen

irr jeder Preislage.

Großes Stofflager. 5̂37
Elegante Anfertigung nach Maaß unter Garantie.

Streng reelle Bedienung . Billigste , feste Preise.

Einen Weltruf
1 D. < hat sich in kurzer Zeit der

Goldene Doppelt-automat. Zinnschrof-Flaschenspuler
iHp  Medaille „Kobold”
IHM ... , . 4nn„ »Original Grümg “ Deutsches Reichs- Patent;ö&afäm . Wiesbaden 1896. DurTh Je)-scha^

Bildhauerei u . Grabüteingeschäft,
am neuen Friedhof,

empfiehltGrab-Denkmäler
ans Marmor , Granit u . Syenit

zu billigen, reellen Preisen.

Glas»Grabplatten und Firmenschilder
ans tiefschwarzem Kri stallglas

mit vertieften uRelief -Schriften
mittelst Maschine gravirt . 4189

Unübertreffliche exacte Arbeit , der Handarbeit
weit überlegen.

IpS ~J$> Mainz,
Kellerei -Masohinen-Fabrik,

Alleiniger Fabrikant des patentirten Zinnschrots, sowie der patentirten
Zinnschrot F̂laschonspüler.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags an stalt , Friedrich Hannemann . Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Thcil und das Feuilleton : Chef-Rcdacteur
Friedrich Hannemann;  sür den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Inseratenteil : Aug . P eit er . Sammtlich in Wiesbaden.
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4 . ärenstrasse 4 .

sn
aste
t
aeuge

die Unterzeichnete Firma das gesammte Lager übernommen und stellt dasselbe , um schnell damit zu räumen, zu staunend billigen Preisen zum
lleuheiten in Weisswaaren.

Schurzenstoffe Barchent
Gardinen Dralle
Bettdecken
Rouleauxstoffe

Fertige Wäsche«
Herren « u . Damen - Tischwäsche I Kinder - Wäsche

Tag - u , Nachthemden Handtücher j etc . etc.
Betttücher in Leinen Normal -Unterzeuge j

und Biber IUnterräcke
aufmerksam, dass der Ausverkauf in kurzer Zeit bewerkstelligt sein muss.

larStL Auctionator und Taxator.
1138

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Den Kassenmitgliedernwird hierdurch mitgetheilt,

daß der Kassenarzt, Herr Dr . Meyer , vom 17. d. Mts.
ob, auf die Dauer von 14 Tagen verreist ist, und
während dieser Zeit von dem Kassenarzt Herrn Dr.
Dünsclunann , Webergaffe 23, vertreten wird.

Unsere Kassenmitglieder, welche spezialärztlicher
Hilfe seitens der Aerzte Herren Dr . Knauer (Augen)
unb Dr . ftickef jr . (Hals, Nase, Ohren) bedürfen,
werden darauf aufmerksam gemacht, daß die unlängst
erlassene Bestimmung, daß sie sich zuerst bei einem
der Kassenärzte zu melden haben, in Folge eines neuen
Abkommens mit den Herren Spezialärzten wieder
aufgehoben ist. Die Patienten können unter Vorlage
der Mitgliedskarte, bezw. der letzten Quittung direct
die obengenannten Herren Spezialärzte zu Rathe ziehen.

Auf dem diesseitigen Kassenbüreau wird zu
statistischen Arbeiten eine geeignete Kraft
gesucht. Bewerber wollen ihre Gesuche bis zum
26. Oktober er., Abends 6 Uhr, in dem Kassenlocale,
Neues Rathhaus, Zimmer 17, einreichen, woselbst auch
über die Art der Arbeit nähere Auskunft ertheilt wird.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1896.
Namens des Kasfenvorftandes:

1153 Der Vorsitzende: Carl Schnegelberger.

mm  drannl
12 ILanggasse 12

Ich hatte Gelegenheit einen Posten

Knaben-&Jünglings-Mäntel
sehr billig einzukaufen und verkaufe ich dieselben, um
schnellstens damit zu räumen, so austerordentlich
billig, daß cs im Interesse eines Jeden liegt, diese
günstige Gelegenheit nicht unbenützt vorüber gehen
zu lassen.

Ich bemerke noch, daß sämmtliche Mäntel aus
nur guten Stoffen und prima Verarbeitung stnd.

kitte mein Schaufenster
zu beachten.

JRathskeller Wiesbaden.
Sonntag , den 18 . October 1896.

Menu ä 1 .75 Mk.
KönigimSuppe.

Lachsforelle. —- Sauce hollandaise. —
Kartoffeln.

Kalbsfricandeau garnirt.

Blumenkohl.

Hirschrücken. — Salat. — Compot..

Vanille-Eis.

Obst oder Käse

Menu ä 3 .— Mk.
Königin-Suppe.

Lachsforelle. — Sauce hollandaise. —
Kartoffel n.

Kalbsfricandeaugarnirt.
Salmy von Ente.

Blumenkohl. — Ger. Lachs.

I M . 11 ufa
empfiehlt sich im Ballfrisiren.
Dotzheimerstraße 10, Ecke Karlstr.

Hirschrücken. — Salat. — Compot.
Vanille-Eis.

Käse.
1157

- Butter. — Obst. — Dessert"
Karl Bausanhart.

4ry nrnerheim
Hellmundstrasse 25. Dinersä 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.

Turnerheii

Sonntag, den 18. Oct.
Kraftsuppe.

Fischcroquettes.
iKBoastbraten mit Beilage.

Dessert.
Montag, den 19. Oct

Reissuppe.
Rindfleisch mit Beilage.

Königsberger Klöse. Gemüse.

Dienstag , den 20 . Oct.
Grünekernsuppe.

Omelette mit Schinken.
Kalbsbraten. — Salat.

Donnerstag, den 22 . Oct.
Tomaten Suppe.
Spinat mit Ei. !

Hammelbraten mit Kohlraben.

Freitag, den 23 . Oct.
Linsensuppe.

Fisch.
Casseler Rippenspeer.

Weisskraut.

Mittwoch, den 21. Oct.
Kartoffelsuppe.

Irish Stew.
Schweinebratenmit Rothkraut

Sonntag , den 25 . Oct.
Fleischbrühe.

Königsberger Klöse.
Roastbräten.

M. Weingarten , Restaurateur.

Samstag , den 24 . Oct.
Einlaufsuppe.

Nierchen.
Schweinekeule mit Kraut.

fass- uod Sctimuckfedeii)-
Wäschcrei und -Färberei.
Herrmannstr.7, Fr .Erckel. 1071*

eiratheu(reell), besserer Stände
1 werden discret vermittelt. Off.

n. 8. S3 an die Exp, d. 331.1432»
ür ein jg. ev. Mädchen
mit Vermögen, sanfter
Charakter, hübsche Er¬
scheinung. in kathol.
Gegend wohnend, wird

eine passende Bekanntschaft
Zwecks spät. Verheirath. gesucht.
Herren mit sicherer Lebensstellung
bevorzugt. Gefl. Off. U. Z. 28
an die Exp, d. Bl . 1029*

Gratis sende fledern mein
Buch, wie ich von langjähr.

Lnngen-iZ«ÄfÄ:
Damp, Schiffsofficiera. D.,
Berlin, Heinersdorferstr. 12.
Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von • 892b
DliWM'sLilieniM-Seife
Vorräthig Stück 50 Pfg . bei
Fritz Bernstein , Louis Schild
und O. Siebert.

Hin btntirs Wiche»
vom Lande sofort gesucht. 1068*

Hirschgraben 18, Part.

VHUtppsbrrger Castno.
Hartiugstratze 1» . Hartingstratze R3.

Samstag Abend : 1133*

Metzelsuppe,
wozu höflichsteinladet Willi . Kühner.

Volontair
ftefnrtit für ein tHlrcnu , der das «iNiShrig -Irriwittigen-
Zeugnift besttzi. File später wird feste Stellung , nnd
entsprechendes Honorar in Aussicht gestellt . Gefl Ost.
unter «i . L . 50 au die Exp . des GemralanzerLers.

Gasthaus mm Deutschen Haus.
Albrechtstraste 11.

Heute Samstag und morgen Sonntag
findet großes

PreMegeln
statt, wozu ergebenst einladet,
iigg li . 8vh » k« r.

ReßiuillNit„Ktnnkiidmg".
Heute Sonntag , den 18 . Oktober:

Krosses Militär- Concert
ausgeführt von den Mitgliedern der Kapelle des

Jnf .-Regiments v. Gersdorff ( Hess. No .80 ) ,
1162 A . Zabel.

Bleidenstadt.
Zu der cim Sonntag , den 18 . Oktober d. I.

stattfindenden

ladet freundlichst ein
Jacob Ifing.

Justiz-Restaurant
Ecke der Adelhaid - n . Moritzstr.

Neu eröffnet!
Gutes bürgerliches Restaurant

Biere aus der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden und
Kulmbacher Aktien-Brauerei.

WEINE der Firma A.  Maier.
Fricdr. Höfner, Restaurateur.

Mittwoch, den 21. Oktober: Abschieds-Vorstellung.
Adolfs Allee. Wiesbaden

Haltestelle der Dampfstrastenbahn.

Circus Jansly - Leo.
Sonntag, de« 18 . Oktober 1896:

(uNwiederruflich letzter Sonntag .)

2 große Grtra -NorsteUungen 2.
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.

Nachmittags zahlen Kinder und Militär auf allen Platzen
halve Preise, außerdem hüt seder Erwachsene1 Kind frei.

In beiden Vorstellungen besonders gut gewähltes Programm.
Auftreten sämintlicher Künstlerinnenund Künstler.

Abends 8 Uhr:

Hanpt-Gala-Vorstellnng.
Sensationellesneues Programm.

Auftreten der The Namcuy, komische musikal-excentricsu. Virtuosen.
Morgen Montan : Per ' oosnna im« -* ui .v . s,*

Mmter-MM.
2 Plätze, 3. Rang, Mitte, nebenernandtr, für beide

Kaiservorstellnngrü Sbzugeben.
1066* _ Mühlgaffe 2 , Parterre.



Sette 6. Sonntag Wiesbadener  General -Anzeiger. 18. October 1896.
vurkaus zu Wieffbacken.

Winter -Saison 1896/97.

Cjclnsm 12 Ooneerten
unter Mitwirkung

hervorragender Künstler
im Verein mit dem auf

ca. 60 Musiker verstärkten Cur-Orchester,
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner . j

Der orchestrale Theil des Programms dieser Con-
certe wird aus einer Reihe classiseher , resp . sympho¬
nischer und anderer  Tondichtungen (auch Novi¬
täten  von Bedeutung ) bestehen.

Zur Aufführung sind u. A. in Aussicht genommen:
Beethoven: Symphonien No. 4 und 8.
Srahms : Symphonie No. 3 in F-dur und tragische Ouvertüre.
Cornelius : Ouvertüre zu „Der Barbier von Bagdad “ (zum

ersten Male).
Wiozarl: Symphonie in C-dur (mit der Schlussfuge),
von Reznicek: Lustspiel -Ouverture (zum ersten Male).
Schumann : Symphonie No. 3 in Es-dur.
Franz Schubert : Symphonie in C-dur (zur Feier des lOOjähr.

Geburtstages ).
Richard Strauss : Till Eulenspiegels lustige Streiche (zum

ersten Male).
Tschaikowsky: Suite No. 3 in F-dur.
Edm. Uhl: Vorspiel zu „Jadeviga “ (zum ersten Male).

Für dens o listischen Theil  sind bis jetzt folgende
Kunstlct ®lm , afte gewonnen, für

(alphabetisch)
Piano:

Herr Eugen d’Albert  aus Berlin.
Frau Sofie Menter,  K . K. Kammervirtuosin aus Wien.
Fräulein EUa Pancera  aus Wien.

Violine:
Herr Professor Er . Joseph Joachim, Director der Kgl. Hoch¬

schule für ausübende Tonkunst in Berlin.
Herr Alexander Petschnikojf  aus Moskau.
Herr Pablo de Sarasate  aus Madrid.

Gesang:Damen:
Frau Ellen Gulbranson,  Kgl Kammersängerin ausChristiania.
Frau Henriette Mottl-Standhartner,  Grossherzogi . Bad. Hof¬

opernsängerin und Herzogi . Coburg'sche Kammer¬
sängerin aus Karlsruhe.

Signora Franceschina Prevosti  aus Bologna.
Fräul . Erika Wedekind,  Kgl . Hofopernsängerin ausDresden.
Frau Maria Wühehnj.

Herren:
Herr Francesco d’Andrade  aus Madrid.
Herr Carl Perron,  Königl . Säcke. Hofopera - und Kammer¬

sänger aus Dresden.
Herr Heinrich Vogl,  Königl . Kammersänger aus München.

Pianoforke-Begleitung : Herr II . Spangenberg,  Director des
£̂ wû enberg ’schen Conservatoriums für Musik in|

Innerhalb des Cyklus finden zwei grosse Concerte
mit verstärktem Orchester unter Leitung des Herrn General-
Musikdirectors Felix Mottl aus Karlsruhe statt.

Ein 131 es Concert  findet zum Besten der Pensions¬
kasse des städt . Cur-Orchesters statt.

Mitwirkende:
Frau LiOirn Sanderson,  Concertsängerin aus Milwaukee.
Signor AMU Simonetti,  Violin -Virtuose aus London.

Die verehrlichen Abonnenten der Cyklus-Concerte er¬
halten zu diesem Concerte bei Vorausbestellung drei Tage
vor Stattfinden desselben und gegen Abstempelung ihrerAbonnements -Karten:

Eintrittskarten zu halben  Kassenpreisen.

Für den Fall der Verhinderung einer der engagirten
Künstlerkräfte durch Krankheit , plötzliche Unabkömmlich¬
keit und dergl ., wird die Unterzeichnete Direction bemüht
sein, entsprechenden Ersatz ein treten zu lassen.

Um den verehrlichen Wintereurgästen und den hiesigen
Einwohnern den Besuch dieser Veranstaltungen zu er¬
leichtern , wird ein Abonnement  auf die genannten
12 Concerte zu ermässigten Eintrittspreisen eröffnet, welche
letzteren wie folgt festgesetzt sind:
Ein I . nummerirter Platz 36 Mk. für sämmtl . 12 Concerte

» H . „ „ 24 * „ „ 12 „
An der Abendkasse tritt für nicht auf diesen Cyklus

abonnirte Besucher eine wesentliche Preiserhöhung ein:
I. nummerirter Platz 4 Mk.; II . nummerirter Platz 3 Mk •
Galierie vom Portal rechts 2 Mk. 60 Pfg . ; Gallerie2 Mk.

Nr . 245.

P. P. Wiesbaden , 17. October 1896.

Mit dem Heutigen habe ich am hiesigen Platze , «^ 4-
Ineben dem „Hotel Einhorn * - - 9ein

Cigarren- und Oigaretten-Geschäft
| eröffnet.

Einem verehrt . Publikum halte mich unter Zusicherung von nur Ia Qualitäten bei reeller Preis,
notirung bestens empfohlen.
1165  Achtungsvoll

Tium-HcMchast.
Samftag , den 24 . October,

Abends 8 Uhr, im Bereinshanse,
Wellritzstraße 41,

KauptliklsammiMg.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene
Jahr.

2. Wahl der Rechnungs-Prüfungs-Commission.
3. Neuwahl des Vorstandes, sowie der Vergnügungs-

Commission und des Bücherwartes.
4. Festsetzung der Mitglieder-Beiträge für 1896/97.
5. Festsetzung des Voranschlages für 1896/97.
6. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Wir ersuchen um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen.
1134 Der Borstand.

Wiesbadener Militär-Drrein.
Heute Sonntag , Nachmittags von 4 Uhr ab:

Nchfner dei Kmemd Daniel, plattechk.
Der Vorstand.

Meßlicher KeM-Nemii.
Die Jahresversammlung findet Freitag » 23 ,  Oktober,

Abends 8 l/j Uhr, in dem Saale der Turngrsellschaft, Wtllritz»
straste 41 , mit folgender Tagesordnung statt:

1. Bericht über die Thätigkeit des Vereins im abgelaufencn
Geschäftsjahr;

2. Kassenbericht und Wahl von 3 Mitgliedern zur Prüfung der
Jahresrechnung;

3. Ergänzungswahl des Vorstandes;
4. Besprechung verschiedener Angelegenheiten des westlichen

Stadttheils.
Zu recht zahlreichem Erscheinen ladet ergebenst ein

1162 Der Vorstand

Mgßmeuiß Uerkekaste.
Stand der Mitglieder: 1620 . Stetberente: 500 M

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren
H. Kaiser, Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 20
I. Fiedler, Neugasse 17, Dachdeckermeister Johann
Bastian, Oranienstr. 23, D. Ruwedel, Hirschgraben 9,
M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—50
Jahren 10 Mark. 5760

Rudolf Müller.
Sfasb jmisjeMit* BellE. Fatentamte gestützt,j

I Gebrannter KaffeeI
| mit dem Bären1
ein vorzüglicher , preiswürdiger un

achter Bohnenkaffee , wird nur
allein hergestellt von

P . H . Inhoffen,
Kaiserl. Königl. Hoflieferant.

Grösste Dampfkaffeebrennereiin Bonn.
80, 85, 90, 95, u. 100 Pfg ., per r/, Pfd .-Packet.

Es sind Nachahmungen im
Handel ; vor diesen sei gewarnt!
Man verlange nur

ren!I
Niederlagen ln Wiesbaden:

Adlerstrasse 51, J. Nauheim. I Oranlenitr. 60, W. Klingelhöfer.
Adlerstrasse 23, Hch. Schott. - “ - -
Adlerstrasse 31, Frl . D. Töpfer.
Adelhaidstrasse 41, W. H. Birk.

Richard Seile, Shwtttsrisrm.
Friedrichstratze 48 , Hinterh. 1., n. d. Kirchgaffe,
853 empfiehlt
sich zur Uebernahme von Hochzeits - u. Gesellschafts -Frisiren
Billigste Preise. _ Coulante Bedienung

Bei den entsprechend geringen Preisen werden besondere
Familienbiilets nicht ausgegeben ; dagegen können die
Karten von verschiedenen Familien -Mitgliedern für einzelne
Concerte benutzt werden.

Die Concerte werden möglichst auf solche Abende
(Freitag ) festgesetzt , an welchen — dem bisherigen Brauche
nach — keine Vorstellungen im Königl . Theater stattfinden.

Wiesbaden , im October 1896.
Der Curdirector : F . Hey ’l.

izandwirtschastliches Institut
Hof Oelsberg bei Wiesbaden.

«Beginn des Wintersemesters 1896 - 97 am
i 26 . October . Der ganze Lehrkursus umfaßt 2 Winter-
semester. Während des dazwischen liegenden Sommers

I praktische Beschäftigung in gut geleiteten Landwirthschaften,
to . durch Vermittelung der Anstalt. Nähere Auskunft,

i Programme und Berichte umsonst und -postsrei durch den
' Jnstitutsvorsteher , Herrn Stadtrath H. Weil, Wiesbaden, 1

Eksabetheustraße 27 . oder durch General -Sekretär Müller,
I Hai Geisberg bei Wiesbaden . 336

8

In der größten Auswahl;u den
billigsten Preisen:

1. Bibeln u. neue Testamente, 2 . Wissenschaftlicheu. praktische
Bibelerklärungen , 3. andere ausaewählte Werke der wissenschaftl.
und praktischen Theologie und Pädagogik , Bibl . Geschichte und
Katechismus , 4. Predigten u. Casualreden , 6. Predigten u . An¬
dachtsbücher für die Advents -, Paffions - und Ostcrzeit, 6. Gebet¬
bücher und Bibl . Betrachtungen auf alle Tage rm Jahr , 7. andere
Schriften , vorwiegend erbaulichen Inhalts , 8. Beicht- und Kom-
munionbücher , 9 . Für Kranke, Betrübte und Angesochtene,
10 . Christi. Poesie, 11. Gesang- u. Choralbücher u . s. w., 12 . Aeußere
und innere Misfion, 13. Volks- und Unterhaltungsschriften im
Christi. Sinn . 14. Größere Jugendschriften und Zusammenstellungen
von Volks- und Schulbibliotheken, 15. Bilder -Bücher, 16. Größere
Prachtwerkc zu Festgeschenken, 17 . Kleinere illustrirte Bücher mit
Blumen , Schriftwortcn und Dichterstimmen, 18. Kunstblätter,
Wandsprüche und Glasbilder , 19 . Gruß - und Segenswunschkartcn,
20 . Kalender, Abreißkalender und Loosungen für 1897 , 21. Neue
Gesangbücher von Mk. 1 bis Mk. 9.50.

Alles zu den billigsten Preisen zu haben in der

lüiMtge des Nass. Solflortngt-Jltrtins
b,i Cr . Bornhelmer,

Wiesbaden, Faulbennnenstr. 1.

Albrechtstrasse 16, C. Brodt.
Bahnhofstrasse 8, C. W. Leber.
Bleichstrasse 15, Jacob Haber.
Dotzheimerstr. 33, K. B. Kappas.
Dotzheimerstr. 30, Conr. Weege.
Frankenstrasse 10, E. Badolph.
Gustav-Adolfstr. 9, F. Frankenfeld.
Gustav-AdolfStr.4,L.Schnlndt Ww.
Häfnergasse- u. Burgstrasse-Ecke,

Chr. Bitzel Wwc.
Helenenstrasse 16, Job. Ehl.
HelenenstrasseSO, V. Oelschläger.
Hirschgraben 23, Karl Petry.

Jahnstrasse 2, Edm. Kfilp.
Jahnstrasse 46, Adolf Frlschke.
Kaiser-Friedrich-Ring2, A. Weber.
Karlstrasse 22, A. Nicolay.
Mauergasse9, Fr. Latz.
Michelsberg9, Ferd. Alexei.
Moritzstrasse 37, Wilh. Klees.
Moritzstrasse 18, J . W. Weber.
Nerostrasse, F. HtUler.
Neugasse 2, Philipp Nagel.
Oranienstrasse 22, Aug. Stoppler.
Oranienstrasse 36, J. B. Werner.

Bheinstrasse 79, F. KUtz
„ 87, P.A.Dienstbach.
» 63, H. Neef.
„ 45, A. Wirth Nachf. |

Roderstrasse 21, Chr. Cramer.
ROderstrasse 27, Pb. Klssel.
Römerberg 19, Loais Roth Wwe.
Römerberg24, H. Zboralski,
Schachtstr. 33, Chr. Peopelmann. I
8chwalbacherstr.71,0.€nkrfbach.|
Schwalbaoherstr. 27, J. Minor.
Taunusstrasse 25, E. Moebua.
Webergasse40, Th. Kampf.

„ 52, C. Vorpahl.
» 34, Chr. Kolper.

Westendstrasse 1, Adolf Heuss.
Wellritzstrasse 38, W. Meffert.
Zimmermannstr. 9, A. Richter.
Sonnenbergbei: Wilh. Bach II. j

„ Ph. Bern.
» Ph. Dörr.
, J . Hnbert.
» J . NenmannWw.|
„ Phil. Wagner.

Dotzheim, Wilh. Klee.
Schierstein, Jos. Lauer.
Frauenstein, Joh. Sinz,

I

Schönes Weißkrautn.Kartoffeln
find in jedem Quantum bMg zu Haben 1074;
Schwalbacherstratze L4 u. Schwalbacherftraße,

Ecke DotzHeimerstratze im Garten.

kkeSerrnüur: h Mk. 1,00
Doppelkümmel„ „ 0,90
ßerl. Getreidekümmel 1,40

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

I
Liqueur -F&brik,

gegründet 1861,
Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

V
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Wohn © jetzt:

Kleine ßnrgstrasse I,
Zahn-Arzt R . Zentner.

T Meine Wohnung befindet sich jetzt
WUkWmße io , 1.. Ecke Dsrastraße.

Dr C . Funcke,
1088_ Zahnarzt._

Stammeln , Lispeln heilt gründ¬
lich die Anstalt von R . P . Scheer,
Rheinstrasse 79. (10- 12u . 3- 4 Uhr .)
Honorar nach Heilung . Abendkursus

, für Kaufleute und Handwerker . Für
Auswärtige Pension . Progp . grat . 142

*€ . €. 'ßockum ^ olßi
prakt. Thierarzt

Bismarckrino  IS.

ünentgelictiversende Anweisung zur Itettu g
von Trunksucht . 91. Falkeubtiff,
Berlin , Steinmetzstrasse 28.

Conditorei
.Oscar Falkenstein,

Brod - und Fein - Bäckerei,
Hermgartenstr . 17 WiöSb&llßfl Herrngartenstr 17

empfiehlt sich zur Lieferung von
alles Jkst-

Gute und preiswürdigeWaaren.
Bestellungen ins Haus werden prompt und gewissenhaft

»usgeführt. 980

Silberne Medaille , Wiesbaden 1896.
j Höchste Auszeichnung sür Obstweine u . Obstwein-Mousseux.

Johannisbeerwein,
! herb 70 Pfg ., süß 90 Pfg . p. Fl ., sowie Stachelbeer -,
| Heidelbeerwein 70u. 90 Pfg., Brombccrwein 80 Pfg.,
Himbeerwern 1 M. u. Erdbeerwein 1.20 M., Apfel¬
wein 25, Speierling 30 Pfg., garantirt naturrein; ferner
Johannisbeer -, Stachclbeer -, Heidelbeer- u. Apfel-
Wein-Mouffeux in anerkannt hochfeiner Qualität per
Flasche 1.20 M . empfiehlt 912

P . A .Qnhmidt Obstwein -Kelterei,VJ* xx . lOCUillUll , Helenenstraße 2.

Welches CmsiiiWsWI liefert
billiger?

Vorzug! Weizenmehl 12 Pf.
bei 5 Pfd. 11 Pf.

Suppen - u Gcmiifenudeln
20 Pfg., bei 5 Pfd. 18 Pf.

Reiner Weizengries 14, 20
u. 24 Pf ., bei 5 Pfd. 13 Pf.

Reis (kein Bruchreis) 12 Pf.
Erbsen, Bohnen , Linsen

per Pfd. von 12 Pf., bei
5 Pfd. 11 Pf.

Feinschm Marmelade per
Eimer 10 Pfd. M. 2.50.

Feinschm Zuckerrübenkraut
per Pfd. 12 Pf ., bei 5 Pfd.
11 Pf.

Vorzügl . Speisefett per Pfd.
3b, 40 und 4b Pf.

Vorzügl . Margarine 50 und
60 Pf ., Cocosnußbntter
60 Pf.

Feinschm. Speiseöl per Sch.
40, 48 und 60 Pf.

Feinschm. Rübö» (Borlauf)
per Sch. 26 Pf.

Brennspiritus bis 90 pEt. per
Sch. 18 Pf.

Crhstallsoda per Pfd. 4 Pf.,
bei 10 Pfd . 3b Pf

Beste Kernseife b-i 5 Pfd.
20 Pf.

und 8 Pf ., Dhd . 45 Pf.

Cacao,

Holl. Bollhtiringe 4, 6
«ff. Schaab , inkifoift 3

K3T Sämmtliche auch die feinsten Qualitäten zu entsprechend
lleich billigen Preisen . Aus Wunsch tägliche Nachfrage und alles
gti in 's Haus . 1151

leicht löslich,
lose gewogen,

per Pfund Mt . 1.60 bis 2.40.
T'!, «.<> mm Grate, *" 6,9

Vanille -Choeolade , per Pfd . von 80 Pfg . an.

J.  Haub,
1026 Müh lg affe 13.

GtsWsltiltll»ier Braches
empfiehlt sich ein tüchtiger Buchhalter zum
Führen der Bücher , Rechmniflsab-
fchlüffen , Jnventuraufuahmen re. bei
pünktlicher Ausführung u. billigster Berechnung.
Adressen beliebe inan unter Sch . i4 in derW
Exped. d. Bl. abzugeben.

1144

Lisrälired tbsiis ich ergebenst mit, dass ich

23 Michelsberg 23
(Eckhaus der Schwalbacherstrasse)

3 11 i » 1 meines Geschäftes eröffnet habe.

Hochachtungsvoll

Wilhalm Schild,
Inhaber her Centrai=Drogerie, Frieäriciistram 16,

Telephon 428.

Großes

Satn p. t. uwi ent  psicstfit sioft ßei
etwaigem aßedazj  3aa e/j/n&icp CplZ/i$t '{ichc

(fflaat <2M-(ZvedU&aw>
von

K. cKwcfltcV, 7a 9t,cu ^ acK>e ja.

1109

Ladenloml
oder

Geschäftshaus
in bevorzugter Lage, znm
Preise bis 12 .000 M . p.a.
von einer ersten rcnom.
Firma auf circa 10 Jahre

zmimtlimgesiukt.
Reflektanten oder Haus¬
besitzer, die ev. geneigt sind,

str Akiijkit rathicheü
iHilim «,

werde « gebeten, ganz
ausführliche  Offerten
mit Angabe der Lage, Be¬
schaffenheit der Räume»
Größe in iH-Mtr . rc. unter
A. c.  460 an Rudolf
Moose , Frankfurt a. M
z« senden. 88b

MMfilttermÄ
bestes Hunde- und

Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

xer Eratmr 15  Md.
ab©tationOestrich-Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer, «43

große Burgstraße 10.

M ' S -m.  M
Münchner •

fliust.Wochenschrift
für Kunst und Leben.
Herausgeber : G. Hirth,

Redakteur : F. v. Ostini.

Preis pro Quartal 3 Mk.
Einzel-Nummer 30 Pfg.

Band I (Nr. 1—26)
eleg.gebunden Mk.8.50.

Derzeitige Verbreitung aber 30,000  Explre.
Jede Nummer mit neuem farbigen  Titelblatt.

Mit I. Oktober d. J. beginnt das IV. Quartal und
bitten wir unsere verehrl. Leser um rechtzeitige
Erneuerung bei derjenigen Stelle, von welcher die
„ Jugend*  bisher bezogen wurde, damit Unter¬
brechungen in der Zustellung vermieden werden.

Durch alle Buchhandlungen , Postämter und
Zeitungsagenturen zu beziehen .—In allen Cafäs,
Restaurants und Hötels zu finden.

G.Hirth’s Kunstverlag,Münchenu.Leipzig.

;hanpfschorusteiue
2; Neubau und Reparaturen ohne Betriebsstörung.

Ringofen bewährten Systems
a, für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk

K esael - Elnmauerungn  etc.<v
H Hunscheid u. Jeenioke

268b in Dortmund.

Aha ’s Corsetlabrik,
jetzt Bäreustratze 2 — Ecke Häfrr-rgasse

bringt ihr großes Lager in
deutschen, französischen und
Wiener Facon's, wie Frauen-
Nähr-Corsets , Geradehalter»
Leibbinden, Hygienea-Gürtel
m. Einlagkissen, Corsetschoner
u. s. w. in cmpfehiende Erinnerung.

Tpecialität: Anfertigung
nach Mau , Waschen, Repa-
riren , Faconiren schnell und billigst.

1035
Aha’s Corself tbrik,

DareNstraße 2.

| Extra-Tanz-Cursus
A zu jeder gewünschte» Zeit ertheilt ^
D G. Diehl,  Hellmundstraße 29, I. $
ck NB. In meinen Tanz-Cursen wird kein Mufikgeld be> Ä
S rechnet, da ich selbst in meinem Unterricht spiele (Clavier). §
V Auch wird das Tanzen unter der grüßten Verschwiegen - V
^ heit gelernt.

gm
1061 K

Tanr-Anterricht.
Gefällige weitere Anmeldungen zu meinem

bereits begonnenen Cursns für Tanzunter¬
richt und Anstandslehre nehme ich in
meiner Wohnung Wörthstraße Sv entgegen.

fötal: »Mmersaal̂.
ii58 Pu Cu Schmidt.

W Gas Glühlicht
compl. Apparat Mk. 3.50. Glühkörper Mk. 1.—

W. Hartmann, Neugasse 15.697

Die General -Agentur
einer alten

Hagelverstcherungs-GeseUschast
ist an einen zu landwirlhfchastlichen Kreisen in ausgedehnten Be¬
ziehungen stehendem Assecure.iizmau » zu vergeben, der die Organisation
seines Bezirks und die Acqmsiüon m demselben fortgesetzt selbst zu
besorgen vermag. Ausfübrliche Bewerbungen mit Referenzen be¬
fördert sub u . 588 Haasenstein & Vogler A.-G. Berlin
SW. 19 . _78b

Jagdhund
braun mit weißer Brust entlaufen oder wird ge¬
fangen gehalten. Dem Wiederbringer Belohnung. Vor
Ankauf wird gewarnt. Spiegelgaffe 9 , Wiesbaden
Ich kaufe stets zu ausnahmsweis

hohen Preisen:
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

|£ 35" Auf Bestellung komme ins Haus
Jacob Fuhr , Gold ^aste 18.

49

An - und Verkant;
Mieth - « Bermieihung von Billa 'S, Hotels , Hiinscrn
«nd Gütern , Beschaffung von Hypotheken besorgt reell und
billigst bar BureauA. L. Fink , Oranitnst raße 6. 66

r
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Seiden -Bazar 5 . Mathias , L“HE!r **■
Schwarze Seidenstoffe enori isillis

Ftlr solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt*
wm

^Credithaus>
S.  Wolf,

iärenstrasse 3,1 Ecke kl. Webergasse

Auf Abzahlung! ,
— ^ — jß

Billige Preisei JE
-St-

ll ^ treng reelle Bedienung

r Credithaus
J . Wolf

Bärenstrasse 3,1. Ecke kl. Webergasse
v Möbel , Betten und i
k Polster waaren. £

Complete
Brautausstattungen

r Credithaus
J . Wolf

Bärenstrasse 3,1. Ecke kl. Webergasse

Herrenanzüge, Knabenanzüge,
Damengarderobe,

kManufactur- u.W eisswaaren ij
Hk Stiefel, Schirme,
HW ^ . Uhren. ^eidBM

55 AHM EierkHkn^
für alle
empfiehlt

„Alte Haase^
Feuerungen vorzüglich geeignet,

843

Asig * Knipp,
Kohlen -, Coaks - und Holzhandnng

Comptoir : Hellmundstratze SS.

Keiner

Souchong

Rhkiuischk ßcamihol)lcit=Ötigurtts
beste Marke

empfiehlt per 1000 Kg. (20 Ctr .) Mk. 16.50
10 Ctr . Mk. 8.50.
1 Ctr . Mk. 1.—.

Anzündeholz per 1 Ctr . Mk. 2 20. |

P. Beysieg -el Kohlenhandlung,
Friedrichftraße 48.

neuesten Ernte
Mk . 2— , 2.40 , 3— ,
Mk. 4 und Mk . 5,

sowie
Theespltzen

Mk. 1.80 per Pfund
empfiehlt

das Thee- u.Kaffee-
Special -Geschäft

von
A» 8 . Linnenkohl,

15 Eiienbogenqasse 15.

Motoren all.Art,Waffer ■
Versorgungsanlagen
Private, Gärtnereien, / . <y
Bade- u. Kuran- / -

statten>c.
Lranemisfi.

onen. /

Dreh
bänke,

3l#l)roirf<ßin«*
für Metallbearbeitung.

Holzbearbeitungs-Maschinen
Complette Anlagen für jeden

gewerblichen Betrieb.
Mffußttg. Aohfvngsöedingungen.

Abzahlung.
Complette Betten 18 Mk.

bei 3 Mk. Anzahlung . 1070*
Friedrichstraße 45 , Seitenbau 2.

Eine noch gute und leichte

Drehorgel
billig zu verkaufen, auch auf Ab-
zahlung . Näh . Exp, d. Bl . 1069*

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Ctate dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L. Schwenck, Wiesbaden
B®~ Mühlgasse 9. m

Joh. 6g. Frey , München,
Fabrik

wasserdichter - und Lodenstoffe,
sowie aus denselben hergestellten

Joppen, Mantel, Costirmes etc.
für Damen, Herren und Kinder,

vertreten durch
Braun , Kürschnereiu.Kappenmacherei,

13 Michelsberg Wiesbaden, Michelsberg 13.

Kleine Anzahlung.

Kronen -Wäsche
ist das haltbarste, eleganteste und Preiswertheste Fabrikat
mKrage«, Manschetten, Serviteurs u. Hemden-
Kragen „Kronen-Wäsche", 1!
sämmtliche neuesten Fayons , |2 , 2.30.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 14.

RvtationSdnick und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Webren:  kür den Jnkrratcntheil : Lun.

en Theil und das Feuilleton : Lhef-Redactenr
eit er . SämmtlnL in Wiesbaden.



Bezugspreis.
Monatlich 69 Pf, . fr,i i»'l Hau» gebracht, durch die j
Paft bezogen viertetj- hrt. t,S0 « . ctci. Bcsleitg-td.

E' ngetr. Post.jje,tu „g«Ust- Str. « 48.
Rebacrw» und « ruckerej: Äiuferslr- tze 16.

Unparteiische Zeitung,
^rutelligeuzdlatt. Ttadt-Anzeiger.

Wieskadeuev AuKvjgka.
Die 6spaltige fyetitxxU  ober deren Raum K) Pf.,
für auSlvürts 1L Ps. Bei meyrm. AufnahüreRaöatr.
Reklamen: Petrtzeue 30 Pf., für auSwürts öv Pf.

Expedition: Marktstraßs 26.
AerH -»erac-^ »zeigrr erscheint täglich ASenäs,

Sonntag » i» zwei Ansgavr ».
Teiephou-Auschlutz Str. ISS.

Nttvlli
- ..per janLirt*.»- ,j>tr fium,«*.» Ifvuv Ititd ) £irff t #tt . nachweisbar zw eitgrSst7e Auftag eallerE uaffauifchea DlStt«»-

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
_Sonntag , den 18. October 1896.Rr. 345.

M *
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siserpaar Willkommens

’ei gegrüßt mit schlichten Worten
Vielgeliebtes Kaiserpaar.
Deiner harrt an hohen Pforten
Froh des Volkes treue Schaar;
Nicht mit Prunk und leerem Prangen,
Doch mit Wünschen ohne Zahl
Herzlich wirst Du hier empfangen,
Kaiserin , zum erstenmal!

Znm 49 . Oktober

Dort im Hain, umweht von Fahnen
Steht das hohe Marmorbild
Des verklärten großen Ahnen,
Segnet Euch und lächelt mild,
Und es ist, als ständ' geschrieben
Auf dem edlen Angesicht:
Stets sind wir vereint geblieben,
Trennung kennt die Treue nicht.

Ob auch feindlich Sturm und Wetter
Schon bewiesen ihre Macht,
Herrlich leuchten noch die Blätter
In des Herbstes bunter Pracht
Und im farbenreichen Glanze
Ueber Berg und Thal dahin,
Strahlen sie gleich einem Kranze
Dir entgegen, Kaiserin!

Wo so schön zum holden Bunde
Sich Natur und Kunst vereint,
Schwindet nur zu schnell die Stunde,
Die uns festlich jetzt erscheint. —
Diese Tage werden leben
Uns im Herzen allezeit,
Mögen Euch sie Freude geben,
Dann find wir auch hocherfreut.

In des Frühlings hellen Tagen,
Wenn der junge König Lenz
Wieder bei uns aufgeschlagen
Seine Lieblings-Residenz,
Wird's wie Lerchenruf ertönen:
Hohe Gäste, hier  kehr't ein.
Beide mit den lieben Söhnen
Und dem trauten Töchterlein. A. smu

Zweite Ausgabe.
Wes Statt.

13 “ Die heutige Nummer umfaßt mit
de« Blättern der ersten Ausgabe

29  Seiten,
dabei das vierseitige„Unterhaltungs-Blatt".

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

An die Einwohnerschaft dev
Stadt Wiesbaden.

Nach hierher gelangter Mittheilung werden
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin am
19. Octoberl. Js . in unserer Stadt eintreffen
und hier bis zum 21. l. Mts. Aufenthalt nehmen.

Anläßlich der unserer Stadt zutheil werdenden
hohen Ehre des wiederholten Besuches Sr . Majestät
des Kaisers und Königs und des erstmaligen
Besuchs Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
wird die Einwohnerschaft Wiesbadens nicht ver¬
fehlen, ihrer herzlichen Freude durch festlichen
Schmuck der Häuser Ausdruck zu geben.

Mit Rücksicht auf frühere Erfahrungen machen
wir darauf aufmerksam, daß das Zuwerfen von
Blumengebinden nicht erwünscht ist, da hiermit
die Gefahr einer Belästigung und unter Umständen
sogar einer Verletzung der Allerhöchsten Herrschaften
verbunden ist.

Auch bitten wir, dahin wirken zu wollen,
daß die Allerhöchsten Herrschaften bei etwaigen
Spaziergängen nicht durch unbescheidenes Heran¬
drängen der hiesigen Jugend belästigt werden.

Wiesbaden, den 14. October 1896.
Der Magistrat.

681 v. Jbell.
Zusatz der Redaktion.

Wer seiner Liebe zum Herrscher durch Blumen¬
schmuck Ausdruck geben will, würde am besten solchen
direkt in das Königliche Schloß senden.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus

in dem Zeitraum vom1. November 1896 bis dahin 1897
erforderlich werdenden Kartoffeln soll im Submission»-
wege vergeben werden.

Reflectanten wollen ihre Offerte geschloffen und mit
der Aufschrift„Submission auf Kartoffeln" versehen bis
zum Eröffnungstermin Dienstag , den 29 .Oktober er .,
Noemittags 19V- Uhr , in dem Büreau des städtischen
Krankenhauses abgeben, woselbst auch die Lieferungs.
bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte stud Probekartoffel « berzufügen.
Wiesbaden, den 3. October 1896.

Städtische Krankenhaus-Direction.

K Freiwillige Feuerwehr.
Sämmtliche Mannschaften der

Freiwilligen Feuerwehr werden zum
fjm  Spalierbilden ans Montag,

19, «nd Dienstag, den 2V.
d. M ., jedesmal Abends 6 Uhr, in
Uniform in de« Accishos geladen.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1896.
Der Branddirektor: Scheurer.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 30 . d. Mts ., Bormittags

11 Uhr, wollen die Erben der verstorbenen Kutscher
Jakob Kaiser Eheleute von hier die nachbeschriebenen
Immobilien als:

1. No. 1186 des Lagerbuchs ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheune und Stall und 4 a 52,25 qm
Hofraum und Gebäudefläche, belegen an der Hoch¬
straße No. 6 hier,

2.  No. 7260 des Lagerbuchs 20a 04,50 qm Acker,
„Wolkenbruch" Ir Gewann zwischen Arnold Berger
Erben und Max Müller und Consorten,

3.  No. 6963 des Lagerbuchs 12a 52,25 qm Acker,
„Rödern" 2r Gewann zwischen Heinrich Rühl
und Philipp Gemmer einer- und August Thoma
anderseits

in dem Rathhaus hier, Zimmer No. 55, abtheilungs¬
halber versteigern lassen.

Wiesbaden, 10. October 1896.
Der Ober-Bürgermeister,

1056 I . B. : Körner.
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Bekanntmachung
iiber Abhaltung der Control-Versammlungen.
Zur Theilnahme an den diesjährigen Herbst-Lontrolversamm

lunaen werden berufen : _ _
a) Die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
h) „ . „ „ Truppcntheile Beurlaubten,
e) Die sämrntlichen Mannschaften der Reserve (mit Emschluß

der Reserve der Jägerklasse A aus dem Jahre 1884 b-s 1888).
ä ) Die Mannschaften der Land, und Scewehr 1- Aufgebots

welche in der Zeit vom 1. April brs 30. September 1864 m den
aktiven Dienst eingetreten sind. . ~

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , sowie die dauernd Halb
invaliden uud die nur Garnisondienstsähigen haben mit ihren
Jahresklaffe » zu erscheinen.

Dieselben werden für den
Stadtkreis Wiesbaden

auf dem oberen Hofe der Infanterie -Kaserne Hierselbst, -Lchwalbacher
straße 18 abgehalten und haben die Eontrolpflichtigen in nachstehender
Reihenfolge zu erscheinen.
Am Montag , den 9 . November 1896 , Vormittags

S Uhr, die Mannschaften der Land- und Scewehr1. Aufgebots
der Jahresklaffe 1884 , welche in der Zeit vom 1. April bis 30.
September 1884 in den aktiven Dienst -ingetret -n sind, >die
Mannschaften der Reserve der Jägerklaffe A der Jahresklaffe
1884 bis 1888 , sowie sämmtliche Mannschaften der Reserve der
Jahresklaffe 1889 . ™ a

Am Montag , den 9 . November 1896 , Vormittags
11 Uhr, sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahres

Am D̂ienstag, de« 1« . November 1896 , Vormittags
9 Uhr, sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklaffe

Am Dienstag, den 1« . November 1896 , Vormittags
11 Uhr, sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahres-

Am Mittwoch, den 11. November 1896 , Vormittags
9 Uhr. die Mannschaften der Reserve des Garde-Corps und
der Vrovinzial -Jnfanterie der Jahresklaffe 1893.

Am Mittwoch, den 11. November 1896 . Vormittags
11 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Garde-Corps und
der Provinzial -Jnsanterie der Jahresklaffe 1894 , 1895 u. 1896,
sowie die von diesen Waffengattungen zur Disposition der Ersatz-
behörden Entlaffenen . ~ . . . „

Am Donnerstag, de« 12 . November 1896 , Vormittags
9 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Marine, der Pro-
vinzial-Jäger , Provinzial -Kavallerie , Provinzial -Feld -Artillerie,
Provinzial -Fuß -Artillerie , Provinzial -Pioniere , Eisenbahntruppen,
Provinzial -Train , Sanitätspersonal , Veterinärpersonal u . sonstige
Mannschaften (Oekonomie-Handwerker und Arbeitssoldaten ) der
Jahresklaffe » 1893 , 1894,1895 und 1896 , die von diesen Waffen-
gattungen zur Disposition der Ersatzbehörden Entlaffenen , sowie
die zur Disposition der Truppcntheile Beurlaubten der Jahres-
klaffe 1894. „ „ . ,

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzreservepaffes ist d,e
Jahresklaffe des Inhabers angegeben.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere LAnsbedürWe zu

Wiesbaden vom 11. Oktovber bis einschl. 17. Oktober , 896.
H.Pr . R .Pr.

I . Fruchtmarkt . JL JL 4
Roggen per 100 Kil. - —
Hafer „ 100 „ 15 60 11-
Stroh „ 100 „ 5 60 5 —
Heu „ 100 „ 7 80 7-

II . Viehmarkt.
FetteOchsenl .Q .50K.72 -66  —

II. 66 — 60 —
65 — 63 —Kühe I . " » „ - -

„ II . „ „ „ 60 — 56-
„ Schweine p. Kil. 104 — 96
„ Hämmel „ „ 128 120

Kälber " „ 150 120
III . Viktualienmarkt.

Butter P. Kgr . 2 60 2 30
Eier P. 25 St . 2 50 150
Handkäse„ 100 „ 8 - 7 —

sabrikkäse 100 „ 6 - 3-
ißkartoffeln

per 100 Kg. 5 50 4 —
Kartoffeln P. Kg. — 7 — 6

swiebeln „ „ —12 —10
Zwiebeln p. 50 „ 3 50 3 —
Blumenkohl p. St . — 30 — 10
Kopfsalat „ „ — 05 — 02
Gurken „ „ -
Spargeln P. Kg. -
Grün « Bohnen „ — 80 — 40
Neue Erbsen P. „ -
Neue Erbsen P. 0,58 .-
Wirsing P. Kg. — 08 — 06
Weißkraut „ „ — 06 — 04
Weißkraut p. 50 Kg. 1 30 110
Rothkraut p. „ - 12 — 08
Gelbe Rüben „ „ — 12 - 10
Weiße Rüben „ — 12 — 10
Kohlrabi(ob-erd.)1K. — 15 — 12
Kirschen P. „ -
Saure Kirschen „ -
Himbeeren „ Kg. -
Heidelbeeren „ „ -
Preiselbeeren „ „ -
Johannisbeeren
Trauben „

Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein
Ein
Ein
Aal
Hecht
Backfische

H.Pr . N .Pr

2 50 2 —
— 65 — 50

160 1 —
180 130
130 1 -

. 3 20 180
2 80 1 60

— 70 - 40

IV . Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod P. 0,zKg . — 14 — 12
„ p. Laib — 48 — 42

Rundbrod P. 0,5  Kg. — 13 — 13
n p . Laib — 39 — 36

Weißbrod:
a. 1 Wafferweck —3 — 3
b . 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 29 50 2850
No . I „ 100 „ 26 — 25 —
No . II „ 100 „ 24 - 23-

Roggenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 22 — 21 —
No . I „ 100 „ 20 — 19 50

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 152
Bauchfleisch „ 136
Kuh- o. Rindfleisch„ 1 36
Schweinefleisch

Aepfel
IBirnen
Zwetschcn

IKastanien

1 -36
— 70 — 24
— 80 — 24
— 40 — 30
— 60 — 30

Wiesbaden , den 17 . Oktober

Bekanntmachung.
Freitag , den 2L . d. Mts ., Vormittags
Uhr anfangend, werden die zu dem Nachlasse des

Schuhmachers Jakob Seibel von hier, gehörigen
Mobilien, als:

2 Betten, 1 zweithür. und 1 einthür. Kleider¬
schrank, 1 Kommode, 1 Sopha, 1 ovaler Tisch,
1 Singer-Nähmaschine, 1 Küchenschrank mit Glas¬
aufsatz. mehrere viereckige Tische, Stühle, Bilder,
Spiegel, sowie Borhänge, Weißzeug, Kleidungs¬
stücken, Schuhmacherwcrkzeugund 1 große Parthie
Leistenu. s. w.

in dem Hause Nerostraffe Nr . 10 hier, gegen Baar«
Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 14. October 1896.
Im Auftr. :

1111 Kaus , Magistr.-Secretär.

Kalbfleisch
Hammelfleisch

Zchaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck (geräuchert)
Schweineschmalz
Nierenfett „ - - -
Schwartenmagen (sr.) 2 — 160

„ (gerauch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
sleischwurst 160 140
!eber-u .Blutwurstfr .— 96 — 96

„ „ geräuch. 2 — 180
1896.

Das Accise-Amt : Zehrung

140
150
140
1 —
160
140
2 —
184
140
1 —

144
128
132
140
130
120
1 -
160
140
184
180
120

80

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1 . Daß eine ' ~*. Daß eine besondere Beorderung mittelst schriftlichen Befehls

nicht erfolgt, sondern gegenwärtige öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist. ^ , , ,

2 . Daß diejenigen, welche der Berufung zur Controlversammlung
keine Folge leisten, gemäß Ziffer 14 der Paßbestimmungm bestraft^
werden. . . „ t o . ,

Wer jedoch durch Krankheit «der sonstige besonders dring¬
liche Verhältniffe am persönlichen Erscheinen verhindert ist, hat
begründetes Befreiungsgesuch durch die Ortspolizeibehörde
beglaubigt, dem Hauptmeldeamt hier baldigst einzureichen, worauf
ihm nach Einholung der Genehmigung des Bczirks-Commandos
Bescheid zugeht. ,

3. Daß Mannschaften , welche zu emer anderen als der be¬
fohlenen Controlversammlung erscheinen, sich strafbar machen.

4. Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken auf dem
Controlplatz verboten ist.

5. Daß bei den Mannschaften der Fußtruppen der Jahres¬
klaffe 1891 und bei denjenigen der Jahresklaffe 1890. welche
3 Jahre gedient haben gemäß kriegsministerieller Verfügung Fuß-
meffungen stattfinden und haben deßhalb die Betreffenden mit
reinen Füßen und sauberer Fußbekleidung zu erscheinen.

Die Militär - und Ersatzreservepäffc find mitzubringen.
Wiesbaden , den 14. Oktober 1896.

Königliches Bezirks-Commando.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 15. October 1896.
Der Magistrat.

683_ I - B.: He ß.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen

Feuerschaden betr.
Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht,

Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Ver-
änderung bestehender Gebäude-Versicherungen, sowie wegen
Aufnahme von Gebäuden in die Nassauische Brandver¬
sicherungsanstalt für das Jahr 1897 in dem Nachhause,
Marktstraße6, Zimmer Nr . 53, in den Vormittagsdienst-
stunden bis zum 31. October d. I . machen zu wollen

Wiesbaden, 14. September 1896.
648 Der Magistrat. I . B. : Kör ner.

Bekanntmachung.
Bon den bisher 4°/« Anleihescheinen der Stadt

Anleihe vom Jahre 1891, welche nicht zur Abstempelung
auf 3'/, °/, Zinsen vorgelegt und daher auf den ersten
October d. Js . zur Rückzahlung gekündigt sind, ist ein
Theil noch nicht zur Einlösung gekommen.

Die Inhaber dieser Stücke werden daher wiederholt
zur Einlösung derselben mit dem Ansügen aufgefordert,
daß eine weitere Verzinsung vom- 1. October d. Js.
nicht mehr stattfindet.

Wiesbaden, den 17. October 1896.
Der Magistrat

Biehhof Marktbericht
für die Woche vom 11. October bis 15 . October 1896.

Viehgattung
Os«raren

oufge«
trieben

Stück

Ochse«

Kühe , .

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel.

Qualität

\  95

}■ 98
797
337
181
226

I.
H.
I.

II.

Preise

per

von — bis

Mk. ,Pf4Mk. Pf.

00 kg
Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht. 1
gewicht. j

. Stück 18,
Wiesbaden , den 17 . October 1896.

Städtische SchlachthauS-Derwaltnng.

72
66 -
65
60

1
1
1

28

Anmerkung.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Collecte für den Centralwaisenfonds

wird durch die hierzu angenommenen beiden Collectantm:
Caspar Dietrich und
Johann Wagner «

am 19. d. M. beginnend, abgehalten.
Indem wir die hiermit zur allgemeinen Kenntniß

bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf's
Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 14. October 1896.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

682 Mangold . _
Bekanntmachung.

Montag , den 2 « . October d. I . und die
folgenden Tage, Vormittags 8 Uhr anfangeud
werden im Rathhaus -Wahlsaale Marktstraffe 7
dahier, die dem städtischen Leihhause bis zum
15 . September 188 « einschliefflich verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Zinn, Kleidungsstücken, Leinen, Bellen rc. versteigert.

Bis zum 22 . October er. können die ver¬
fallenen Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und
Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2—3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und smistige,
dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umge¬
schrieben werden. Vom 2 « . October er . ab ist das
Leihhaus hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 3. October 1896.
v72 Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Montag , den 19 . Oktober d. I .,

Bormittags 11 Uhr, soll der au der
Ecke der Ädelhaid- und Ringstraße
belesene städtische Bauplatz von ca.
8 a 18,50 qm , im Rathhaufe dahier , aus
Zimmer Ro . 55 , öffeutlich meistbietend
versteigert werden.

Bedingungen und Pia « liegen b»s zum
Termine in dem genannten Geschäftszimmer
während der Vormittagsdienststnnden z
Einsicht ans.

Wiesbaden, den 28. August 1896.
Der Magistrat.

627 I . B.: Körner.

zur

Bekanntmachung.
Montag, den 19. d. M., Nachmittags, werden die

der Stadt Wiesbaden gehörigen Grundstücke, als:
1. Nr. 7904 des Lagerbuchs 20 a 80,25 qm Acker

„Wcinrcb" 2r Gewann, zwischen Karl v. Reichenau
uud dem Staatsfiscus , hat 18 Nnffbäume.

h . Nr. 1957 des Lagerbuchs 14 a 69,50 qm Wiese
„Aukamm", zwischen der Stadt Wiesbaden und
Jonas Kimmel Erben und

3. Nr . 7798 des Lagerbuchs 34 a 24,75 qm Acker
„Leberberg" 3r Gewann, zwischen Karl Dick und
Ldg. Gottfr. Berger, hat 1 Apfel - und 2 Birn
bäume

an Ort und Stelle auf die Dauer von sechs Jahren
verpachtet.

Sammelplatz Nachmittags81/, Ecke der Heß- und
Parkstraße.

Wiesbaden, den 12. October 1896.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.

Sonntag, (Ion 18. vetodoe >896.
Mm . 4 Uhr: Abonnements - Concert

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied “ . Lortzing.
2. Wr .nnet .ranm , Intermezzo . . . Meyer -Helmund.
3. II . Finale aus „Rienzi “ . . . Wagner.4. Valse des Blondes • . • • Hanne.
5. Fest -Ouverture . . . . . Raff.6. Menuett . . . . . . Paderewski.
7. VI. ungarische Rhapsodie. . . Liszt.8. Schillermarsch. Meyerbeer.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Sotäateidaben , Marsch
2. ÖuverJrare zu „Die diebische Elster “ >
Z. Polnischer Natioffiötanz
4. Largo . .

Violme -'Scri» : Herr Concertm . Inner.
5. Nachruf an Weber , Fantasie . .
6. Ouvertüre zu „Mignon“
7. Gross -Wien , Walzer . . . .8. Balletmusik aus „Heber allen Zauber

Liebe “ . . , .

Schmeling.
Rossini.
X . Scharwenk ».
Händel.

E . Bach.
Thomas.
Joh . Strauss . :

Lassen.

Montag, den 19. October 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Festmarsch aus „Aennchen von Tharan “ H . Hofmann.
2. Ouvertüre zu „Ferdinand Cortez “ . Spontini.
3. Der Erlkönig , Ballade . . . Frz . Schubert.
4 . Album -Sonate . Wagner.
5 . Kaiser -Walzer . Joh . Strauss.
6. Sphärenmusik , Adajio aus dem Streich¬

quartett in C-moll . . . . Rubinstein.
. . Selection aus „Die Gondoliere “ . Sullivan.
8. Le bacchanal , Bravour -Galop . . Bendel.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Die Grossfürstin “ . Flotow.
2. Andante aus der G-dur -Sonate op . 14 Beethoven.
3. Freudengrüsse , Walzer
4. Rigaudon aus „Dardanus “ .
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas“
6. Am Gardasee , Polka -Mazurka
7. Fantasie aus „Lohengrin “ .
8. Fackeltanz , in C-dur . .

Jos . Strauss.
Rameau.
Mendelssohn.
Komz4k.
Wagner.
Meyerbeer.

Siehe auch Seite 7 .
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Politische Ueberstcht. i
* Wiesbaden , 17. October.

Der unlautere Wettbewerb.
im uh Ur  des Gesetzes über den unlauteren

ettbewcrb wird offiziös geschrieben: Ebenso wie die Aus-
fuhrungsbestimmungen zur Gewerbeordnungs-Novelle werden
den BundeSrath demnächst auch die Verwaltungsmaßnahmen
beschäftigen, welche in dem Gesetzentwurf zur Bekämpfung
dcS unlauteren Wettbewerbs und vornehmlich betreffs des
Einzelverkaufs von gewissen Waaren in bestimmten Ein-
Helten vorgesehen sind. Schon seit einiger Zeit beschäftigt
man sich an den zuständigen Stellen mit den Vorbereitungen
für die Aufstellung solcher Bundesrathsanweisungen. Was

^rC re^ner  ® flaren  betrifft, so sind eine größere An¬
zahl IN Erwägung genommen, als man bei der Berathung
de» Gesetzes selbst in Aussicht genommen hatte. Indessen
durfte eine sorgfältige Prüfung manche der vorgeschlagenen
Bestimmungen als unnöthig erweisen. Die im Gesetz
selbst vorgesehene Bestimmung für den Einzelverkehrmit
Bier in Flaschen und Krügen wird zuerst berücksichtigt
werden, ebenso wird der Verkauf von Garnen unter die
neuen Bestimmungen ausgenommen werden.

*

Die Margarinefrage
ttitb audfj den nächsten Reichstag wieder beschäftige». Un¬
mittelbar nach dem Scheitern des Margarinegesetzentwurfs
im verflossenen Sommer hat daS Reichsamt des Innern
ein Schreibe» an die verbündeten Regierungen gerichtet,
worin eine schärfere Handhabung der Bestimmungen über
Butterverfälschungen. Nachahmungenu. s. w. in den
Nahrnngsmittelgesetzen vom 14. Mai 1879 angeordnet wird.
Schon diese Maßregel zeigt, daß die Reichsregierung ein

: Vorgehen gegen den unbeschränkten Margarineverkauf für
absolut nothwendig hält. Es ist indessen zweifelhaft, ob
sie sich entschließen wird, eine neue Vorlage anszuarbciten

. vorjährige nochmals unverändert einzubringen.
Möglich ist es, daß die Regierung die Angelegenheit vor¬
läufig noch dilatorisch behandelt, da einerseits der Reichstag
keinen Mangel an Arbeitsstoff haben und andererseits ihm
dadurch Gelegenheit gegeben wird, selbst mit Vorschlägen
der Regierung gegenüber zu treten.

Deutschland.
* Berlin , 16. Okt. Eine Erhöhung der

Pensionen  für Wittwen und Waisen der Osfiziere und
Beamten, die bekanntlich bei der Convertirung in Aussicht
genommen ist ,*  soll nach dem .,H. Cur." in der Art
geplant sein, daß die Pensionsquote des verstorbenen Be-
amten als Wittwen-g oder Waisenpension, z. B. von y

b/ü  der elfteren und von */b  auf l/i der letzteren für
I-deS Kind beabsichtigt oder zum wenigsten in Erwägung
gezogen wird, wobei nicht ausgeschlossen ist, daß sowohl
der Mindestsatz von 160 M., wie auch der Höchstsatz von
1600 M. eine entsprechende Erhöhung erfährt. Zur Ein¬
führung dieser Pensionserhöhung würde, wie bemerkt sein
mag, eine Aenderung deS Relictengefetzrs nothwendig werden.

— Ein scherzhaftes Telegramm deS Kaiser 's
wird nachträglich von der Anwesenheit des Monarchen in Rominten
bekannt. Bekanntlich erlegte der Kaiser auch einen 22-Ender.
Ueber dieses Jagdresultat hoch erfreut, ließ er flugs an seinen Ober
Hofjägermeister, Fürst Pleß, folgende Depesche aufgeben: „Heute
emen 22-Ender geschossen, Dagegen find Deine Pleffer Hirsche
Waisenknaben".

— Bezüglich der Gerüchte über einen
Zusammenstoß  zweier Militärzüge(wobei 50 Sol.
baten getödtet, viele verletzt worden sein sollten) theilt die
Eisenbahn-Direktion St . Johann mit, daß in Merzig ein
Militär.Sonderzug auf einen leeren Wagen gestoßen ist.
Personen sind glücklicher Weise nicht verletzt und Material¬
schaden ist nicht verursacht worden.

— Der sozialdemokratische Parteitag
schloß gestern Abend unerwartet. Die Resolution der Frau
Zetkin betr. Frauenfrage wurde angenommen. Das Pro¬
gramm betr. Frauenagitation bezieht sich auf Ausdehnung
des Arbeitcrinnenschutzes, weibliche Fabrikinspektoren, aktives
und passives Frauenwahlrccht zu Schiedsgerichten, gleiche
Löhne bei gleicher Leistung, gleiche Bildung, Berufsfreiheit,
sowie auch politische und privatliche Gleichberechtigung
beider Geschlechter, namentlich uneingeschränktesVereins¬
recht und KoalationSrecht. Empfohlen wird ferner die Wahl
weiblicher Vertrauenspersonenund gewerkschaftliche Organi¬
sation der proletarischen Frauen. Die Proportionswahl
wurde von der Tagesordnung abgesetzt. Als Sitzungsort
für den nächsten Parteitag wurde Hamburg gegen Mainz
gewählt. Die Empfehlung des Austritts aus der Landes¬
kirche wurde nicht unterstützt, die Forderung betr. Anti.
Stumm'sches Rechts bureau im Saarrevier abgelehnt, des¬
gleichen ein Mißsallensvotum gegen die Leipziger Genossen
in der sächsischen WahlrechtSsrage. In die Parteileitung
wurden gewählt: Förster. Gerisch, Psannkuch. Könen,
Molkenbuhr, alle in Hamburg. Singer dankte alsdann den
Gothaern für die Ausnahme. Der Kongreß stand, so äußerte
er, im Zeichen der Siege in Gotha und Hessen und förderte
drei große Fragen: die Frauenfrage, die Kunst für daS
Volk und die Agitation. In der Stunde deS Kampfes
werden die Sozialdemokraten und Gewerkschaften gemein»
um schlagen, obwohl sie getrennt marschiren. Der Partei¬
tag schloß mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie und
rem Abfingen der Arbeitermarseillaise.

^UM Konnkag.
Wiesbadener Wochen Plauderei.

Der in den ersten Tagen der nächsten Woche bevorstehende
Besuch unseres allverehrtenK a rs e r p a a r es ist für Wiesbaden
von so hoher Bedeutung, daß für uns alle anderen Vorgänge da
gegen zurücktretcn. Zwar soll der hohe Besuch nicht einen offiziellen,
sondern mehr privaten Charakter haben, aber dieser Umstand könnte
»ur den Glanz  des Empfanges, nicht seine Herr  i chke i t
vermindern. Darüber besteht selbst bei unseren Gegnern schon seit
Jahren kein Zweifel mehr, daß vor Allem dem deutschen Kaiser
die Erhaltung des Weltfriedens zu verdanken ist, und welche Stadt
hätte mehr Grund, dem Friedensfürsten, der aber stets das Schwert
zur Abwehr bereit hält, entgegen zu jubeln, als unser Wiesbaden?
Im Geräusche der Waffen schweigen die Musen, die heilkräftigen
Quellen verfiechen zwar nicht, nur bleiben die Curgäste ferne. Daß
wir unsere geliebteK a i se r i n zum er ste n Male hier begrüßen,
giebt dem hohen Besuche noch eine besondere Weihe und zeigt uns
wiederum, daß es dem K a i s er in den schönen Maitagen dieses
Jahres bei uns auf das Beste gefallen hat.

Wie in jenen festlichen Tagen wird auch jetzt wieder im Vorder-
gründe das Kgl . Theater  stehen, das im Wesentlichendurch
die Thahkraft und kunstverständige Fürsorge unseres Kaisers ein
Musterinstitut in seiner Art und das Lieblingstheater Sr . Majestät
geworden ist. So ist eS leicht erklärlich, daß auch in der Bevölkc-
tun9 — nicht allein von Wiesbaden, sondern auch von be¬
nachbarten und sogar von recht entfernten Orten — sich das Ver¬
langen geltend macht, die beiden Festabende mit den Merhöchsten
Herrschaften im Musentempel zuzubringen. Demgemäß war denn
auch der Andrang nach BilletS so gewaltig, wie er hier wohl noch
Nie erlebt ist. Der Theater-Direktor im Vorspiel zum „Faust",

den es bekanntlich der schönste Augenblick ist, „wenn die

Menge mit Stößen sich bis an die Kaffe ficht, und wie in
Hungersnoth um Brot an Bäckersthüren um ein Billet sich
fast die Hälse bricht", würde an dem Gedränge, das sich? am
Dienstag vor der Kaffe des Königlichen Theaters entwickelte, seine
helle Freude gehabt haben; weniger beglückt allerdings waren die
Mitkämpfer und Mitkämpferinnen, am allerwenigstenDiejenigen,
und das war die überwiegende Mehrzahl, die bei dem lebensgefähv
lichen Ringen nichts erreichten. Wenn der Theater-Direktor aber
meinte, ein solches Wunder wirke der Dichter, so ist das hier durch
aus nicht zutreffend. Für hier die noch unbekannte „Jngwelde"
und die schon recht sehr bekannte„Theodora" hätte wohl Niemand
stch in die drangvoll fürchterliche Enge begeben; nur der Wunsch,
unser Kaiserpaar behaglich von Angesicht zu Angesicht zu schauen,
hatte so Viele veranlaßt, als „Morituri" die gesunden Glieder und
vielleicht noch mehr auf's Spiel zu setzen. Dabei sind aber viele
Tausende leer auSgegangen und diesen können wir nur wünschen,
daß ein heiterer Himmel sie begünstige, um ihren Zweck auch in
einem nicht geschlossenen Raume zu erreichen. Selbstverständlich
würde prächtiges„Kaiserwetter" uns Allen hoch willkommen sein!

Bei dieser Gelegenheit möchten wir auch hier auf die Mahnung
des Herrn Oberbürgermeisters Hinweisen, die kaiserlichen Gäste nicht
durch Blumenwerfen oder andere derartige  Beweise der Be¬
geisterung zu belästigen! Die liebe Jugend  namentlich muß
wohl in den Maitagen etwas zu ungestüm vorgegangen sein, weil
sie noch ganz speziell zur gebührlichen Zurückhaltung aufgefordert
wird. Im vorigen Jahrhundert wurden die preußischen Könige
wohl auch von den Heranwachsenden VaterlandSvertheidigcrn um-
schwirmt»nd sogar — wie wir aus verschiedenen Anekdoten wissen
— mitrrnter stark molestirt, adrr iauwls waren die Zeiten
patriarchalischer und dann führten jene hohen Herren noch den
Krückstock und machten sich, wenn es Roth that, höchsteigcnhändig
damit Luft. Das ist jetzt Aller ganz auderS und schon die Jugend

XI . Jahrgang.

Locales.
** Wiesbaden , 17. October.

Ihr« Majestät der Kaiser und die Kaiserin treffen
am Montag früh 9*/2 Uhr von Minden über Köln kommend aus
dem Rheinbahnhofe hier ein.

— Das russische Kaiserpaar wird morgen nunmehr auch
unsere Bäderstadt mit seinem Besuche beehren. Bon Darmstadt,
der schönen Heimath der Kaiserin, wo Ihre Majestäten nach den
ermüdenden Besuchen an den hervorragendsten europäischen Höfen
in trautem Familienglück, fern von diplomatischem und politischem
Getriebe, einige Zeit verweilen, werden sie— ein Akt der Frömmig¬
keit und der Höflichkeit zugleich — einem Gottesdienst in der
hiesigen russischen Kirche anwohnen, deren Sprengel die Gemeinde
in Darmstadt untersteht, und dann einer nahen Verwandten, der
Großfürstin Constantin,  welche in den Heilquellen unserer
Stadt Genesung suchte, einen längeren Besuch abstatten. Di«
zahlreichen Mitglieder der russischen Colonie nicht nur, welche neben
den anderen Nationen, die Wiesbaden alljährlich zu feinen Besuchern
zählt, diesem den Charakter einer internationalenCurstadt verleihen,
jubeln dem Zarenpaar entgegen, auch wir Deutsche begrüßen in
dem russischen Kaiser den Herrscher, der gewillt ist, den Weltfrieden
zu erhalten und in der jugendlich anmuthigen Zarin die geliebte
und allverehrte Tochter des deutschen Heffenlandes. In diesem
Sinne : dem Kaiserpaar unfern Willkommengruß!

* Ihre Kaiser!. Hoh. Frau Großfürstin Constantin
von Rußland reist am nächsten Dienstag von hier ab nach
Meran.  Die Abreise erfolgt mittelst Salonwagen.

* Personal -Nachrichten . Der Conrektor a. D. B aer
zu Homburgv. d. H. erhielt den Adler der Inhaber des König¬
lichen Hausordens von Hohcnzollern. — Der Kataster-Controlleur
Steuerinspektor Trapmann  zu Sangerhaulen ist als Kataster¬
sekretär nach Wiesbaden versetzt worden. — Dem Eisenbahndirektor
Fischer in Frankfurt a. M. wurde der Charakter als Geheimer
Baurath verliehen.

*** Verein „Süd «" Wiesbaden (Direkte Verbindung
von der Taunus- nach der Biebricherstraße.) Die Liste zur Ein¬
zeichnung derjenigen Bürger , welche mit der von der General-
Versammlung am 1. October d. I . beschloffenen Resolution an
den Magistrat, betr. Freilegung des Kaiser Friedrich-Rings und
Durchführung der Moritzstraße bis zum Rondell — einverstanden
md, liegt bis nächsten Dienstag, den 20. c., Abends 6 Uhr, im
Hotel Nonnenhof, Restaurant Falstaff, Justiz-Restaurant in d«r
Moritzstraße und Restaurant Poths. Langgaffe, offen.

* Die Gesellschaft „Fidelio "Ibegcht morgen>Sonntag, den
18. October, Abends 8 Ubr ansangend, im „Römersaal" die Feier
ihres Stiftungsfestes,  bestehend in Gesangsaufführungen,
theatralischer Abendunterhaltung, Concert und Ball, und ladet alle
Freunde und Gönner hierzu ein.

. * Katholischer Kaufmännischer Verein. Die SttfttmgS-
eier des hiestgen Käthol. Kaufmännischen Vereins beginnt morgen

Sonntag Abend pünklich um 8 Uhr im Saale des Kathol. Vereins¬
hauses, Dotzheimcrstraße. Das Programm verzeichnet 14 Nummen,
darunter Soli für Alt, Tenor, Cello, eine Anzahl komische Vor¬
träge, Chorgesänge rc. Es dürfte den Besuchern des Festes, da
baŝ Programm̂ ein̂ mufikalisch recht gediegenes ist, ein genuß reicher

muß sich an gute, feine Manieren — am meisten natürlich gekrönten
Häuptern gegenüber— gewöhnen.

Der Besuch des nunmehr in Darmstadt von den Strapazen
der inZFrankreich entgegengenommenen Huldigungen sich erholenden
russischen Kaiscrpaares ist in Wiesbaden  bis jetzt ver¬
geblich erwartet. Wie neuerdings verlautet, werden die hohen
Herrschaften am Sonntag hierher kommen und die griechisch-kathol.
Capelle besuchen. Wenn aber diese Nachricht sich wiederum nicht
bestätigen sollte, so werden wir durch die in Aussicht stehenden
Festtage reichlich entschädigt. Jedenfalls find wir jetzt besser daran
als unsere Nachbarn jenseits der Vogesen, wo sich nach dem Rausch»
der großen Festwoche mehr und mehr eine recht bös« Jammers
stimmung einzustellen scheint. Wenigstens werden für die bevor¬
stehende Kammernsesfion schon jetzt verschiedene Interpellationen
vorbereitet, die dieser MißstimmungAusdruck geben.

Bei uns in Wiesbaden ist erfreulicher Weise von einer Ver¬
stimmung wenig zu bemerken, im Gegentheil umfängt uns mehr
und mehr das harmonische  Element, das auch in dieser Winter-
Saison wieder in einer wahren Fluth von Concerten zum Aus¬
druck kommen wird. Beim Beginn .der vergangenen Woche er-
öffnete den Reigen der Verein der Künstler und Kunstfreunde mit
einem Concerte des berühmten Heermann'sche Quartetts , da-
Compositionen von Haydn, Beethoven und Schubert in vielleicht
unübcrtrefflcher Vollendung zum Vortrag brachte.

Die nun folgenden musikalischen Aufführungen bieten dem
Musikfreunde reiche Auswahl; zu bedauern sind nur die Kritiker,
die über Alle« gewissenhaft berichten sollen. Wer bei uns seine
musikalische Veranlagung»icht zur Ausbildung bringt, hat es sich
selbst zuzuichreiden, de« , nicht nur di« Zahl brr Concerte, si« d«rn
auch die der Musiklehrcr ist Legion und vielleicht noch größer, als
die der Aerzte— und das will bei uns viel sagen!

A-wst-u 8.
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Atmend in Aussicht stehen. Den Schluß bildet ein Ball und wird
dafür Sorge getragen, daß derselbe um 11 Uhr beginnt.

* „ Vierzehn Tage im nördlichste« Lande der Welt ",
so lautet das Thema , über welches am nächsten Freitag , den
23. October, Herr Dozent Jens Lützen auf Veranlassung des
Kaufmännischen Vereins Wiesbaden  im großen
Saale des Casino sprechen wird. Der Vortrag bringt u . A. die
Schilderung der Erlebnisse einer Reise nach Spitzbergen zur Auf¬
fahrt des Andree'schen Nordpolluftballons und zur Beobachtung
der letzten totalen Sonnenfinsterniß dieses Jahrhunderts in Europa
(am 9. August 1896 ) und dürfte er somit von außerordentlichem
und actuellem Interesse sein. Der Redner , gewiß einer der be¬
rufensten, hat er doch vor Kurzem noch bei Andree auf Spitzbergen
geweilt, wird eingehend den Kampf um den Nordpol , Nansen 's
Expedition u. s. w. schildern und die einzelnen Punkte durch Vor¬
führung großer Lichtbilder erläutern . Der Vortrag , der auch von
Damen und Gästen stark besucht werden dürste, beginnt um 8' /* Uhr.

— Ein neues Cafö -Restaurant Wie aus dem Jnseraten-
theil unserer heutigen Nummer ersichtlich, eröffnen die Herren
Ed . und Chr. Beckel in ihrem Neubau Wilhelmstraßc 8, das
großartig eingerichtete Cafs -Restauraut „Metropole . Gehalten im
„Elisabethstyl" , macht das Ganze einen vornehmen, eleganten Ein-
druck. Besonders fällt uns die 3 Meter hohe Wandverkleidung in
acht Mahagoni mit Jntasieneinlagc auf , die von der hiesigen Firma
A. D a m s (Inh . H. Gäffgen) ausgeführt ist. Die reiche Decken-
Malerei ist von Herrn Hof-Decorationsmaler F . A. Oehme . Die
Wände find mit Stoffen bekleidet, auf denen künstlerisch in München
ausgeführte Malereien sind ; ebenso ist auch das große Gemälde
über dem Kamin , das Seine Majestät den deutschen Kaiser in
Kürassier-Uniform darstellt, von einem Münchener Künstler gemalt.
Es interessirt wohl noch Einiges über die vorzügliche Küchenein¬
richtung zu erfahren ; hier finden wir drei von der Firma Chr.
Kalkbrenner  gelieferte Herde, darunter einen von 5 Meter Länge,
mit 3 Feuerungen ; in Verbindung damit ist eine große Kühlanlage,
ausgeführt von der Gesellschaft für Linde's Eismaschinen hier.
Das Cafs wird jedenfalls infolge seiner überaus günstigen Lage
einen starken Anziehungspunkt für Fremde wie auch Einheimische
bieten, besonders auch im Sommer . Die 20 O .-M . großen Erker¬
scheiben können nämlich hydraulisch versenkt werden, sodaß man
direkt in freier Lust an der Straße zu fitzen im Stande ist. Er-
wähnenSwerth ist noch, daß der Boden des Restaurants mit einem
Linoleum belegt ist, das jeden Schall dämpft, sodaß der Verkehr ein
gänzlich geräuschloser ist. Bei Eröffnung des Hotelbetriebcs, im
Februar n . Js ., werden wir über die Einrichtung des Hotels noch
eingehender berichten.

die vortrefflich „Deutsche Revue" nur wiederholt zum Abonnement
empfehlen.

An » der Umgegend.
e Medenbach , 16. Oct . Unter den Rindviehbeständcn zweier

hiesigen Landwirthe ist die Maul - und Klauenseuche  amtlich
sestgestellt und Gehöftsperre angeordnet worden.

4 - Niedernhausen , 16. Oct . Gestern Nachmittag 1*[, Uhr
hielt die Inspektion Idstein III im hiesige» oberen Schulsaal ihre
amtliche Conserenz ab. Nachdem die Versammlung mit Gesang
und Gebet eröffnet, hielt der neue Kreisschulinspektor Herr Pfarrer
Buschcr aus Idstein seine Begrüßungsrede , welche von allen An¬
wesenden freudig ausgenommen wurde . Nach Kenntnißnahme amt-
licher Mirtheiluugen hielt Frl . König aus Eiscnbach mit der Ober-
klaffe eine Lehrprobe im biblischen Geschichtsunterricht, tvelche all-
seitiges Lob erntete.

* Mainz , 16. Oct . Am Mittwoch Mittag 12 Uhr hält der
Mittelrheinische Fabrikantenvercin  im Kouzert-
haus der Liedertafel eine Bereins -Bersammlung ab. Auf der
Tagesordnung stehen u. a. Gegenständen : Die Weltausstellung in
Paris i960 . Der Gesetzentwurf, betr. di« Abänderung von Arbeiter-
schutzgesetzen. Der Reichskommiffär für die Weltausstellung , Herr
Geh. RcgierungSrath Richter. Berlin , hat sein Erscheinen zugesagt.
Einladungen zu dieser Versammlung haben auch die Handels-
kümmern zu Bingen , Koblenz, Karlsruhe , Darmstadt , Frankfurt,
Gießen, Hanau , Ludwigshasen Mannheim , Offenbach, Wiesbaden
und Worms , sowie die größeren wirthschastlichen und Fachvereine
von Frankfurt , Mainz und Umgebung erhalten. Industrielle , die
an der Weltausstellung in Paris ein Interesse haben, oder sie be-
schicken wollen, find, wenn sie auch mcht Mitglieder de« Vereins
find, willkommen.

?i Diez, '46 . Oft . Herr Lehrer Bubinger  vonAltenkirchen,
Kreis Oberlahn , ist an die durch Pensionirmig des Hrrrru Lehrers
Schmidt-Holzheim freiwerdende Stelle mit dem 1. November ver-
setzt. — Vor einigen Tagen ist ein 18jähriges Mädchen, welches
schon lange krank lag, in Starrkrampf verfallen, so daß es die
Angehörigen für todt hielten und die Vorbereitungen zur Beerdignng
getroffen wurden . Groß war dagegen di« Freude , als dasselbe am

puderen Morgen wieder erwachte. Hierdurch wurde einem schweren
' Unglück vorgebeugt. _
y,  X Darmstadt , 16. October. Die Großherzogin sowie Groß.
.Otft  Sergius find heilte früh nach Coburg abgereist zur Geburts
(ragsseier der Herzogin von Sachsen-Coburg-Gotha . Die Rückkehr
^«rsolgt morgen Abend.

4- Ems , 16. October. Gestern erhängte  sich hier eine
ältere Frau , die schon längere Zeit geistig gestört war.

-j- Aus dem Landkreis Wiesbaden , 16 . Oct . Der
Aönigl . Landrath des Kreises hat in einzelnen Orten wiederholt

i-iu Wahrnehmung gemacht, daß die Friedhöfe  nicht in
ordnungsmäßigem Zustand sind. Die Wege seien mit Unkraut

iKark bewachsen und die zur Verzierung der Gräber angepflanzten
-Sträucher oft gänzlich verwildert . Unter Hinweis auf eine
«assauische Regierungsverfügung wurden daher die Herren Bürger-

-.neister des Kreises angewiesen, die vorhandenen Mängel beseitigen
zu lassen. <| 1f _

Literatur
* DaS demnächst erscheinende Oktoberheft der „Deutschen

Revue ", heraukgegeben von Richard Fleischer (Stuttgart , Deut
-'che Verlags -Anstatt) wird wieder einen ganz besonders reichhaltigen
'und fesselnden Inhalt haben. H. v. Poschinger veröffentlicht darin
Auszüge aus dem politischen'Tagebuch« des Grafen Fred Franken-

'(Strn  dessen vor kurzem auSgegedcne Kriegstagebücher so gewaltiges
' Lufsehen erregt haben. Das Heft bringt ferner Erinnerungen des,
'Vizeadmirals Bätsch an T ?„ eral von Etosch mit einer Reihe un-
gedruckter Briese deS letztere», einen Artikel des berühmten Wiener

.Hofschauspieler« Josef Lcwinskv über Tolstoj und das russische
iTheater einen „Besuch bei Adeline Patt , m ihrem Schlosse
Lraia -Y-nos " , eine Skizze von Frau Marie von Ebner -Eschenbach.
«nen Aufsatz des Admirals von Werner über Taifune (anläßlich

l.u. s Untergang « d-s Kanonenboots „Iltis ") , eine längere, außer-
Ordentlich interessant- Abhandlung des Professor» Funck-Brentano
»Ler Gifte und schwarze Kunst am Hose Ludwig« XIV . nach bis¬

her nicht benützten Aktenstückenaus dem Archiv der Bastille , einen
bisher unaedruckten « rief , de« verstorbenen Afrikaforschers Gerhard
RohlfS über Kolonialpolitik, u . a . m. — Wir können unfern Lesern

Neues ans aller Welt.
— Paris , 15 . Oct . Durch eine Fenersbrnnst  wurde

heute Nachmittag die Kautschuk- und Guttapercha -Fabrik von
Franyois u. Cie. in Grcnclle zerstört. Der Schaden wird auf
600,000 Fr cs. angegeben. 150 Arbeiter sind beschäftigungslos.
Der Wiederaufbau wird 6 Monate in Anspruch nehmen.

— Athen , 16. Oct , Gestern um Mitternacht wurde ein
starkes Erdbeben  in Gargaliani und auf einer großen Strecke
an der Westküste des Peloponnes verspürt . Schaden wurde nicht
verursacht.

* Belgrad . 16. Oct . Auf der Station Welika-Plenina stieß
ein Eilzug  mit einem einfabrenden gemischten Zuge zusammen.
Vier Waggons wurden zertrümmert , mehrere Personen verwundet.

— Konstantinopel , 16. Oct. Der von zwei Armeniern in
Zürich zugestandene Plan , Konstantinopel bei der nächsten Gelegen¬
heit an vielen Stellen zugleich in Brand  zu stecken,
erregt hier großes Aufsehen. Der Obercommandant der Feuerwehr,
Szcchenyi Pascha, darüber befragt , erklärte jedoch, er halte ein
solches Unternehmen für ganz unmöglich. Das Publikum würde,
den Plan merkend, aus eigener Initiative das Feuer sofort mit
allen Mitteln im Keim ersticken. Ganz Konstantinopcl niederzubrennen,
sei unausführbar . Wie die Keulenmänner die natürlichen Rächer
des Volkes gegenüber den armenischen Bomben-Attentaten gewesen,
würden in solchem Falle freiwillige Löscher mit Axt und Eimer
von allen Seiten herbeieilen, wo Panik entstanden wäre . Auch sei
die reguläre Feuerwehr stark genug, um erfolgreich einzuschreiten
und eine Fortpflanzung des Brandes zu verhindern.

vis neuesten Programme
für die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:

die neuesten officiellen Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen

amtlichen Bekanntmachungen der Stadt
Wiesbaden

findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬
baden und Umgegend

einzig und allein
im Wiesbadener «General -Anzeiger,

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W . G .-A . wird für nur

50 Pfennig monatlich
Jedermann frei ins Haus gebracht.

Expedition des W. G.-A.

Werst des Vulkan lies heute Mittag 12 Uhr der Doppel-
ichraubendampfer „Königin Luise"  für den
N "-dde„t'chen Lloyd glücklich vom Stapel.

Lktkgramine und letzte Nachrichten.
O Crortberg , I7 . Oct., Nachm. Die Kaiserin

Friedrich  kührt morgen früh 6 Uhr 45 Mi », zur Eni-
hüllung de» Denkmals der Kaiserin Augusts nach Coblenz.
— Die Ertzprinzefsin Charlotte von Sachsen-Meiningen ist
heute Mittag zu mehrtägigem Besuch« bei der Kaiserin
Friedrich bier eingetroffev.

ft, Darmstadt , 17 . Ott., Nachm. Das rusf.
Kaif ^ rpaar  wird am S »»»tag Bormsttag 9 Uhr

Die Rückkehr er»

s a <s e r p a ar tritt
aus seine Reise nach
2 Uhr Nachmittag«

L . N . 150 . Da die Waarcn ausdrücklich zum Gewerbebetrieb
des Empfängers geliefert waren , verjährt die Forderung erst in
30 Jahren.

Alter Abonnent , Neugaff «. Ein bestimmtes Lebensalter,
von welchem ab sich die Braut eines untadelhaften Rufs erfreut,
ist nicht vorgeschrieben, sondern daß überhaupt nichts Nachtheiliges
über sie bekannt geworden.

B - Str .. S . F . -Frankenthal , M . L. in E . » . a. Zur
Vermeidung jeden Mißverständnisses erklären wir auch an dieser
Stelle ausdrücklich, daß der Verlag des „Wiesbadener General-
Anzeigers" mit der Firma C. Schnegelberger u . Comp,
keinerlei Beziehungen unterhält.

Frl . A . M ., hier . Ihr armer 18jähriger Papagei
thut uns ja recht leid, aber helfen können wir ihm gegen feinen
starken Durchsall beim besten Willen nicht. Vielleicht stellen Sie
das liebe Thierchen einmal unserm landwirthschastlichen Mitarbeiter
Hrn . Thierarzt v. Bockum - DolffS,  vor.

Treuer Leser seit 1890 . Gegen Ihr Kopfleiden
wird sich empfehlen, den Haarboden jeden Abend mittels eines
Schwämmchens mit einer Lösung aus 3 Gramm Sabinaöl und 90
Gramm Weinspiritus gründlich cinzureiben. Des b-fferen Geruchs
wegen ist es zweckmäßig, der Lösung Hau de Cologne oder ein
anderes Parfüm hinzuzusetzen. Natürlich müssen Sie diese Ein¬
reibungen längere Zeit sortsetzen.

H . I . Helencnstraste . Sie können nicht einseitig, d. h.
ohne die Zustimmung der Bersicherungsgelellschast von dem
Versicherungsverträge zurücktreten. Die Zahlung der Prämie kann
eventuell durch Klage erwirkt werden.

Abonnent PH. M . Kauf bricht Miethe. Ihr Mieth»
kontrakt ist daher aufgehoben.

S . 100 . Merken Sie den Spruch:
Beim Häßlichen verächtlich weiter geh'n,
Das heißt noch nicht das Schöne auch versteh'n.
Daß man am Wege nicht die Distel frißt,
Das heißt noch nicht, daß man kein Esel ist.

Abonnent in Dotzheim . Ihr Verwandter muß sich, wenn
er als Einjährig -Freiwilliger bis 1897 zurückgestellt wurde und
nun als Laienbruder in ein ausländisches Kloster eintreten will,
in dieser Sache an die zuständige Ersatz-Commission für Einjährig-
Freiwillige wenden und ein Zeugniß des betreffenden Oberen
jenes ausländischen Ordens bringen , in den er einzutreten ge¬
denkt. In diesem Zeugniß muß die Richtigkeit des beabsichtigten
Eintritts bestätigt sein.

Freund Karl im Rheinga « Ein 5 Markstück mit dem
Bildnisse Kaiser Friedrichs  wird gerne mit 5.50 bis 6-Mk.
bezahlt, da dieses Silberstück als Denkmünze und Schnuckstück auf-
bewahrt wird und dem Kurse vollständig entzogen iss. Di« Gold¬
stücke mit dem Bildniß Kaiser Friedrichs haben keinen höheren,
als den Werth anderrr coursirender Goldmünzen.

Apollo , der Schöngeist . Sie thun sehr unrecht daran,
wenn Sie sich das Lächeln abgewöhnen, weil Sie im Geschäft und
zu Hause viel Arbeit haben, denn das Lachen ist eine Gottesgabe.
Man muß lachen können über die Thorheit Anderer und die eigene.
Wem da» göttliche Lachen verliehen ist, an dessen Wiege stand ein
freundlicher Genius und der Humor ist der Schwimmgürtel u»
Strome deS Lebens. Von dem Humor fingt «in Dichter:

Wohl Dem , der durchs ganze Lebe»
Zum Begleiter sich erkor,
Unter allen guten Geistern
Dich, den besten, o Humor!

Mit ihm wird jede Lebenslage erträglich, ohne ihn das größte
Glück fad.

M.  B . Ein Schuldner, der Ihnen fein« in Monatsraten
von 10 Mark zu tilgende Schuld in echten Reichspfennigen alNrägt,
ist ein Kuriosum und kann sich im Museum ausstelkn lassen.
Bon Rechtswegen sind Sie nicht verpflichtet, einen höheren Bettag
als etwa eine halbe Mark in Scheidemünze in Zahlung zu nehmen,
allein wenn Sie die Wahl haben, gar«ich8 oder nur solches Geld
von Ihrem Herrn Schuldner zu erhalten, ' so rathen wir Ihnen,
letzterer anzunehmen . Sie können ja diese monatliche Schulden-

20 Mn . nach Wiesbaden  abreiten,
folgt Nachmittags 3 Uhr 30 Mn.

% Berlin , 17 . Oft ., Nachm. Das !
Morgen früh 8 Uhr 20 Min . von Wildpark
Minden an . Die Ankunft erfolgt daselbst
Von hier aus begeben sich die Majestäten zu Wagen nach der
Porta Westfalica zur Enthüllung be s K a i s « r d e n k»
mal ». Um 4 Uhr Nachmittags erfolgt die Reise des Kaiser
paareS nach W i e s b a d e n, wo die Ankunft Montag Vormittag
nach 9 Uhr erwartet wird.

£j Berlin , 17 . October, Nachm. In der heutigen
Vormittagsziehung der preußischen Lotterie  fiel ei»
Gewinn von 15,000 Mark aus Nr. 60,456 ; in der Nach
mittagSziehung ein Hauptgewinn von 100,000 Mark auf
Nr. 41,642.

□ Berlin , 17 . Ott., Nach« . Wie man uns mit
theilt, hat Major v. Witz mann  die bestimmte Absicht,
bald auf seinen Posten in Ostafrika zurückzukehren. Gestern
wohnte v. Mißmann einer hier abgehaltenen Sitzung der
deutschostasrikanifchen LandwirthfchaftSgesellschaft bei. deren
Zweck die Einführung einer rationellen Viehzucht war.

H Mannheim , 17 . Oct . In Heidelberg kündigten
sämmtliche Gehülseu der größeren Druckereien
wegen Nichteinführung deS neuen Tarifs.

<£ München , 17 - Ott. Nachm. Prof . Dr . von
Pettenkofer  hat soeben den Titel Excellenz  er¬
holten. SS ist die» in Bayern der erste Professor, dem
diese Auszeichnung zu Theil wird.

(D Trier , 17 . October, Nachm. Die Mose
wSchit ganz rapid;  die unteren Staditheile sind bereits
üderfchwemmt.

4  Bredow (Oder), 17. Oct., Nach». Auf der

tilguNg als Biergeld anlegen.
Goldonkel Sonnenberg . Ein für ganz Deutschland

gültiges Gesetz über den Finderlo hu  giebt es nicht. Ju den
meisten Staaten beträgt er ein Zehntel des Werthes der Sache.
Der Finderlohn wird aber nicht gewährt , wenn der Finder den
Fund nicht rnhtzeittg gemeldet hat.

Fleißige Äserin am Sedanplatz . Der 12. Oftober
1870 war ein Donnerstag . Jahresregent die Sonne . Was Ihre
andere Anfrage anlangt , fallen Sie brieflich Bescheid erhallen.

o
Oo 0

— Das Lab eine « Eomponisten . Einen hübschen Zug
weiß Dr . Arthur Seidl in der „D . W." von dem dahingefchiedenea
Componisten Anton Bruckner zu erzähle« . Einmal ttat Bruckner,
zu einer Abendgesellschaftbei Richard Wagner in Bayreuth geladen,
unmittelbar hinter der Erbprinzesfin von Meiningr « in den Vor¬
aal ein ; die Prinzessin stellte sich ihm leulfefig gleich vor . Freund¬

schaftlich^ drückt der Componist ihre „Paifchhand " sofort mm
«inen beiden Händen : „Freut mich ungemein , gnädige Frau,
werthe Bekanntschaft zu mach'« . Hab' schon so viel Schön 's von
Ihnen gehört — ist aber auch sehr lieb von Ihnen , daß Sie zu
unserem Meister Wagner so gut sind !"

— Von estnem „Wiffenden " wird ons die Frage, wer be,
der Berliner Gewerdr-Ausstellung die besten Geschäfte gemacht habe,
Folgendes mttgetheilt : Die vereinigten Feuerversicherungs- Gesell¬
schaften, vertreten durch den Generaldirektor Dohrn , haben über
eine Millioy Einnahme und so gut , wie keinen Feuerschaden ge¬
habt ; die fchr bedeutenden Kasten für die Berliner Feuerwehr Hot
der Arbeitsausschuß allein zu tragen gehabt. Dann haben die
Verkehrsanstalten , vor allem die Große Berliner Pserdebahngeseü-
schaft, gut abgeschnitten. Auch die Berliner Hotels und Gasthäuser
haben ein gutes Jahr zu verzeichnen. Schlecht weggekoinmen sind
im Allgemeinen die Aussteller und von diesen in erster Linie d,e
Unternehmer der Untergrundbahn . Das KonsortMm dieser Bahn
hat große Ausgaben und gar keine Einnahmen gehabt.

— Die Berliner Ausstellung ist nicht ohne einen guten
Witz zu End« gegangen. Am Donnerstag , während der Arbeits¬
ausschuß sich zum letzten schweren Gange rüstete, zur Schlutzsner,
nach der unmittelbar die Hallen geschloffen werden sollten und
während draußen stch schon Hunderte von Arbeitern sammelten w*1
Akt und Hammer des Ruse « harrend , der an sie ergehen fw te
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Neueste Nacheichten.
Sl » tlicheS Organ der Stadt WieSdadea.

Sonntag , de» 18 . Oktober 1896. XI . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Zweites KIM.

Neues aus aller Wett.
~ Berlin , 15. October. Nach Unterschlagung  von

<0,000 Mark ist der in Schöneberg wohnhafte Buchhalter  der
„Berliner Disconto-Wesellschaft", Albert Rehre flüchtig  ge-
worden. Er wurde bereits heute in Neu-Strelitz verhaftet.

— München , 15. October. Der Bertheidiger des zum Tode
verurtheiltenB er cht o l d, Rechtsanwalt Dr . Pannwitz, wird gegen
das gestrige Urtheil des Schwurgerichts Revision einlegen.

Havre , 15, October. Der Dampfer„C or dovo" traf
gcftem Abend hier von New-Orleans ein. Der Kapitän  war in
der Nacht vom5. zum 6. October über Bord geworfen
worden, wobei er ertrank.

. ~ Bozen, 15. October. Bon der hohen Felsenwand
auf dem Mendel ist der 34jährige Beamte Max Barchar herabge-
sturzt. Er war sofort todt.

— Zara . 15. Oktober Gestern ist bei Forette ein furcht«
v arer Wolkenbruch  niedergegangen. Drei Häuser wurden
zerstört, eine Frau tödtlich verletzt.
stia -r  erschütterndes Familimdrama hat sich m
«pan̂ abgespielt. Das HauS Nr . 25 in der Rue Nuhmtorff, wo
Mer Delahaeff gewohnt hatte, der von dem Handlungsreisenden
Aubert und dessen Geliebten Marguerile Dubais ermordet und in
einem Koffer nach Caen spedirt worden war, war der Schauplatz
eines gräßlichen Dramas : Seit etwa einem Jahre hatte daselbst die
75>ährige Wittwe Cochard eine größere Wohnung im ersten Stock¬
werk inne, in die gegen das Ende des Borjahres auch ihr 43jähr.
Sohn aus Grenoble kam. Er verlegte sich auf den Handel mit Fahr¬
rädern und richtete zu diesem Zwecke ein Lokal im Hofe des von
ihm bewohnten Hauses ein. Allein das Geschäft ging nicht; der
Hausherr hatte bereits die Pfändung der Möbel erwirkt, die dem¬
nächst zur Versteigerung gebracht werden sollten. Jüngst nun be-
gaben sich Frau Eochard und ihr Sohn nach einem benachbarten
Restaurant, frühstückten dort und Primat — dies der Name des
Sohnes der Wittwe Cochard— schrieb, als die Beiden
zurückgekehrtwaren, folgende Zeilen, die seine Mutter und er mlt
fester Hand Unterzeichneten: „Wir geben uns selbst den Tod, da
wer dem schwärzestenElend entgegengehen. Auf ihren Befehl werde
ich meine Mutter tödten und dann selbst verschwinden. Man be¬
schuldige Niemand wegen unsere« Todes. Wir wünschen, daß
unsere Leichen eingeäschert werden. Frau Cochard klammerte sich
krampfhaft an einen Lehnstuhl, ihr Sohn feuerte aus einem großen
Revolver einen Schuß in ihre rechte Schläfe, der die Unglückliche
sofort tödtete. Dann gab er einen todtbringenden Schuß auf
sich ab.

— Ei « Sonderling eigener Art . ein Greis von 73
Jahren Namens Pizzi Luigi, starb in seiner Villa Mantovellq bei
Mantua. Im Volksmunde hieß der Alte Gianni Lupv (Johann
der Wolf) oder auch Pizei el matt (dex verrückte Greis). Berrückt
war aber Pizei durchaus nicht. Nach den Aussagen seiner Be¬
sucher verstand er es vielmehr, ausgezeichnet zu plaudern. Er
machte durch sein feinfühlendes Gemüth und seine hohe Bildung
den besten Eindruck. Nach seiner Ansicht krankt die Menschheit an
zu vielen künstlich erzogenen Bevürfnisscn. Pizei ging daher stets
nur mit einem über die Schulter herumgcworfenen Bettlaken herum
und nährte sich zumeist nur von rohem Fleische. Sein Grund¬
stück verließ er nie. Seine Untergebenen behändeste er aufs Beste.
Als seine Anverwandten, die getrennt von ihm in Mantua lebten,
zur Oeffnung des Testaments schritten, fand sich, daß er sein ganzer
Vermögen, etwa 200,000 Lire, theils zu wohlthätigen Zwecken,
theils seiner Dienerschaft vermacht hatte, wohl zur Strafe für jene
Verwandten, welche vor Jahren versucht hatten, ihn entmündigen
zu lassen.

— Eine russische Ordcnsanekdote weiß Dr. Max Ober-
breyer, der Herausgeber des „Ordensbüchleins", zu erzählen: „Weit
verschwenderischer mit Ertheilung von Orden als der jetzige Zar
war Kaiser NikolausI. Einst wohnte er mit zahlreichem glänzendem
Gefolge der Vorlesung eines berühmten fremden Astronomen bei.
Der Vortrag langweilte ihn und er wandte sich an seinen Günstling,
den bissigen Menschikoff: „Ich finde den Wann keineswegs außer¬
ordentlich!" worauf der Fürst erwiderte: „Geruhen Eure Majestät
feine Befangenheit zu verzeihen, aber der Astronom muß ja den
Kopf verlieren, denn er sieht hier so viele Sterne, p-n denen kaum
einer an seinem richtigen Platze ist!" . . . Zar Nikolaus hat sich
über diese Antwort mehr aniüsirt als über den ganzen Vortrag.

— Bariirte Redensart Parvenüsgattin (in ihrer neuen
Villa) : „Siegfried, das mußt De selber sagen: in seinen 48 Wänden
fühlt man sich doch am behaglichsten!"

— Schwesterliebe . A. : „Da lese ich eben, wie in New.Uork
ein Mädchen einen Mann abgehaltcn hat, mit ihrer Schwester burch-
zugehen." — B. : „Da bin ich wirklich neugierig, wie sie da« an-
gestellt hat." — A. : „Sie ist selbst mit ihm durchgegangen."

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut-«. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Borm. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. 1102
Woitke , Rheinstraße 81, ein« Treppe.

Theile einem hochgeehrten Publikum hier-
durch mit, dass ich meine WohnUUff

nebst Institut für Gymnastik, @
Tanzen und Fechten von heute  @
ab nach 11,5  ©

Mauritiusstr . 10  §
verlegt habe und bitte das seitherige Wohl-  ©
wollen mir auch in der neuen Wohnung  ©
bewahren zu wollen, ©

Hochachtungsvoll  ©

Fritz Heidecker.  ®I Mauritiusstrasse 10.

Bekmtmchgilg.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unserem

Anträge gemäß der Name „Kaiseröl" unter Nr. 16691
(Classe 20b Actz. P 79) in die Zeichenrolle des Katserl.
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit
uns außer der Schutzmarke jetzt auch

der Name

gesetzlich geschützt
worden ist.

Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme auf § 14
des Gesetzes zum Schutz der Waarenbezcichnungen vom
13. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor mißbräuch¬
licher Anwendung des Namens „Kaiseröl", indem wir
darauf aufmerksam machen, dgß wir gegen jede derartige
Verletzung unserer Rechte auf das Unnachsichtigste
gerichtlich Vorgehen werden.

Bremen,  im Juni 1896. 84&

irie mm.

in grosser Auswahl eingetroffen

Hamburger Militärdienst-, Aus¬
steuer-und Alters-Versicherungs-

Gesellschast in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Herr Hermann Brötz.
Miesvade », Mainzerltraße 24.

8 Millionen Mk. haar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirtrn

Krossen 6o!ci-l.ottorie.
Hauptgewinne Mark 500 000 , 800000,
200 000 , 100 000 , « 0 000 , 50 000,

40 000 u. f W.
Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am 4. «. 5. Uovdr. 1806.
Original-Loose incl. Deutscher Reichsstempelstruer:

Mk 13 .20 , Mk 0 « 0,Mk . 8 30 , Mk 1 « 5
Amtliche Pläne, aus welchem alles Nähere ersichtlich, versende

auf Wunsch im Voraus gratis- 76b
I*» ,»! Zimmer mann , SciWiüi-M,

/jfAaf
Paskewitsch “

Hut-Lager
Stifte Auswahl in hjWt» Kreise».

Stets Kingang von Menyeite«.
Reparaturen prompt und bWgst.

Ql,  K , Hehner , 706
WijifWe li ZWljHrch 1v.
AiMgfürjkck.(ßas(ton(iiiiienten.

Crasgliilillcht Martini,
4M beste Glühlieht der Gegenwart,

über 180 Hafn «rkerzen Lichtstärke,
ein Resultat, welches bis jetzt noch nicht erreicht worden ist.

Kompletter Brenner . 8 .30 Mark.
Glühkörper . , 1,20 „

Wenn abgeholt und im Abonnementbilliger.
Es liegt im Interesse eines jeden Gaskonsumenten, sich von

der Borzsiglichkeitdieses Lichtes zu überzeugen.
Wiederverkäufer »rhaite » Rabatt-

Empfehlen gleichzeitig alle Arten Gaslampen » Lüster,
Gasherde u. s. w. durch Ersparung der Laöenmielhc zu staunend
billigen Preisen. 879

Gebrüder Wetngürlner,
Installations -Geschäft,

8 Faulbrunnenstrasse 5.
ui Hebet* P . Kneifel ’*

Haar -Tinktur.
Bei den vielen, mit der dreistesten Reclame austrejenden, meist

schwindelhaften Haarmittelst machen wir ganz besonders ans dieses
wirklich reelle, altbewährte Cosmeticvm aufmerksam. Die Tinktur
wirkt nicht blos erhaltend, sondern auch, w« noch die geringste
Keimfähigkeit vorhanden, auch ganz wesentlich vermehrend für die
Haare, wie die vorzüglichsten Zeugnisse hochachtbarer Personen
zweifellos erweisen. — Die Tinktur (absolut unschädlich und amtlich
geprüft) ist in Wiesbaden nur acht bei A. Cratx , Langgasst 29,
und ©. Siche r », Marktstraße 10. In Flac. 1,  2 u. 3 Mk.

Joseliue Fiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steingasse2. 3Stiegen

Fahnensßfrleifen , Bänder,
Cray^tten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres,
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

r
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NurS Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine
Wird unter dieser Rv

eine Anzeige für dre
bestellt, so ist die bi
Aufnahme

umsonst,

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück non 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldartoter
Langgasse3, 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

Wegen billiger
Kadenrniethe!

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr

Reinigen 1 40
'Reue Uhren

aller Art
illerbilligst.

Strengst Gewissenhastigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steingaff « 28.

Nie n.
und christl. Schriften -Riederlage
des Nass. Eolportage -Vereins,
Faulbrunnenstraße 1, Part . a

Ich wohm
BMItitjirnfie 33.

Fra « St. Mondriou.
B _ Hebamme._
1. Qual . Rindfleisch, 60 Pf.
* . Kalbfleisch, 60 „
Schweinefleisch, o. Beil . 70 „
Reines Schmalz, 65 „
Jeden Tag frische Leber- und
Blutwurst , 40 Pf.  Albrechtstr . 40.
(Cin  ledernes Fuhrmanns-

titschchen verloren gegangen,
mit dem Namen A . L . Dem
Wiederbringer Belohnung . a
_ Näheres Rüderallce 16.

Contobuch
mit Namen , verloren . Gegen
Belohnung abzugeben a
_ Sleingasse 14, Part.

Rentables , gut gebautes

Cckhau« Z
in prima Lage, unter sehr günst.
Bedingungen zu verkaufen. Off.
u . W. 96 an die Expd. d. Bl.

Bauplatz
an fertiger Straß « z. kaufen ges.
Gefl. Off. m. näh . Angaben u.
8. 20 a. d. Exp. d. Bl. 697*

Fahrrad
bester Konstruktion, gut erhalten,
Preiswerth zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
89 b an die  Exp. d. Bl. 89b

Zu kaufen gesucht ein grüß,
gebrauchter Ofen zur Erwärm¬
ung einer Wcrkstätte.

Off . unter Z . 68 an die
Expcd. d. Bl . 1086*

t ine gut erhalt. Wasscr-pumpe zu kaufen gesucht.
1140 Karlstrasie 30.

Pierer ’s , Meyer’s oder
Brockhaus

f onnet|> f ejicon
neueste Auflage, gegen Raten'
Zahlung zu verkaufen. Gefl. Off-
unter 8 . X. 6 an die Expedition
dieses Blattes . a

2 sehr gute Pianinos , sowie
3 Eaffaschränke für die Hälfte des
Werthes abzuxeben. 1124
_ Schützcnhosstraßc 3, 1.
Eine Salon -Garnitur , Spiegel,

Schreibtisch, Vertikow, Spiegel¬
schrank billig abzugeben 1057

Friedrichstrasie 44,
Seitenbau , P.

Ei » gebrauchtes schönes
KoH»MI2 Srffcln
sind billig zu verlausen. Lehr-
strasie 12 , 1. Etage. 1046*
Cin gebr. Kanapee billig zu

verk. Hellmundstr . 52 . 1060*

Hseue Betten , vollst., von 55 Mk.
M an , Kleiderschr., Kommode,
Sophas , Ottomane billig zu ver¬
kaufen. Saalgasse 3, Part .- 130

1 zweith. Kleiderschr. 32, leinth
16, Kommode 23, vollst. Bett m.
Sprungr . 65 , Sopha 20, Bettst.
m. Sprungr . 25 , oval. Tisch 10,
Viereck. Tisch 8, Deckb. u. Kissen
(roth) 20, Berticow 27, Küchen¬
schrank 15, Kindcrliegewag. 15
Mark . Alles noch wie neu z.
verk. Adlerstr. 16. a. V. 1. 988

Mine gebrauchte Bettstelle mit
Sprungrahme u . 3theiliger

Matratze billig zu verkaufen bei
F < Beutler,

687* Roonstr . 5 , Frontsp.

1 Arbeitstisch
mit 2 Schubl ., amerik. Stuhl,
div. bewegt. Gasarme , gußeis.
Wasserablauf , eis. und bleierne
Gasröhre u . a. m. 1008

Näheres Gr . Burgstr . 16, 1 r.
tz» u verkaufen : ein gut erhalt.
I Kinderliegcwagen, 1 Blumen¬
tisch, 1 runde grüne Blumen-
Etagöre , Weinflaschenu. Einmach-
gläser. Philippsbergstr . 4 , P . a

Ein «och neuer
Wiuter -Paletot

sch. Frack für schmale Figur ab¬
zugeben. Näheres 1007

Gr . Burgstraße 16, 1 r.

Zu verkaufen
Emserstrasie 44 , 1., eine
rothsandsteinerne Treppe
von 8 Tritten , lang 1.44 , breit
0,25 und hoch 0,18 w , ferner
2 Central -Gewehre, Kaliber
12 u. 16, 1 eiserne T Schiene,
3,50 m lang , 0,20 m hoch, so-
wie 1 Bettstelle. _ 1150

28 Wielsberg 28.
AlleSortengebrauchte

Oefen , Herde
billig zu verk. Lg. lägse . 1023
Min junger wachsamer Hund
V9 zu verkaufen. 982*
Helenenstr . 15 , Vordh., Dach.

en.
Rimnbkkg2)4,

Laden mit 1 Zimmer auf gleich
zu vermiethcn. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H . Zboralöki . 4690

: pu »cnniptlinr.
cU dlerstraste 8 , 3. St . I., ein
^ schönes leeres Zimmer zu ver»
miethen._ 1132

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie 1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen. 94
-H dlerstrasic lfr, eine kleine

schöne Wohnung zu verm.
Näh . 2 St . 1927

Adlerstraße 50
1 Zim .u. Keller a. gl. z. verm. 878

Albnibtstnszc 3,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleich o. 1. Januar zu vcrni.
861 Näh . im Laden.

Adethlidlklhk 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L . Behrens , Lauggasse 5.

Slrichltriße 20
ist eine Mansarde an eine einz.
Person zu vermiethen. a
zölücherstrast« 6 , zwei k

schöne Wohnungen . 1 Ziv
kleine

Zimmer
mit Küche und Zubehör , auf sofort
zu vermiethen. 605

2 Zimmer als Bürcau oder
Werkst, zeeign. sof. z. verm. Näh.
Ellcnbogengaffe 3. 1012

Hkkma««-raft 20
3 Zimmer nebst Zubehör auf gl.
oder später zu vermiethen. 871

Näheres dortselbst 1 St . r.

Schachtstr. 13,
heizbare Mans . zu verm. 939

Schachtstratze SO
zwei heizbare Mansarden zu ver¬
miethen._ 127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh . Vdh. Part . 481

.63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
gleich zu vermiethen._149

Kleingaffk 18
Vorderhaus . Eine Dachwohnung
2- Zim . Küche u . Zub . auf gleich
oder später zu verm._ 1001
Lteingaffe 25 , Dachwohnung
«9 mit Zubehör aus gleich zu
vermiethen. 954

DrckrnSik
bei Aufgabe von kleinen
Anzeigen an dieses Blatt.

Sie sparen Geld und
habe» Erfolg.

HolWtle9
ist Stube , Kammer u. Küche a.
1. Nov. z. verm._964

KailAiße 30 §
Mittelb . schöne Wohn . 2 u. 3
Zim . Küche u . Zubeh . z. verm.

Kanggaffe9
Entresol zu vermiethen. 1003

KarlArG 30. Atz.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Werkstatte. _ 47908
vermiethen.

große heizb.
Mansarde zu

995
. _ 20 Dachwohn.

2 Zimmer und Küche auf
sofort zu vermiethen._916
H- öderallec 16 , sind 2 sch.
Hl heizbare Mansarden sofort zu
vermiethen. _ 1065*

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Mmerberg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824
ZLchachtstrasie IS , Zimmer
A und Küche aus gleich zu
vermiethen. 428

Zu vermiethen
aus gleich 1 Zimmer » . Küche.
Näh . Schachtstr. 4 , Part . 760

Slkingasse 29,
Vorderh ., 2 Zimmer , Küche und
Keller auf gleich zu verm. 459

SteiiMffe 31
ist c. abgcschl. Wohn ., 2 Zim .,
Küche u . Zubeh ., sowie e. heizb.
Dachzim. zu verm._ 840

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf gleich zu ver¬
miethen. _ 4701

Wellritzstraße7
heizb. Mans an einz. Pers . z. vm.

Stallung £°Ur
Adlerstratze 56 . 1039

Wlla Ni?!«.
Lcberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 1085
ch» lbrechtstrahe 37 , Part.,
&  ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*

Dotzheiinerkr. 26
Mittelb . 1 St . l , erh. anständ.
Leute Kost, auch Logis.  812

Selene»,r. 14, M.1.
erhält ein anst. Fräulein schön
möbl. Zimmer . 1011*

SkllmmdjlW5«,
Laden, erhalten 2 junge Arbeiter
Kost und Logis. 1099
L3»cllmundstr. 29 , Hinterh.

1 St . l., erh. ein anst. jg.
Mann schönes Logis. 1041*

Hermannstraße1
ist ein schön möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen. 478
junger , anständiger Mann er-
A hält billige Pension. Näh.
Hermannstraße 16, Part . 640*
Min reinlicher Arbeiter erhält

Kost und Logis. Näheres
Hermannstr . 26,1 St . h. r . 634*

KM«rch2
an anständ. Ladenmädchen oder
Herrn zu verm. Näh . im Laden.
Manergaffe 8 , Hth. 2 St. r.,
Ml erhalten1—2 reinl. Arbeiter
Logis. 1010*
Metzgergaffe 18 erhalt, zweiMl reinliche Arbeiter Kost und
Logis pro Woche 7 M . 985

24  Mlttstk. 24
3 rechts, ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. a

Nöderftr. 19.
schönes gut möbl. Zimmer zu
verm. Näh . Part , im Geschäft.

KSmeiderg, lUiiku
ist ein Zimmer mit oder ohne
Bett auf gleich zu verm. Näh.
Steingasse 2, Parterre . 1114

Kmerbrrg 36
Hth. 3. St . r ., erhalten 2 anst.
junge Leute ein frdl . möblitres
Zimmer , auf Verlang , a. Kost, a

Wmderg 36
Hth. 1. St ., ein schönes Zimmer
einfach möbl-, an einen jung n
Mann preisw . zu vermiethen . a
Qchaetztstrasie 20 , 2 St. l.
--O möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 979*

Schwalbacherftr. 63
Parterre , erhält ein Arbeiter Kost
und Logis. «

PcUtipOft 18
Hth. 3. St ., erh. reinl . Arbeiter
gute Kost und Logis. a

Wkilritzslrastk 22
Hth . 1. St . l ., erhält ein reinl.
Arbeiter schönes Logis.

WkllMr.32
Kost und Logis . 260

Gin Kehrer
jung , vermögend,

Ml Stellung
in kaufmännisch. Betrieb , Lebens¬
stellung bevorzugt. Cautionkann
in jeder Höhe gestellt werden.
Off . unter 82 b an die Exped.
d. Bl . -82b

-
Junger strebsamer Manul

6 Jahre gedient, Sergeantb
wesen, sucht irgend welche n
trauensstellung . 1

Näh. in der Exped. d. M,
raves Mädchen aus bcffl

Familie sucht Stelle als Hat.
oder Alleinmädchen. Näh . be
Fr . Volk, Bleichstr. 33, H. 1. St.
Mine junge zuverl. Frau sucht
Uv  Monatst . o. ähnl. Stell. N.
Castellstr. 10 , Stb . Dachlog. 940

in tüchtiges Mädchen em¬
pfiehlt sich im Waschen,Putzen
Näher . Wörthstr . 18, Vd. D.

IWM»,, LL
allhin . Ford . p. Postk. Stell .-Aus¬
wahl L»ueise,Berlin -Westend.40b

NeifeAver, L
30 Jahre , resp. Erscheinung, un-
verheirathct, wird für dauernd
gesucht. Offerten mit kurzem
Lebenslauf sind an die Exped.
d. Bl . unter W. 25 zu richten.

Ein

Drucker-Lehrling
für eine hief. Buchdruckern
gesucht. NähxxxA zu er¬
fragen in der Exped des
Wiesv . General-Anzeigers

Tüchtiger
ßiriler«. iM&peitr
für dauernd gesucht. 1020

Heinr . Krause . Wiesbaden.
Ein tüchtiger
Vauschreiner

(Baukarbeiter) findetbei gutem
Lohn dauernde Beschäftigung.
1047* Herrnmichlgasse 7.

üoiifdittintt
(tüchtige Bankarbeiter ) gesucht.
1141 Karlstrasie 30.

Ein lücht. jvhrlruecht
des, üschkr. 5. 1013*
Ein Zchmidttlehrlmg
gesucht bei JohannKetzler m
Asimannshausen.  "
(C.in  Mädchen , welches das
>2- Kleidermachen gelernt hat,
wird auf sofort gesucht. Näheres
1055 Delasveestr . 3 , 4 . St.
FLin sauvereS Mädch ««

im Alter von 14—16 I .,
bei leichter Arbeit auf gleich ge>»
Faulbrunnenstr . 1, Part . 1040
Afeb . erf. Frau sucht Stell.
W als Gesellschafterino. Kranken¬
pflegerin. Gefl. Bestellungen n.
990* Westendstr . 18 , H. 3;

können das Kleider¬
machen unentgeltich

erlernen. 297*
Schiichterstraße 14, 1. St.

Wraäldit# f-
d. Bl.

in der Exped.
945

kann das Klcidermachen unent«
geltl. erl. Wcbcrgasse 39. 1045

> Inseraien-Ksn.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik |

„Kleine Anzeigen"' fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Vermiethungen , Capitalien , Verloren und

| Gesunden , Stellen -Gesuche und Angebote
für 3 Zeilen einmal für den ganzen

Betrag in Zahlung genommen.
H5" Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom

19. Oktober bi» 25 . Oktober er. — Bei Aufgabe
eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon |
abzuschneiden und in der Expedition (Marktstraße 26)
abzugeben.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags an stalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehes-Redacteur
Friedrick Hannemann:  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnseratentheil : Aug . Peiler.  Säuuntüch in Wiesbaden.



Nr . 245. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 18 , Ocrober 1896. Bote  7.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Feldpolizeiliche Bekanntmachung.
Das Setzen der als fehlend angezeigten Grenz

zrichen an den Grundstücken soll:
a) am Dienstag , den 30 . d. Mts ., Bormittags

8 Uhr , im Distrikt „An der Mainzerstratze"
beginnend, in den Distrikten: „Uttterpflaster«
brück, Gerstengewann und Aufdem Berg ",

d) am Mittwoch , den 3L. d. Mts ., Bor
mittags 8 Uhr, im Distrikt „Schierfteiner
berg " beginnend, in den Distrikten: „Klein
feldchen, Schlink u. Hinter Ueberyoben "u.

v) am Donnerstag , den 22 . d. M . Bor
mittags 8 Uhr , im District„Alterweiher" be¬
ginnend in den Districten: „Kalteberg" und
„Weiherweg"

vorgenommen werden.
Die Grundbesitzer werden hierzu eingeladen.
Wiesbaden, den 15. Octobcr 1896.

684 Das Feldgericht.

Noimonhol,
Trapp , Kfm.f Mühlhausen
Grimminger Schw. Gemünd
»Schilling, Kfm
Therstappen
Huland mit Fr
Loesser , Kfm.
Schlöndem „

Auszug ans den
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 17 . Oktober 1806.
Geboren.  Am 11. Oct. dem Küfergehülfen Heinrich Stortz

r. T ., N. Walburga Caroline Eleonore. - - Am 15. Oct. dem
Kellermeister Carl Schönlebere. S ., N. Josef. — Am 13. Oct.
dem Tapezierergchülfen Johann Schön e. S ., N. Philipp Julius.
Am 16. Oct. dem Glaser Albert Ohme c. S ., N. Max Albert. —
Am 12. Oct. dem Briefträger Wilhelm Spies e. S ., N. Carl
Ferdinand.

Aufgeboten.  Der Kaufmann Arthur Felix Bott hier,
mit Hildegard Eleanor Borniraeger hier. — Der Königl. Lieute¬
nant a. D. Friedrich Hermann von Konarsky zu Langenschwalbach,
Von hier, mit Wilhelmine Melinka Thekla Schneider zu Oppenheim.
— Der Wirth Carl Conrad Kilian hier, mit Helene Hofmann zu
Wörrstadt.

Verehelicht:  Am 17. Oct., der Koch Ph'lipp Friedrich
Carl Hebel hier, mit Elisabeth Georgine gen. Käthchen Böhmer
hier. — Der Architect August Emil Horz zu Dotzheim, mit Sophie
Craß hier. — Der Friseur Louis Theodor Hermann Schmidt hier,
mit Marie Fröhlich hier. — Der SteiubildhauergehülfeBalthasar
Krott hier, mit Sophie Johanna Hesse hier. — Der Herrnschneider
Heinrich Christian Uhrig hier, mit Pauline Elisabeth Marie Caroline
Jung hier. — Der Glasmalereibcfitzer Albert Zentner hier, mit.
Helene Katharine Moock hier.

Gestorben:  Am 17. Oct., die unverehelichte Privatierc
Elisabeth Hänchen, alt 60 I . 5 T.

Königliches Sta « besamt.

Fremden -V erzeichniss
vom 17 . October 1896.

Hotel Adler.
Stanislaus Lüttich
Keitz Hanau
Kalischer Berlin
Pleticher mit Fam. Norderney
Beul, Restaurateur „
Hegelmaier , Oberbürgermeist.

Heilbronn
V. Rumpler , Ministerialrath

München
Plessner Berlin
Franke Dortmund
Emmelius Cöln
Weinberg CreMd
Remacly, Apotheker Bonn
Strauven , Fabr . „
Dr. Bachem, Sanitätsrath „
Ihm Hanau
Sussmann Berlin
Altenberg Berlin
Wamcke , Consul mit 2Töcht.

Lübeck
Kwiet Berlin

Hotel Aegir,
Bock, Director Berlin
Grosse mitFrau Bresewitz
Buhlmann mit Frau Berlin
Reich eit mit Frau „
Thier mit Frau „
Stöckel mit Frau „
Peldt St . Petersburg
Lessner „

Alleesaal.
Oest, Priv . Otterndorf

Bahnhof-Hotel
Spielefeld , Schausp . Karlsruhe
Karsdorf , Priv . Coblenz
Rempf Cassel
Keppler , Förster Eggolsheim
Müller mit Frau Berlin

Hotel Bellevue.
Klein, Frl . Siegen
Meune, Frl . „

Hotel und Badhaus Block.
Sachau, Ingen . Altona
“affe mit Frau Leipzig
Lindemann in.Fr . Heringsdorf

Cfilnischer Hof.
Rley, Oberstabsarzt Lüneburg
Ritter , Rittmeister Düsseldorf

Hotel Dahlheim.
otuttmeister Berlin
Lr . Koester mit Frau Wiehl

Hotel Einhorn.
Lohn, Kfm. Berlin

(Aus amtlicher Quelle.)
Wolfsheimer Kfm. München
Baer , Berlin
Kartzke „ Dresden
Hof „ Heidenheim
Geilhaar mit Tocht . Meiningen
Fleischhacker Frankfurt
Müller, Kfm. Stuttgart

Eisenbahn-Hotel-
Walde , Kfm. Fürth
Waltermann , Techn . Essen

Englischer Hof.
Powell , 2 Damen Beekenham
Spaethe , Fabrikbes . Gera

Badhaus zum Engel.
Glissmann Glauchau

Erbprinz.
Neumayer , Kfm. Castel
Gordon mit Frau Dwinsk
Schneider Bernburg

Grüner Wald.
Bauer , Kfm. Düsseldorf
Polack „ Berlin
Lein „ Würzburg
Bachmann , Kfm. Halle
Ostwald „ Elberfeld
Paaschen , Berlin
Peters , Cöln
Pellelm Leipzig
Willutzky „ Iserlohn
Wagner mit Frau Idstein
Beutler , Kfm. Berlin
Lingen mit Frau Düsseldorf

Hotel Hohenzollern.
Böninger , Priv . mit Frau

Burg Gersdorf
Mrs. u. Miss Castle London

Hotel Kaiserhst.
Pieck , Geh, Rath mit Frau

Hamburg
v. Herzberg , Hauptm . m Frau

Berlin
Goldenes Kreuz.

Nuss, Ingenieur mit Frau
Elberfeld

Arends , Fabrikant Hofheim
Hotel Mehler.

Baumann, Kfm. Giessen
Nembach „ Cöln

Hotel National.
Ernst , Major Hannover
Quensell, Kfm. mit Familie

Essen
Raczek ,Baumeist .Königshütte

Nassauer Hof.
Sehieff, Priv . Wie

Breitbaeh
M.-Gladbaeh

Gummersbach
Bernburg
Hannover

Pfälzer Hof.
Nickel mit Frau Meiderich
Ringe ,

Quisisaoa
Dellwik , Ingen . Stockholm
Lempert , Frau Petersburg
Cahn, Frau „

Zur guten Quelle.
Wiek, Kfm. Rod a. d. Weil
Harder „ Dresden

Rhein-Hotel.
Leonhardt , Director Berlin
Harmdion Remscheid
Holder , Kfm. Neustrelitz
Puelma , Priv . Berlin
Kleefuss , Kfm. Cöln
v. Stahl mit Frau Riga
v. Stahl mit Bedienung „
Lilyeblad Now-Koping

Hotel Rose.
Lazarus mit Frau London

Weisses Ress.
Karsch , Frl . Düsseldorf
Kohl, Privatier Neu-Ulm
Lange Dresden
Kellner , Kfm. Karlstadt

Goldenes Ross.
Fohr , Kfm. Werschetz
Kugelmann mit Frau Cöln
Wagner Mainz
Mathias , Fabrikant Goslar
Mr. Zambar Afrika

Russischer Hof.
Eliasberg , Kfm. Libau
Halpem , Student „

Schützenhof.
Staub , Ingen . Neunkirchen
Engelmayer , Frau mit Tocht.

Aschaffenburg
Zimmermann Baden-Baden

Hotel Schweinsberg.
Baier , Frau Stettin
Schütt , Frl . Stettin

Bauer , Frl . Stettin
Waltraf ; Cöln

Badhaus zum Spiegel
Spiegel , Kfm. Duisburg

Hotel Tannbäuser.
Eilers Düsseldorf
Horning , Kfm. Dresden
Kahn „ Bielefeld
Dr . Storcke , Chemiker mit

Frau Corbette
Dr . Reiff mit Frau Cassel
Drees , Kfm. Neuss
Lingelmann , Kfm. Kiol
Noll, Architekt Saarbrücken

Taunus -Hotel.
Häusler , Pfr . Kuppestogrünn
Herzberg mit Fam . fcerlin
Busty mit Frau Hamburg
Hepp , Lieut . Hagenau
v. Belkum mit Bedienung

Sumatra
Crämer , Kfm. Dortmund
Dr . Alramani Petersburg
Buchbinder , stud . med.

Düsseldorf
Dr . Apitz Mühlhausen

Hotel Victoria.
Liesching mit Frau Rochester
Mr. u. Mrs. Wite England
Foerke Rotterdam
Ipey , Frau mit Tochter

Milversum
Vier Jahreszeiten.

Howard Haman Baltimore
Hotel Weins

Wossidlo , Lieut . W' eissenfels
Wieczorek Bielefeld

Zauberflüte.
Schellenberger Saarbrücken
Kies, Kfm. Frankfurt
Amberg , Kfm.Hildburghausen
Guggenheim , Kfm. Berlin

In Privathäusern:
Villa Speranga.

Rotheram mit Frau Dublin
Villa Paiatia.

Salomen mit Frau Berlin
Miss Rüssel Irland
Miss Herenden Californien

Villa Albion.
Heunichm . Fam . St .Franzisko

II . Mett öffentliche Krknnntinachimgen.

Bekanntmachung.
Die Friedhöfe der israelit . Cultusgemeinde

sind während der Wintermonate von 9 —1 Uhr
geöffnet , und zwar:

Der neue Friedhof am Montag u. Mittwoch.
Der alte Friedhof am Dienstag u. Donnerstag.
Beide Friedhöfe am Sonntag.

Der Besuch der Friedhöfe zu anderen Tagesstunden
kann nur nach vorheriger Meldung bei Herrn Kastellan
Schott, Schulberg3, erfolgen.

Wiesbaden, den 12. October 1896.
Der Vorstand

1084 der israelit . Cultusgemeinde.

ConcursAusyerkauf
Wellritzstraße 5.

Sämmtliche Waarenvorräthc , als:
u(j--, Kurz- und flMmaartn,
eccenHüfe.Mich«», Emvutteu,

Micro« u. s. w.
werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.

Der gerilhtlilh beßellte CMllksmMter.
Bekanntmachung.

Montag , den IS . October er., Vormittags
IS '/, Uhr , wird in dem Rathhause zu Schierstein

1 KaUpreßmaschine
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 17. October 1896.
1163 Eifert . Gerichtsvollzieher.

Versteigerung.
Montag , den IS . October , Nachmittags

2 Uhr läßt der Unterzeichnete seine an der Aarstraße
(10 Minuten vom Bahnhof L . -Schwalbach ) delegene
Wasserkraft mit Mühl -, Oekonomiegebäude, Backhaus und
17 Morgen anliegendem Ackere und Wiesenland wegzugs-
halbrr an Ort und Stelle versteigern.

Das Besitzthum eignet sich auch zu industriellen
Anlagen.

Lanberstegsmühle im Octoher 4896.
59b Pb . Br >etz.

Bekanntmachung.
Die Büreaustttndcn der Einkommensteuer -Bcran-

lagungs -Kommissiou für den Stadtkreis Wiesbaden —
Geschäftshaus: Luisenstraßc Nr. 11 — find folgende:

Für die Zeit vom
1. Januar —15. April : 8' /,—1 und 3—7 Uhr.
16. April—Ende Mai : 8—12' /, und 3—6 Uhr.
1. Juni —Ende August: 8 - 12' /, und 3—4' /, Uhr.
1. Sept.—Ende October: 8—12J/2 und 3—6 Uhr.
1. November—1. Januar : 8' /, —1 und 3—6 Uhr.

Sprechstunden sind jedoch ausschließlich nur 10— 12 Uhr
Vormittags.

Insbesondere wird hier bezüglich des Ablaufs der Frist zur
Abgabe der Steuererklärungenund zur Einlegung von Rechtsmitteln
noch angefügt, daß die Postsachen nicht abgeholt, sondern von der
Post bestellt werden. Briefe find also so zeitig bei der Post aufzu¬
geben, daß sie spätestens mit dem letzten vor Büreauschluß fallenden
Briefbestellgange überbracht werden. Die Frist ist nur dann ge.
wahrt, wenn die Steuererklärung, Berufung u. s. w. bis zum
Büreauschluß des letzten Fristtagcs eingegangcn ist.

Es können aber auch alle für die Behörde bestimmten Briese
in den Briefkasten der Veranlagungs-Kommission, welcher im
Hausflur — Luisenstraße  11 — angebracht ist, gelegt
werden. Dieser Briefkasten wird täglich mehrmals, zum letzten
Male kurz vor Büreauschluß entleert.

Es genügt und wird gebeten, alle Briefe lediglich zu adressiren:
An den Herrn Vorsitzenden der Einkommcnsteuer-Beranlagungs-
Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden hier, Luisenstraßc Nr. 11.

Wiesbaden, den 5. October 1896.
Der Vorsitzende der Einkommenstcuer-Veranlagungs-Kommisfion

für den Stadtkreis Wiesbaden:
Wieland , Regierungsrath. 1062

Nichtamtlicher Theil.

Welches Cuvsmugkschiist liefert
billiger?

Borzügl Weizenmehl 12 Pf.
bei 5 Pfd. 11 Pf.

Suppen - u. Gemüsenudeln
20 Pfg., bei 5 Pfd. 18 Pf.

Reiner Weizengries 14, 20
u. 24 Pf., bei 5 Pfd. 13 Pf.

Reis (kein Bruchreis) 12 Pf.
Erbse «, Bohnen , Linsen

per Pfd. von 12 Pf., bei
5 Pfd. 11 Pf.

Feinschm. Marmelade per
Eimer 10 Pfd. M. 2.50.

Feinschm. Zuckerrübenkraut
per Pfd. 12 Pf ., bei 5 Pfd.
11 Pf.

Borzügl . Speisefett per Pfd.
35, 40 und 45 Pf.

Borzügl . Margarine 50 und
60 Pf ., Cocosnustbuttrr
60 Pf.

Feinschm . Speiseöl per Sch.
40. 48 und 60 Pf.

Feinschm . Rüböl (Borlauf)
per Sch. 26 Pf.

Brennspiritns bis 90 pCt. per
Sch. 18 Pf.

Crystallsoda per Pfd. 4 Pf..
bei 10 Pfd. 35 Pf

Beste Kernseife bei 5 Pfd.
20 Pf.

Holl . VollhLringe 4, 6 und 8 Pf., Dtzd. 45 Pf.JT. 8chatiR>9 Grllbtnßrllße 3.
Sämmtliche auch die feinsten Qualitäten zu entsprechend

gleich billigen Preisen. Auf Wunsch tägliche Nachfrage und alles
frei iiffs HauS._ 1181

Wer gute und billige

kaufen will, besuche den reichhaltigen

Mainzer Kchuh-Dazar
Goldgaffe 17.

Lager in:

| Herren -, Damen- u. Kinder¬
schuh waaren

in nur guten Qualitäten zu austergewöhnlich
781 billigen Preise « .
Arbeiter-Schuhe und -Stiefel*

nur beste Fabrikate Reparaturen schnell«. billig.
Bitte genau auf Stratze u. Hausnummer zu achten.

x # x # x « x * x
Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener
General -Anzeiger«

Winter 1886
ist zu

10 Pfg . pro Stück"MG
zu haben in der

Expedition,
26 Marktstr . 26 . 26 Marktstr . 26.

XOXOXOXOL
r
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Echte Petersburger Gummi Schuhe ,|i

empfiehlt

J. Speier Nachfolger,
Inhaber M. & H . Goldschmidt,

Alleinverkauf der Schuhwaarenfabrikatevon Otto Herz & Co . für Wiesbaden und Umgegend.

Telephon 246 . 18 LanggaiSj ^ e  18 . Telephon 246.
74

IllgkMiiie GkwerbGille.
Abendschule.

Da- Wintersemester der Abendschule beginnt am
Montag , den 30 October, Abends8 Uhr. Der
Unterricht findet Montags und Freitags , Abends
von 8 —IO Uhr statt und erstreckt sich auf Deutsch,
Rechnen, Geometrie, Buchführungu. Wechsel¬
lehre. Das Schulgeld beträgt pro Semester3 Mark;
Schüler, deren Eltern oder Meister dem Gewerbeverein
als Mitglied angehören, sind von der Zahlung desselben
befreit.

Fachkurse.
Beginn der praktischen Fachkurse für ältere

Lehrlinge und Gehülfen am Dienstag , den 8V.
Oktober , Abends8 Uhr, und zwar:
Für Gärtner : Zimmer Nr. 6, Lehrer: Herr Kunst-

und Handelsgärtner Svhetler.
„ Schlosser : Souterrain, Neubau, Lehrer: Herr

Schlossermeister Wilh. Schmidt.
„ Schreiner : Zimmer Nr. 10, Lehrer: Herr

Möbelzeichner und Schreinerl.eicher.
„ Schuhmacher : Zimmer Nr. 16, Lehrer: Die

Herren Schuhmachermeister Phil. Müller und
Bildhauer Schiss.

w Tapezierer : Zimmer Nr. 8, Lehrer: Die
Herren Zeichenlehrer Bouffier und Tapezierer
Kaltwasser.
Der Unterricht für Gärtner , Schlosser,

Schreiner und Schuhmacher findet Dienstags
und Donnerstags , Abends von 8 —1V Uhr,
und für Tapezierer Sonntags , Vormittags
von 9—18 Uhr, und Donnerstags, Abends von
8—10 Uhr, statt. Derselbe erstreckt sich neben Fach¬
zeichnen auf spezielle theoretische und praktische Lehr-
Gegenstände genannter Geschäfte. Das Honorar für
das Wintersemester beträgt da, wo keine andere Verein¬
barung getroffen ist, pro Theilnehmer8 Mark.

Anmeldungen werden auf dem Büreau des Gewerbe-
Vereins entgegen genommen und daselbst jede nähere
Auskunft ertheilt.

Der Vorsitzende: Der Direktor
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:

Ch. Gaab. Zitelmann.

Kaffee Thee
v . 75 Pf ., M. 1.03,1 .10, M. 1.80, 1.85, 2.05

1.30 b. 1.95 p. Pfd . b. M. 4.80 p. Pfd.

Grosser Preis -Abschlag!
Erste Anfuhr der neuen 1896/97er

16° Thee -Ernte.
Vorzügliche Qualitäten ! Billige Preise!
Filiale derEmmericher Waaren-

Expedition,
Beste u. billigste Bezugsauelle für garanurt neue, doppelt

reinigte und getvaftzene, echt nordische
Bettfedem.

Wir versenden jolfret, gegen Nachnahme(jedes bclieLlge Quantum) Gute
neue Bettfederup.Pfunbfllr 60 Pfg.. 80 1an., 1an.25 Pfg.
«. IW . 40Psg.; Feiue prima Halbdaunen lW.60Pfg.nnd
>M.80Pf ;Polarfedern : halbweitz2M .weitz2M.30 Ps.u
2 M.50 Pf.:Silberweiße Bettfedern 3 an.,3M.50 Ps.,4 an.
5 an.; ferner Echt chinesischeGanzdannen (sehrsiillkrastigi2 M.
50 Pfg.u. 3 M. Verpackungz. Kostenpreife'. —«et Beträgen von minder
sten» 7bM. 6°lo Rabatt. —Ntchtgefallende» bereitwilligst zuriickgenommen.

_Pechcr & Co. in Herford ,n Westfalen.

Avis.
Den Empfang sämihtlicher Neuheiten fertiger

Herren- und Knaben■Garderoben
für die Herbst- und Wintersaison zeige hierdurch ganz ergebenst an und lade zur Besich¬
tigung meines Lagers höflichst ein.

ipecialität:

Anfertigung nach Maass
unter weitgehendster Garantie in kürzester Zeit.

Meiasricli Dörner,
599  38 Kirchgasse 38,

gegenüber dem ;,Nonnenhof ‘.

Friedrichstrasse 35.

o
■oe
aLa
o
ss

Cognac
la. deutscher, a M. 1.50 u. 2.—, per ^ Flasche;
la. französischer, directer Import von renomHiirtestenHäusern

per 4|i Flasche ä 2.50 , 3.50, 4 .50 , 5.— bis
M. 15 .— ,

liefert hn Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik.

oo
0)

4881

Comptoir im Hofe.

ZahnAtelier Pani Behm
Wien- ni lefaMose ZaMogeratlon(Scllafjas)-

Künstlich» Zähne und Plomben. 2840
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Sprichst, für Zahnlerdende: Vorm. 9—1. Nachm. 2—6 Uhr.

Für Arbeiter!
Arbeitshosen vonM. 1,50

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M. 2,50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler-, Tapezierer- und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. cmpf. billigst

Sklmich Porti», 3
18 Mctzgergasse 18.

Kksl-Äelbe-Unßihkninsskiljse
Sterberente 600 M . Mitgliederstand : 8300.

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraßelfi, sowie der Kassen¬
bote Noll -Hussong , Oranienstraße 25. 033

Idain eil
finden freundl. Aufnahme unter
strengster Discretion. EI. Moritz,
Mainz, Ouintinsgasse 18. 227*

Umsonst
nicht, aber spottbillig.

Mein bekannter Buchkalender
pro 1897, 104 Seiten stark,
äußerst praktischer Inhalt mit
ausführlichem Marktverzeichniß,
fesselnden Erzählungen, Witzen,
guten Illustrationen rc., ist soeben
erschienen. Bei mindestens 100
Stück nur 3 Pfennigp. Exemplar
gegen Nachnahme franco und incl.
Flotter Verkaufsartikel. Jeder
kaust und läßt sich erwiesener¬
maßen daran

viel Kkld trtbitnrul
Probe-Exemplar gratis. 436

Wilh, Anhalt. Lokberg.
V . . I Kür nur Mark <>, — IFadr»
|lrj | | i preis ) versende eine brillante,

extra solid gebaute , ca. 36 ow
mmmwBw Konzerl -Zutrharmonii*
mit r 10 Tasten , 2 Registerzüg ., 2 doppel.
Bässen , vollständ . ff. Nickelbeschl. und Zu¬
halter , ff. Ausstatt ., starken , breiten , un-
zerbrechl. pat . Tonzungen , schöner, volls,
dopp.-chöriger Orgelmustk , gr . u . weit
ausziehb . 3fach. Doppelbalg ; jede Faltt
ist mit Stahlschutzecken versehen , wodurch
Beschädigung unmöglich . Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Pracht«
Instrument (keine sogenannte Export¬
oder Marktwaare ). Jeder Käufer erhal
auch eine neue praktische Schule
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder , Tänze , Märsche,
Choräle rc. gespielt werden können . Um¬
tausch gestattet . Garantieschein wird bei¬
gefügt . 0 . 0 . !£, Micther , Hannover.
Harmonika - u. Musik-Jnstrumentenfabr«
in Hannover II , Stemthorfeldstraßc 1̂ »

IsV. Allen werthen Bestellern geoe
noch 1 kl. Musikinstrument nmsonsv
nur damit Sie sich von der Güte un»
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über-
zeugen sollen._ v . 0 . 2310

Sichere«, Erfolg
bringen die bewährten und hoch'
geschätzten Itniner ' « Pfeffer-
münzCaramollen sicherstes geg>
Apetitlosigkeit, Magenweh und
schlechtem verdorbenen Magen
ächr in Paketen ä 25 Pfg. bei
0 . 8!ebert , Apotheker in Wies¬
baden, L. SehiW in Wiesbaden^
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